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Gebrauchsinformation DE

Definition
SoloCem ist ein selbstadhäsiver, dualhärtender und rönt-
genopaker Zement auf Kompositbasis, zur Zementierung 
von Wurzelstiften, Kronen, Brücken, Inlays und Onlays.

Farben
SoloCem wird in drei Farben angeboten:
Dentin 
White opaque
Translucent

Zusammensetzung
Methacrylate
Zinkoxid
Dentalglas

Technische Daten
Durchschnittlicher Partikeldurchmesser� 2 µm
Füllerpartikelverteilung� 0,1 - 5 µm
Gewichtsfüllgrad� ca. 69%
Volumenfüllgrad� ca. 43%

Klinische Zeiten
Die Polymerisation beginnt mit dem ersten Kontakt von 
Base und Katalyst.

Raumtemperatur
23 °C

Intraoral
37 °C

Verarbeitungszeit ca. 120 s ca. 60 s

Aushärtungszeit
(ohne Verarbeitungs-
zeit)

ca. 180 s

Verarbeitungszeit
Die Verarbeitungszeit ist abhängig von der Temperatur. 
Diese verringert sich bei höheren Temperaturen oder ver-
längert sich bei niedrigen Temperaturen. SoloCem ist licht-
empfindlich und sollte nicht länger intensiver Beleuchtung, 
insbesondere dem Operationslicht, ausgesetzt sein. 

Anwendungsgebiete
–– permanente Zementierung von Wurzelstiften aller Art
–– permanente Zementierung von Kronen, Brücken, Inlays, 

Onlays (Keramik, Metall, Komposit, Zirkonoxid und Ti-
tan)

–– permanente Zementierung auf Implantat-Abutments 
(Zirkonoxid, Titan)

Gegenanzeigen
Erwiesene Überempfindlichkeiten gegen Bestandteile von 
SoloCem.
Ungenügende Mundhygiene. Wenn die Trockenhaltung 
des Arbeitsfeldes nicht möglich ist.

Nebenwirkungen
Bestandteile von SoloCem können bei prädisponierten Per-
sonen zu einer Sensibilisierung führen.

Wechselwirkungen
Phenolische und andere Substanzen (z.B. Zink-Oxid-Euge-
nol) welche die Polymerisation inhibieren, dürfen nicht mit 
SoloCem in Kontakt gebracht werden. 

Anwendung
Zahnisolation: Ein trockenes Arbeitsfeld ist die Basis für ein 
sehr gutes Resultat. Die Verwendung eines Kofferdams 
wird empfohlen.

1. Stiftzementierung

Hinweis: Die Vorbereitung des Arbeitsfeldes (keine zwi-
schenzeitlichen Verzögerungen) gewährleistet eine opti-
male und zeitsparende Vorgehensweise.

1.1 Auswählen eines passenden Wurzelstift-System (z.B.  
ParaPost® Fiber Lux™, ParaPost® Taper Lux™).
1.2 Wurzelkanal gemäß den jeweiligen Herstellerangaben 
präparieren.

1.3 Applikation SoloCem Stiftzementierung
1.3.1 Sicherheitsdeckel oder Mixing Tip entfernen. Etwas 
Material auf ein Papiertuch auspressen bis Base und Kata-
lyst gleichmäßig aus der Öffnung austreten. Damit wird ei-
ne homogene Mischung erreicht.

1.3.2 Die Öffnung mit Papiertuch abwischen. Den Mixing 
Tip aufsetzen und durch eine ¼-Drehung im Uhrzeigersinn 
(90°) fixieren. Material auspressen und verwerfen bis eine 
gleichmäßige, homogene Paste ausfließt. 

Achtung: Dentin nicht austrocknen.

1.3.3 SoloCem direkt aus der Spritze mit dem Mixing Tip 
Brown short super fine in den präparierten Wurzelkanal ap-
plizieren. Falls gewünscht, kann der Zement zusätzlich 
noch mittels eines Lentulos in den Kanal eingebracht wer-
den. 

1.3.4 Den Zement auf den Wurzelstift oder direkt in den 
Wurzelkanal einbringen und den Stift mit leichtem Druck 
im Wurzelkanal platzieren. Überschuss entfernen. Nach Ge-
brauch Mixing Tip mit Desinfektionsmittel abreiben und 
nicht entfernen.

1.3.5 Um den Aushärtungsprozess zu beschleunigen oder 
zur Verminderung der Inhibitionsschicht kann für 30 s mit 
Licht polymerisiert werden.

2. Zementierung Kronen, Brücken, Inlays, Onlays

2.1 Vorbehandlung der Restaurationsinnenseite/Kontakt-
flächen
2.1.1 Kontaktflächen der Restaurationen immer gemäß den 
jeweiligen Herstellerangaben vorbehandeln.

2.2 Applikation SoloCem Zementierung Restauration
2.2.1 Sicherheitsdeckel oder Mixing Tip entfernen. Etwas 
Material auf ein Papiertuch auspressen bis Base und Kata-
lyst gleichmäßig aus der Öffnung austreten. Damit wird ei-
ne homogene Mischung erreicht.

2.2.2 Die Öffnung mit Papiertuch abwischen. Den Mixing 
Tip aufsetzen und durch eine ¼-Drehung im Uhrzeigersinn 
(90°) fixieren. Material auspressen und verwerfen bis eine 
gleichmäßige, homogene Paste ausfließt. 

Achtung: Dentin nicht austrocknen.

2.2.3 SoloCem direkt auf die Innenflächen der Restauration 
und/oder bei Bedarf (bei konkaven Formen, um Luftein-
schlüsse zu vermeiden) auf die Präparation geben.

2.2.4 Anschließend die Restauration mit einem leichten 
Druck in Position bringen. Nach Gebrauch Mixing Tip mit 
Desinfektionsmittel abreiben und nicht entfernen.

2.2.5 Groben Überschuss entfernen (z.B. Pinsel, Spatel) und 
danach die Restauration mit erhöhtem Druck in Position 
halten.

Hinweis: Während die Restauration in Position gehalten 
wird, den restlichen, unausgehärteten Überschuss mit ei-
nem feinen Spatel oder einem anderen geeigneten Instru-
ment entfernen. (Mit der Verwendung von Matrizen, Keilen, 
Kofferdam etc. soll gewährleistet werden, dass kein Zement 
in den Sulcus und approximalen Bereich fließen kann, weil 
es nach der Aushärtung nur schwer zu entfernen ist.) So-
bald SoloCem eine gallertartige Konsistenz annimmt, dür-
fen die Überschüsse nicht mehr entfernt werden. 

Überschüsse können nach kurzem polymerisieren von 3 s 
entfernt werden oder bis die chemische Aushärtung die 
Entfernung erlaubt. Nach Gebrauch Mixing Tip mit Desin-
fektionsmittel abreiben und nicht
entfernen.  

2.2.6 Um den Aushärtungsprozess zu beschleunigen oder 
zur Verminderung der Inhibitionsschicht kann für ca. 20 s 
pro Seite/Fläche (mit 2 mm Schichtdicke) mit Licht polyme-
risiert werden.

3. Zementierung auf Implantat-Abutments

3.1 Vorbehandlung der Restaurationsinnenseite/Kontakt-
flächen
3.1.1 Kontaktflächen der Restaurationen immer gemäß den 
jeweiligen Herstellerangaben vorbehandeln.

3.2 Applikation SoloCem Zementierung auf Implantat-Ab-
utments
3.2.1 Sicherheitsdeckel oder Mixing Tip entfernen. Etwas 
Material auf ein Papiertuch auspressen bis Base und Kata-
lyst gleichmäßig aus der Öffnung austreten. Damit wird ei-
ne homogene Mischung erreicht.

3.2.2 Die Öffnung mit Papiertuch abwischen. Den Mixing 
Tip aufsetzen und durch eine ¼-Drehung im Uhrzeigersinn 
(90°) fixieren. Material auspressen und verwerfen bis eine 
gleichmäßige, homogene Paste ausfließt. 

3.2.3 SoloCem direkt auf die Innenflächen der Restauration 
und/oder bei Bedarf (bei konkaven Formen, um Luftein-
schlüsse zu vermeiden) auf die Implantat-Abutments oder 
die Stümpfe geben.

3.2.4 Anschließend die Restauration mit einem leichten 

Druck in Position bringen.

3.2.5 Groben Überschuss entfernen (z.B. Pinsel, Spatel) und 
danach die Restauration mit erhöhtem Druck in Position 
halten.

Hinweis: Während die Restauration in Position gehalten 
wird, den restlichen Überschuss mit einem feinen Spatel 
oder einem anderen geeigneten Instrument entfernen. 
(Mit der Verwendung von Matrizen, Keilen, Kofferdam etc. 
soll gewährleistet werden, dass kein SoloCem in den Sulcus 
und approximalen Bereich fließen kann, weil es nach der 
Aushärtung nur schwer zu entfernen ist.) Sobald SoloCem 
eine gallertartige Konsistenz annimmt, dürfen die Über-
schüsse nicht mehr entfernt werden. 

Überschüsse können nach kurzem Polymerisieren von 3 s 
entfernt werden oder bis die chemische Aushärtung die 
Entfernung erlaubt.
Nach Gebrauch Mixing Tip mit Desinfektionsmittel abrei-
ben und nicht entfernen.

3.2.6 Um den Aushärtungsprozess zu beschleunigen oder 
zur Verminderung der Inhibitionsschicht kann für ca. 20 s 
pro Seite/Fläche (mit 2 mm Schichtdicke) mit Licht polyme-
risiert werden.

Bearbeiten
Sobald SoloCem ausgehärtet ist, kann dieser mit rotieren-
den Instrumenten bearbeitet werden.

Notfallmaßnahmen
Bei direktem Kontakt mit der Mundschleimhaut ist das Ab-
spülen mit Wasser ausreichend. Bei Kontakt mit den Augen 
soll gründlich mit Wasser gespült (10 min) und dann ein 
Augenarzt konsultiert werden.
 
Hinweise
Abgabe nur an Zahnärzte und Zahntechniker oder in deren 
Auftrag. Für Kinder unzugänglich aufbewahren. Nach Ab-
lauf des Verfalldatums nicht mehr verwenden. 

Haltbarkeit und Markierung
Das Verfalldatum und die -Nummer sind auf den Be-
hältnisse und der Außenverpackung aufgebracht. 

Lagerung
SoloCem im Kühlschrank (4-8 °C / 39-46 °F) lagern. Solo-
Cem darf nicht direktem Sonnenlicht oder anderen Wärme-
quellen ausgesetzt sein.
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Instructions for use EN

Definition
SoloCem is a self-adhesive, dual-curing, radiopaque ce-
ment based on composites for cementing root posts, 
crowns, bridges, inlays and onlays.

Shades
SoloCem is available in three colours:
Dentin 
White opaque
Translucent

Composition
Methacrylate
Zinc oxide
Dental glass

Technical Data
Average particle diameter		�   2 µm
Filler particle distribution� 0.1 - 5 µm
Weight filler level		�   approx. 69%
Volume filler level		�   approx. 43%

Clinically Measured Times
Polymerisation begins with the first contact between base 
and catalyst.

Room Temperature
23°C / 73°F

Intra-oral
37°C / 99°F

Working Time approx. 120 s approx. 60 s

Setting Time
(not including 
working time)

approx. 180 s

Working Time
Working time is dependent on temperature. The time will 
decrease with higher temperatures or increase with lower 
temperatures. SoloCem is light-sensitive and should not be 

exposed to intense light, particularly surgical lighting, for 
long periods of time.

Indications
–– Permanent cementation of root posts of all types
–– Permanent cementation of crowns, bridges, inlays, on-

lays (ceramic, metal, composite, zirconium oxide, and ti-
tanium)

–– Permanent cementation of implant abutments (zirconi-
um oxide, titanium)

Contraindications
Proven hypersensitivity to ingredients of SoloCem.
Poor oral hygiene and situations in which the work area 
cannot be kept dry.

Side Effects
The ingredients in SoloCem may cause sensitivity in predis-
posed individuals.

Interactions
Phenolic and other substances (e.g., zinc oxide eugenol) 
that inhibit polymerisation must not come into contact 
with SoloCem.

Application
Tooth isolation: A dry working area is the basis for good re-
sults. The use of a dental dam is recommended.

1. Post cementation

Note: Preparation of the working field will result in an opti-
mal and efficient procedure.

1.1 Select a suitable root post system (e.g., ParaPost® Fiber 
Lux™, ParaPost® Taper Lux™).

1.2 Prepare the root canal according to the manufacturer’s 
instructions for use.
1.3 Apply SoloCem 
1.3.1 Remove the safety cap or mixing tip. Squeeze some of 
the material onto a paper towel until the base and catalyst 
flow evenly from the opening. This will ensure a uniform 
mixture.

1.3.2 Wipe the opening with a paper towel. Replace the 
mixing tip and give it a ¼-turn (90°) clockwise. Squeeze out 
the material and discard it until a uniform, homogeneous 
paste flows out.  

Caution: Do not dry out the dentin.

1.3.3 Apply SoloCem directly into the prepared root canal 
using the syringe with the brown, short, super fine. If de-
sired, the cement can also be applied in the canal using a 
lentulo spiral.  

1.3.4 Apply the cement on the root post or directly into the 
root canal and position the post in the root canal, applying 
slight pressure. Remove excess material. Use disinfectant to 
clean off the mixing tip (do not remove it).

1.3.5 The SoloCem material can be light-cured for 30 s to 
accelerate polymerisation or to reduce the inhibition layer.

2. Cementing crowns, bridges, inlays, onlays

2.1 Pre-treat the inner restoration site/contact surfaces
2.1.1 Always pre-treat the restoration contact surfaces ac-
cording to the manufacturer’s instructions.

2.2 Apply SoloCem restoration cement
2.2.1 Remove the safety cap or mixing tip. Squeeze some of 
the material onto a paper towel until the base and catalyst 
flow evenly from the opening. This will ensure a uniform 
mixture.

2.2.2 Wipe the opening with a paper towel. Replace the 
mixing tip and give it a ¼-turn (90°) clockwise. Squeeze out 
the material and discard it until a uniform, homogeneous 
paste flows out.

Caution: Do not dry out the dentin.

2.2.3 Apply SoloCem directly onto the inner surfaces of the 
restoration and/or preparation (for concave forms in order 
to prevent air pockets), where required.

2.2.4 Next, position the restoration, applying slight pres-
sure. After use, disinfect the mixing tip with disinfectant, 
but do not remove it.

2.2.5 Remove excess (e.g., with a brush or spatula) and hold 
the restoration in position by applying increased pressure.

Note: Remove the remaining excess with a fine spatula or 
another suitable instrument while the restoration is held in 
position. The use of matrices, wedges, dental dam, etc. is 
intended to guarantee that no cement can flow into the 
sulcus and approximal area, as this can only be removed 
with difficulty after curing. The excess can no longer be re-
moved once SoloCem attains a gelatinous consistency.

2.2.6 The material can be light-cured for 20 s per side/sur-
face (where layer thickness is 2 mm) to accelerate polymeri-
sation or to reduce the inhibition layer.

Excess can be removed after brief (3 s) polymerisation or 
until the chemical curing allows a removal. Use disinfectant 
to clean off the mixing tip but do not remove it.

3. Cementing on implant abutments

3.1 Pre-treat the inner restoration site/contact surfaces
3.1.1 Always condition the contact surfaces of the restora-
tion according to the manufacturer’s instructions.  

3.2 Apply SoloCem cement on implant abutments
3.2.1 Remove the safety cap or mixing tip. Squeeze some of 
the material onto a paper towel until the base and catalyst 
flow evenly from the opening. This will ensure a uniform 
mixture.

3.2.2 Wipe the opening with a paper towel. Replace the 
mixing tip and give it a ¼-turn (90°) clockwise. Squeeze out 
the material and discard it until a uniform, homogeneous 
paste flows out.

3.2.3 Apply SoloCem directly to the inner surfaces of the 
restoration (for concave forms in order to prevent air pock-
ets) and/or on the implant abutments or stumps, where re-
quired.

3.2.4 Position the restoration by applying slight pressure.

3.2.5 Remove excess (e.g., with a brush or spatula ) and hold 
the restoration in position by applying increased pressure.

Note: Remove the remaining excess with a fine spatula or 
another suitable instrument while the restoration is held in 
position. The use of matrices, wedges, dental dam, etc. is 
intended to guarantee that no SoloCem can flow into the 
sulcus and approximal area, as this can only be removed 
with difficulty after curing. The excess can no longer be re-
moved once SoloCem attains a gelatinous consistency.  

Excess can be removed after brief (3 s) polymerisation or 
until the chemical curing allows a removal. Use disinfectant 
to clean off the mixing tip but do not remove it.

3.2.6 The material can be light-cured for approximately 20 s 
per side/surface (where layer thickness is 2 mm) to acceler-
ate polymerisation or to reduce the inhibition layer.

Finishing
Once SoloCem has cured, rotating instruments can be used 
to finish it.

Emergency Measures
Rinsing with water is adequate for direct contact with the 
oral mucosa. For contact with the eyes, rinse thoroughly 
with water (10 min) and consult an ophthalmologist.
 
Notes
This product should only be supplied to dentists or dental 
technicians or to persons acting on their behalf. Keep out 
of the reach of children. Do not use after the expiry date.  

Shelf Life and Marking
The expiry date and  number can be found on both the 
container and the outer packaging. 

Storage
Store SoloCem in the refrigerator (4 - 8°C / 39 - 46°F). Do not 
expose SoloCem to direct sunlight or other heat sources.

Caution
Federal law restricts this device to sale by or on the order of 
a dentist.

Date of Instructions For Use
06-2018

Mode d‘emploi FR

Définition
SoloCem est un ciment auto-adhésif à polymérisation 
duale et radio-opaque à base de composites pour le scelle-
ment des tenons radiculaires, des couronnes, des bridges, 

des inlays et des onlays.

Teintes
SoloCem est disponible en trois teintes :
Dentine 
Blanc opaque
Translucide

Composition
Méthacrylate
Oxyde de zinc
Verre dentaire

Caractéristiques techniques
Diamètre de particule moyen	 2 µm
Distribution des particules de charge	�  0,1 - 5 µm
Poids de charge		�   env. 69 %
Volume de charge		�   env. 43 %

Durées mesurées cliniquement
La polymérisation commence dès le premier contact entre 
la base et le catalyseur.

Température  
ambiante 23 °C

Intra-buccal
37 °C

Temps de travail environ 120 s environ 60 s

Temps de prise
(durée de travail 
non incluse)

environ 180 s

Temps de travail
Le temps de travail dépend de la température. Plus la tem-
pérature sera élevée, plus le temps de travail sera court et 
vice-versa. SoloCem est photosensible et ne doit donc pas 
être exposé longtemps à une lumière forte, notamment 
celle des lampes chirurgicales.  

Indications
–– Scellement définitif des tenons radiculaires de tous 

types
–– Scellement définitif de couronnes, de bridges, d’inlays, 

d’onlays (céramique, métal, composite, zircone et titane)
–– Scellement définitif de parties secondaires d’implants 

(zircone, titane)

Contre-indications
Allergie démontrée aux ingrédients de SoloCem.

Effets indésirables
Les ingrédients de SoloCem peuvent entraîner une sensibi-
lité chez certaines personnes ayant des prédispositions.

Interactions
Les composés phénoliques et autres substances (par ex. 
oxyde de zinc eugénol) qui inhibent la polymérisation ne 
doivent pas entrer en contact avec SoloCem. 

Application
Isolation des dents : pour obtenir de bons résultats, le 
champ de travail doit être sec. Il est recommandé d’utiliser 
une digue dentaire.

1. Scellement des tenons

Remarque : la préparation du champ de travail est la clé 
pour une procédure optimale et efficace.

1.1 Choisir un système de tenon radiculaire adapté (par ex. 
ParaPost® Fiber Lux™, ParaPost® Taper Lux™).

1.2 Préparer le canal radiculaire conformément au mode 
d’emploi du fabricant du système de tenon choisi.

1.3 Appliquer SoloCem 
1.3.1 Retirer le bouchon de sécurité ou l’embout mélan-
geur. Appuyer pour faire sortir un peu de produit sur un 
bloc papier jusqu’à ce que la base et le catalyseur s’écoulent 
avec un flux équivalent de l’ouverture. Cela garantira un 
mélange homogène.

1.3.2 Essuyer l’ouverture avec une serviette en papier. Re-
mettre l’embout mélangeur et le faire pivoter d’un quart de 
tour (90°) dans le sens des aiguilles d’une montre. Appuyer 
pour faire sortir le produit et le jeter jusqu’à ce qu’une pâte 
uniforme et homogène s’écoule.  
Attention : ne pas déshydrater la dentine.

1.3.3 Appliquer SoloCem directement dans le canal radicu-
laire préparé à l’aide de la seringue avec l’embout mélan-
geur marron, court et extra-fin. Le ciment peut également 
être appliqué dans le canal à l’aide d’un lentulo.  

1.3.4 Appliquer le ciment sur le tenon radiculaire, puis 

mettre en place le tenon dans le canal en exerçant une lé-
gère pression. Éliminer le produit en excès. Utiliser un dé-
sinfectant pour nettoyer l’embout mélangeur (ne pas l’enle-
ver).

1.3.5 Le produit SoloCem peut être photopolymérisé pen-
dant 30 s pour accélérer la polymérisation ou pour réduire 
la pellicule inhibée

2. Scellement de couronnes, de bridges, d’inlays, d’on-
lays

2.1 Pré-traiter le site/l’intrados de la restauration
2.1.1 Toujours pré-traiter les surfaces de contact de la res-
tauration conformément au mode d’emploi du fabricant.

2.2 Appliquer le ciment de restauration SoloCem
2.2.1 Retirer le bouchon de sécurité ou l’embout mélan-
geur. Appuyer pour faire sortir un peu de produit sur un 
bloc papier jusqu’à ce que la base et le catalyseur s’écoulent 
avec un flux équivalent de l’ouverture. Cela garantira un 
mélange uniforme.

2.2.2 Essuyer l’ouverture avec une serviette en papier. Re-
mettre l’embout mélangeur et le faire pivoter d’un quart de 
tour (90°) dans le sens des aiguilles d’une montre. Appuyer 
pour faire sortir le produit et le jeter jusqu’à ce qu’une pâte 
uniforme et homogène s’écoule.

Attention : ne pas déshydrater la dentine.

2.2.3 Appliquer SoloCem directement sur les surfaces in-
ternes de la restauration et/ou de la préparation (de ma-
nière à éviter les bulles d’air), si nécessaire.

2.2.4 Ensuite, mettre la restauration en place en appliquant 
une légère pression. Après utilisation, désinfecter l’embout 
mélangeur avec un produit adapté sans le retirer.

2.2.5 Éliminer l’excès de produit (à l’aide d’une brosse ou 
d’une spatule par exemple) et maintenir la restauration en 
place en appliquant une pression plus forte.

Remarque : éliminer l’excès de produit résiduel à l’aide 
d’une spatule fine ou de tout autre instrument adapté, tout 
en maintenant la restauration en place. L’utilisation de ma-
trices, de coins, d’une digue dentaire, etc., a pour but d’em-
pêcher le ciment de pénétrer dans le sillon gingival et la 
zone proximale. En effet, si cela devait se produire, il serait 
difficile de l’éliminer après la polymérisation. Les excès de 
produit ne doivent plus être éliminés une fois que SoloCem 
a une consistance gélatineuse.  

2.2.6 Il est possible de photopolymériser le matériau pen-
dant 20 s par côté ou surface (dans les zones où l’épaisseur 
de couche est de 2 mm) pour accélérer la polymérisation 
ou réduire la formation de la pellicule inhibée.

Il est possible d’éliminer les excès de matériau après une 
brève polymérisation (3 s) ou tant que la polymérisation 
chimique le permet. Utiliser un désinfectant pour nettoyer 
l’embout mélangeur sans le retirer.

3. Scellement sur parties secondaires d’implants

3.1 Pré-traiter le site/l’intrados de la restauration
3.1.1 Toujours préparer les surfaces de contact de la restau-
ration conformément au mode d’emploi du fabricant.  

3.2 Appliquer le ciment SoloCem sur les parties secondaires 
d’implants
3.2.1 Retirer le bouchon de sécurité ou l’embout mélan-
geur. Appuyer pour faire sortir un peu de produit sur une 
serviette en papier jusqu’à ce que la base et le catalyseur 
s’écoulent avec un flux équivalent de l’ouverture. Cela ga-
rantira un mélange uniforme.

3.2.2 Essuyer l’ouverture avec une serviette en papier. Re-
mettre l’embout mélangeur et le faire pivoter d’un quart de 
tour (90°) dans le sens des aiguilles d’une montre. Appuyer 
pour faire sortir le produit et le jeter jusqu’à ce qu’une pâte 
uniforme et homogène s’écoule. 

3.2.3 Appliquer SoloCem directement sur l’intrados de la 
restauration ( de manière à empêcher la formation de 
bulles d’air) et/ou sur les parties secondaires ou ancrages 
d’implants, si nécessaire.

3.2.4 Mettre la restauration en place en appliquant une lé-
gère pression.

3.2.5 Éliminer les excès de produit (à l’aide d’une brosse ou 
d’une spatule par exemple) et maintenir la restauration en 
place en appliquant une pression plus forte.

Remarque : éliminer les excès à l’aide d’une spatule fine ou 
de tout autre instrument adapté, tout en maintenant la res-
tauration en place. L’utilisation de matrices, de coins, d’une 
digue dentaire, etc., a pour but d’empêcher SoloCem de 
s’écouler dans le sillon gingival et la zone proximale. En ef-
fet, si cela devait se produire, il serait difficile de l’éliminer 
après la polymérisation. Les excès de produit ne peuvent 
plus être éliminés une fois que SoloCem a une consistance 
gélatineuse.  

Il est possible d’éliminer les excès de matériau après une 
brève polymérisation (3 s) ou tant que la polymérisation 
chimique le permet. Utiliser un désinfectant pour nettoyer 
l’embout mélangeur sans le retirer.

3.2.6 Il est possible de photopolymériser le matériau pen-
dant 20 s par côté ou surface (dans les zones où l’épaisseur 
de couche est de 2 mm) pour accélérer la polymérisation 
ou réduire la formation de la pellicule inhibée.

Finition
Une fois SoloCem polymérisé, il est possible d’utiliser des 
instruments rotatifs pour la finition.

Mesures d’urgence
En cas de contact direct avec la muqueuse buccale, il 
convient de rincer avec de l’eau. En cas de contact avec les 
yeux, rincer abondamment à l’eau (10 min) et consulter un 
ophthalmologiste.
 
Remarques
Ce produit ne doit être fourni qu’aux dentistes ou prothé-
sistes dentaires, ou à des personnes les représentant. Tenir 
hors de la portée des enfants. Ne pas utiliser après la date 
limite d’utilisation.  

Conservation et étiquetage
La date limite d’utilisation et le numéro de  figurent sur 
le récipient et sur l’emballage extérieur. 

Stockage
Conserver SoloCem au réfrigérateur (4 - 8 °C). Ne pas expo-
ser SoloCem à la lumière directe du soleil ni à d’autres 
sources de chaleur.

Date du mode d’emploi
06-2018

Istruzioni per l’uso IT

Definizione
SoloCem è un cemento a base di resina composita, autoa-
desivo, a doppia polimerizzazione, radiopaco, per la ce-
mentazione di perni radicolari, corone, ponti, inlay e onlay.

Colori
SoloCem è disponibile in tre colori:
Dentina 
Bianco Opaco
Traslucido

Composizione
Metacrilato
Ossido di zinco
Particelle vetrose

Dati tecnici
Diametro medio delle particelle � 2 µm
Distribuzione delle particelle di riempitivo � 0,1 - 5 µm
Percentuale di riempitivo in peso � circa 69%
Percentuale di riempitivo in volume � circa 43%

Tempi misurati clinicamente
La polimerizzazione ha inizio al primo contatto fra la base e 
il catalizzatore.

Temperatura  
ambiente 23°C 

Intraorale
37°C 

Tempo di lavorazione circa 120 s circa 60 s

Tempo di indurimento
(non include il tempo di 
lavorazione)

circa 180 s

Tempo di lavorazione
Il tempo di lavorazione dipende dalla temperatura. Il tem-
po diminuisce se aumenta la temperatura, viceversa au-
menta se diminuisce la temperatura. SoloCem è fotosensi-
bile, quindi non deve essere esposto a luce intensa, soprat-
tutto di lampade per uso chirurgico, per lunghi periodi di 
tempo.  

Indicazioni
–– Cementazione permanente di perni radicolari di qualsia-

si tipo
–– Cementazione permanente di corone, ponti, inlay, onlay 

(in ceramica, metallo, composito, ossido di zirconio e ti-
tanio)

–– Cementazione permanente di monconi implantari (ossi-
do di zirconio, titanio)

Controindicazioni
Dimostrata ipersensibilità verso gli ingredienti di SoloCem.
Scarsa igiene orale.

Effetti collaterali
Gli ingredienti di SoloCem possono causare sensibilità nei 
soggetti predisposti.

Interazioni
Evitare che SoloCem venga a contatto con sostanze fenoli-
che e altre sostanze (ad es. ossido di zinco-eugenolo) che 
inibiscono la polimerizzazione. 

Applicazione
Isolare il dente: un’area di lavoro asciutta è il presupposto 
per ottenere buoni risultati. Si consiglia di utilizzare una di-
ga in gomma.

1. Cementazione di perni

Nota: la preparazione dell’area di lavoro permette di ese-
guire il trattamento in modo ottimale ed efficace.

1.1 Selezionare un adeguato sistema di perni radicolari (ad 
es. ParaPost® Fiber Lux™, ParaPost® Taper Lux™).

1.2 Preparare il canale radicolare secondo le istruzioni per 
l’uso del fabbricante.

1.3 Applicare SoloCem 
1.3.1 Rimuovere il cappuccio di sicurezza o il puntale di mi-
scelazione. Far estrudere un po’ di materiale su una salvietta 
di carta fino a che la base e il catalizzatore fuoriescono uni-
formemente dall’apertura. In tal modo si ottiene una mi-
scela uniforme.

1.3.2 Pulire l’apertura con una salvietta di carta. Applicare il 
puntale di miscelazione e ruotarlo in senso orario di ¼ di 
giro (90°). Far estrudere il materiale e scartarlo fino a che 
non si ottiene un impasto uniforme e omogeneo.  

Attenzione: non disidratare la dentina.

1.3.3 Applicare SoloCem direttamente nel canale radicolare 
preparato utilizzando la siringa con il puntale di miscelazio-
ne marrone, corto, super sottile. Se si desidera, è possibile 
applicare il cemento nel canale anche utilizzando un lentu-
lo a spirale.  

1.3.4 Applicare il cemento sul perno radicolare o diretta-
mente nel canale e posizionare il perno nel canale radicola-
re esercitando una leggera pressione. Rimuovere il materia-
le in eccesso. Utilizzare un disinfettante per pulire il puntale 
di miscelazione (non rimuovere il puntale).

1.3.5 Il cemento SoloCem può essere fotopolimerizzato per 
30 s per accelerare la polimerizzazione o ridurre lo strato di 
inibizione.

2. Cementazione di corone, ponti, inlay, onlay

2.1 Pretrattare la parte interna del restauro e le superfici di 
contatto 
2.1.1 Pretrattare sempre le superfici di contatto del restauro 
secondo le istruzioni del fabbricante.

2.2 Applicare il cemento per restauro SoloCem
2.2.1 Rimuovere il cappuccio di sicurezza o il puntale di mi-
scelazione. Far estrudere un po’ di materiale su una salvietta 
di carta fino a che la base e il catalizzatore fuoriescono uni-
formemente dall’apertura. In tal modo si ottiene una mi-
scela uniforme.

2.2.2 Pulire l’apertura con una salvietta di carta. Applicare il 
puntale di miscelazione e ruotarlo in senso orario di ¼ di 
giro (90°). Far estrudere il materiale e scartarlo fino a che 
non si ottiene un impasto uniforme e omogeneo.

Attenzione: non disidratare la dentina.

2.2.3 Applicare SoloCem direttamente sulle superfici inter-
ne del restauro e/o della preparazione (per evitare inclusio-
ni d’aria nelle forme concave) dove necessario.

2.2.4 Successivamente, posizionare il restauro esercitando 
una leggera pressione. Dopo l’uso, disinfettare il puntale di 
miscelazione con un disinfettante, ma non rimuoverlo.

2.2.5 Rimuovere il materiale in eccesso (ad es. con uno 
spazzolino o una spatola) e tenere il restauro in posizione 
applicando una maggiore pressione.

Nota: rimuovere il rimanente materiale in eccesso con una 
spatola sottile o altro strumento adeguato, tenendo il re-
stauro in posizione. L’uso di matrici, cunei, dighe in gomma, 
ecc. ha lo scopo di impedire che il cemento fluisca nel solco 
e nell’area prossimale, in quanto il cemento polimerizzato 
si rimuove solo con difficoltà. Quando SoloCem ha raggiun-
to una consistenza gelatinosa, il materiale in eccesso non 
può più essere rimosso.  

2.2.6 Il materiale può essere fotopolimerizzato per 20 s per 
lato/superficie (spessore dello strato di 2 mm) per accelera-
re la polimerizzazione o ridurre la formazione dello strato di 
inibizione.

Il materiale in eccesso può essere rimosso dopo una breve 
polimerizzazione (3 s) oppure finché l’indurimento chimico 
consente una rimozione. Utilizzare un disinfettante per pu-
lire il puntale di miscelazione, ma non rimuovere il puntale.

3. Cementazione su monconi implantari

3.1 Pretrattare la parte interna del restauro e le superfici di 
contatto
3.1.1 Condizionare sempre le superfici di contatto  del re-
stauro secondo le istruzioni del fabbricante.  

3.2 Applicare il cemento SoloCem sui monconi implantari.
3.2.1 Rimuovere il cappuccio di sicurezza o il puntale di mi-
scelazione. Far estrudere un po’ di materiale su una salvietta 
di carta fino a che la base e il catalizzatore fuoriescono uni-
formemente dall’apertura. In tal modo si ottiene una mi-
scela uniforme.

3.2.2 Pulire l’apertura con una salvietta di carta. Applicare il 
puntale di miscelazione e ruotarlo in senso orario di ¼ di 
giro (90°). Far estrudere il materiale e scartarlo fino a che 
non si ottiene un impasto uniforme e omogeneo. 

3.2.3 Applicare SoloCem direttamente sulle superfici inter-
ne del restauro (per evitare inclusioni d’aria nelle forme 
concave) e/o sui monconi o abutment implantari dove ne-
cessario.

3.2.4 Posizionare il restauro applicando una leggera pres-
sione.

3.2.5 Rimuovere il materiale in eccesso (ad es. con uno 
spazzolino o una spatola) e tenere in posizione il restauro 
applicando una maggiore pressione.

Nota: rimuovere il rimanente materiale in eccesso con una 
spatola sottile o altro strumento adeguato, tenendo il re-
stauro in posizione. L’uso di matrici, cunei, dighe in gomma, 
ecc. ha lo scopo di impedire che il cemento fluisca nel solco 
e nell’area prossimale, in quanto il cemento polimerizzato 
si rimuove solo con difficoltà. Quando SoloCem ha raggiun-
to una consistenza gelatinosa, il materiale in eccesso non 
può più essere rimosso.  

Il materiale in eccesso può essere rimosso dopo una breve 
polimerizzazione (3 s) oppure finché l’indurimento chimico 
consente una rimozione. Utilizzare un disinfettante per pu-
lire il puntale di miscelazione, ma non rimuovere il puntale.

3.2.6 Il materiale può essere fotopolimerizzato per circa 20 s 
per lato/superficie (spessore dello strato di 2 mm) per acce-
lerare la polimerizzazione o ridurre la formazione dello stra-
to di inibizione.

Rifinitura
Dopo la polimerizzazione, è possibile rifinire SoloCem con 
strumenti rotanti.

Misure di emergenza
In caso di contatto diretto con la mucosa orale, irrigare con 
acqua. In caso di contatto con gli occhi, sciacquare accura-
tamente con acqua (10 min) e consultare un oculista.
 
Note
Questo prodotto può essere fornito esclusivamente a den-
tisti e odontotecnici o persone che operano per loro conto. 
Tenere lontano dalla portata dei bambini. Non utilizzare 
dopo la data di scadenza.  

Scadenza e marcatura
La data di scadenza e il numero di lotto  sono riportati 
sia sul contenitore che sulla confezione esterna. 

Conservazione
Conservare SoloCem in frigorifero (4 - 8°C). Non esporre 

SoloCem alla luce solare diretta o ad altre fonti di calore.

Aggiornamento delle istruzioni per l’uso
06-2018

Instrucciones de uso ES

Definición
SoloCem es un cemento autoadhesivo, de polimerización 
dual y radiopaco a base de composite para fijar pernos radi-
culares, coronas, puentes, inlays y onlays.

Colores
SoloCem está disponible en tres colores:
Dentina 
Blanco opaco
Translucida

Composición
Metacrilato
Óxido de cinc
Vidrio 

Datos técnicos
Diámetro medio de las partículas	 2 µm
Distribución de las partículas de relleno	 0.1 - 5 µm
Peso del nivel de carga de relleno	 aprox. 69 %
Volumen del nivel de carga de relleno	�  aprox. 43 %

Tiempos medidos clínicamente
La polimerización comienza tras el primer contacto entre la 
base y el catalizador.

Temperatura 
ambiente   
23 °C / 73 °F

Intraoral
37 °C / 99 °F

Tiempo de trabajo aprox. 120 s aprox. 60 s

Tiempo de endureci-
miento (no incluye el 
tiempo de trabajo)

aprox. 180 s

Tiempo de trabajo
El tiempo de trabajo depende de la temperatura: disminu-
ye a temperaturas más altas y aumenta a temperaturas más 
bajas. SoloCem es fotosensible y no debe exponerse a la luz 
intensa, especialmente a la lámpara quirúrgica, durante lar-
gos periodos de tiempo.  

Indicaciones
–– Cementación definitiva de todo tipo de pernos radicula-

res
–– Cementación definitiva de coronas, puentes, inlays, on-

lays (de cerámica, metal, composite, óxido de zirconio y 
titanio)

–– Cementación definitiva de pilares de implantes dentales 
(óxido de zirconio, titanio)

Contraindicaciones
Hipersensibilidad demostrada a los ingredientes de Solo
Cem.
Escasa higiene oral.

Efectos secundarios
Los componentes de SoloCem pueden provocar sensibili-
zación en personas predispuestas a ello.

Interacciones
No debe entrar en contacto con SoloCem ninguna sustan-
cia fenólica ni aquellas que inhiban la polimerización (p. ej., 
óxido de cinc, eugenol). 

Aplicación
Aislamiento del diente: Para obtener resultados óptimos es 
esencial trabajar sin humedad. Se recomienda utilizar un 
dique de goma.

1. Cementación de pernos

Nota: La preparación previa del área de trabajo permite 
que el proceso sea óptimo y eficaz.

1.1 Seleccione un sistema de pernos radiculares adecuado 
(p. ej., ParaPost® Fiber Lux™, Para- Post® Taper Lux™).

1.2 Prepare el conducto radicular siguiendo las instruccio-
nes de uso del fabricante del sistema.

1.3 Aplicación del cemento SoloCem. 
1.3.1 Quite el capuchón de seguridad o la punta de mezcla. 
Dispense un poco de material sobre una toallita de papel 
hasta que la base y el catalizador salgan de la abertura en la 
misma cantidad para garantizar que la mezcla sea unifor-
me.

1.3.2 Limpie la abertura con una toallita de papel. Sustituya 
la punta de mezcla y gírela 1/4 de vuelta (90°) en el sentido 
de las agujas del reloj. Dispense el material y deséchelo 
hasta que fluya una masa uniforme y homogénea.  

Precaución: No deje que la dentina se seque.

1.3.3 Aplique SoloCem directamente en el conducto radi-
cular preparado usando la jeringa con la punta de mezcla 
marrón, corta y extrafina. Si lo prefiere también puede apli-
car el cemento en el conducto con un lentulo.  

1.3.4 Aplique el cemento en el perno radicular o directa-
mente en el conducto y posicione el perno en el canal ejer-
ciendo una ligera presión. Elimine el exceso de material. 
Limpie la punta de mezcla con desinfectante (no la quite).

1.3.5 El material SoloCem se puede fotopolimerizar durante 
30 s para acelerar el fraguado o reducir la capa de inhibi-
ción.

2. Cementación de coronas, puentes, inlays, onlays

2.1 Realice un tratamiento previo del interior de la restaura-
ción/de las superficies de contacto.
2.1.1 Siga siempre las instrucciones del fabricante sobre el 
tratamiento previo de las superficies de contacto de la res-
tauración.

2.2 Aplicación del cemento de restauración SoloCem.
2.2.1 Quite el capuchón de seguridad o la punta de mezcla. 
Dispense un poco de material sobre una toallita de papel 
hasta que la base y el catalizador salgan de la abertura en la 
misma cantidad para garantizar que la mezcla sea unifor-
me.

2.2.2 Limpie la abertura con una toallita de papel. Sustituya 
la punta de mezcla y gírela ¼ de vuelta (90°) en el sentido 
de las agujas del reloj. Dispense el material y deséchelo 
hasta que fluya una masa uniforme y homogénea.

Precaución: No deje que la dentina se seque.

2.2.3 Aplique SoloCem directamente sobre las superficies 
interiores de la restauración y/o la preparación (para evitar 
que se formen burbujas de aire en las superficies cóncavas) 
cuando sea necesario.

2.2.4 A continuación, coloque la restauración ejerciendo 
una ligera presión. Después del uso, desinfecte la punta de 
mezcla, pero no la quite.

2.2.5 Elimine el exceso de material (p. ej., con un cepillo o 
una espátula) y mantenga la restauración en posición au-
mentando la presión ejercida sobre ella.

Nota: Elimine el resto del material sobrante con una espátu-
la fina o con otro instrumento adecuado mientras mantie-
ne la restauración en posición. El uso de matrices, cuñas, 
diques dentales, etc., impide la penetración del cemento 
en el surco y en la zona proximal. Después de la polimeriza-
ción es difícil eliminar el cemento. Una vez que SoloCem 
alcanza una consistencia gelatinosa, ya no es posible retirar 
el exceso de material.  

2.2.6 El material puede fotopolimerizarse durante 20 s por 
cada lado/superficie (si el grosor de capa es de 2 mm) para 
acelerar el fraguado o para reducir la capa de inhibición.

El exceso de material se puede eliminar después de una 
breve polimerización (3 s) o hasta que el fraguado químico 
lo permita. Use un desinfectante para limpiar la punta de 
mezcla, pero no la quite.

3. Cementación de los pilares de implantes

3.1 Realice un tratamiento previo del interior de la restaura-
ción/de las superficies de contacto.
3.1.1 Acondicione siempre las superficies de contacto de la 
restauración conforme a las instrucciones de uso del fabri-
cante.  

3.2 Aplique el cemento SoloCem sobre los pilares de los im-
plantes.
3.2.1 Quite el capuchón de seguridad o la punta de mezcla. 
Dispense un poco de material sobre una toallita de papel 
hasta que la base y el catalizador fluyan de la abertura en la 
misma cantidad para garantizar que la mezcla sea unifor-
me.

3.2.2 Limpie la abertura con una toallita de papel. Sustituya 
la punta de mezcla y gírela ¼ de vuelta (90°) en el sentido 
de las agujas del reloj. Dispense el material y deséchelo 
hasta que fluya una masa uniforme y homogénea. 

3.2.3 Aplique SoloCem directamente sobre las superficies 
interiores de la restauración (para evitar la formación de 
burbujas de aire en las superficies cóncavas) y/o sobre los 
muñones o los pilares de los implantes cuando sea necesa-
rio.

3.2.4 Coloque la restauración ejerciendo una ligera presión.

3.2.5 Elimine el exceso de material (p. ej., con un cepillo o 
una espátula) y mantenga la restauración en posición au-
mentando la presión sobre ella.

Nota: Elimine el resto del material sobrante con una espátu-
la fina o con otro instrumento adecuado mientras mantie-
ne la restauración en posición. El uso de matrices, cuñas, 
diques dentales, etc., impide la penetración de SoloCem en 
el surco y en la zona proximal. Después de la polimeriza-
ción, es difícil eliminar el cemento. Una vez que SoloCem 
alcanza una consistencia gelatinosa, ya no es posible retirar 
el material sobrante.  

El exceso de material se puede eliminar después de una 
breve polimerización (3 s) o hasta que el fraguado químico 
lo permita. Use un desinfectante para limpiar la punta de 
mezcla, pero no la quite.

3.2.6 El material puede fotopolimerizarse durante aproxi-
madamente 20 s por cada lado/superficie (si el grosor de 
capa es de 2 mm) para acelerar el fraguado o para reducir la 
capa de inhibición.

Acabado
Después de la polimerización de SoloCem, puede utilizar 
instrumentos rotatorios para el acabado.

Medidas para casos de emergencia
En caso de contacto directo con la mucosa oral, es suficien-
te con aclarar con agua. En caso de contacto con los ojos, 
aclare con abundante agua (durante 10 minutos) y consul-
te con un oftalmólogo.
 
Observaciones
Este producto solo se suministra a odontólogos o protési-
cos dentales o por prescripción de estos. Manténgase lejos 
del alcance de los niños. No utilizar tras la fecha de caduci-
dad.  

Plazo de conservación e identificación
La fecha de caducidad y la identificación  figuran en el 
envase y en el embalaje exterior. 

Almacenamiento
Conserve el cemento SoloCem en el frigorífico (4 - 8 °C/39 - 
46 °F). No lo exponga a la luz directa del sol ni a otras fuen-
tes de calor.

Fecha de las instrucciones de uso
06-2018

Instruções de uso PT

Definição
SoloCem é um cimento auto-adesivo radiopaco de cura 
dual baseado em compósitos que se destina à cimentação 
de espigões intra-radiculares, coroas, pontes, inlays e on-
lays.

Tons
SoloCem encontra-se disponível em três cores:
Dentina 
Branco opaco
Translúcido

Composição
Metacrilato
Óxido de zinco
Vidro dental

Dados Técnicos
Diâmetro médio das partículas	�  2 µm
Distribuição das partículas de enchimento 	 0,1 - 5 µm
Nível de carga por peso		�   aprox. 69%
Nível de carga por volume		�   aprox. 43%

Tempos Medidos Clinicamente
A polimerização tem início após o primeiro contacto entre 
a base e o catalisador.

Temperatura  
Ambiente
23°C / 73°F

Intra-oral
37°C / 99°F

Tempo de Actuação aprox. 120 s aprox. 60 s

Tempo de Endureci-
mento (não incluindo 
o tempo de actuação)

aprox. 180 s

Tempo de Actuação
O tempo de actuação depende da temperatura. O tempo 
diminui com temperaturas mais elevadas e aumenta com 
temperaturas mais baixas. SoloCem é sensível à luz e não 
deve ser exposto durante períodos prolongados a uma luz 
intensa, especialmente à lâmpada cirúrgica.  

Indicações
–– Cimentação definitiva de espigões intra-radiculares de 

qualquer tipo
–– Cimentação definitiva de coroas, pontes, inlays, onlays 

(cerâmica, metal, compósito, óxido de zircónio e titânio)
–– Cimentação definitiva de pilares de implantes (óxido de 

zircónio, titânio)

Contra-indicações
Hipersensibilidade comprovada a qualquer ingrediente do 
SoloCem.
Má higiene oral.

Efeitos secundários
Os ingredientes do SoloCem podem provocar reacções ad-
versas em pacientes sensíveis.

Interacções
O fenólico e outras substâncias que inibem a polimerização 
(p. ex., eugenol e óxido de zinco) não devem entrar em con-
tacto com o SoloCem. 

Aplicação
Isolamento do dente: um campo de trabalho seco é condi-
ção básica para a obtenção de bons resultados. Recomen-
da-se a utilização de uma barreira dental.

1. Cimentação do pilar

Nota: a preparação do campo de trabalho permite os pro-
cedimentos ideais e eficientes.

1.1 Seleccione um sistema de espigões intra-radiculares 
adequado (p. ex., ParaPost® Fiber Lux™, ParaPost® Taper 
Lux™).

1.2 Prepare o canal radicular de acordo com as instruções 
do fabricante.

1.3 Aplicar o SoloCem 
1.3.1 Remova a tampa de segurança ou o misturador. Dis-
pense algum material sobre um toalhete de papel até a 
base e o catalisador saírem uniformemente da abertura. 
Dessa forma assegura-se uma mistura uniforme.

1.3.2 Limpe a abertura com um toalhete de papel. Volte a 
colocar o misturador e rode-o executando 1/4 de rotação 
(90°) no sentido dos ponteiros do relógio. Dispense o mate-
rial mas deite-o fora até sair uma pasta uniforme e homo-
génea.  

Importante: não deixe a dentina secar.

1.3.3 Introduza o SoloCem directamente no canal radicular 
preparado usando para o efeito a seringa com o misturador 
castanho curto e muito fino. Se preferir, o cimento também 
pode ser introduzido no canal radicular com um lentulo es-
piral.  

1.3.4 Aplique o cimento ao espigão intra-radicular ou intro-
duza-o directamente no canal e posicione o espigão no ca-
nal radicular exercendo uma ligeira pressão. Remova o ma-
terial em excesso. Limpe o misturador com um desinfectan-
te mas não o remova.

1.3.5 O SoloCem pode ser fotopolimerizado durante 30 s 
para acelerar o processo de endurecimento ou reduzir a ca-
mada de inibição.

2. Cimentar coroas, pontes, inlays, onlays

2.1 Preparar o lado interior do local da restauração/das su-
perfícies de contacto
2.1.1 Prepare as superfícies de contacto da restauração 
sempre de acordo com as instruções do fabricante.

2.2 Aplicar cimento restaurativo SoloCem
2.2.1 Remova a tampa de segurança ou o misturador. Dis-
pense algum material sobre um toalhete de papel até a 
base e o catalisador saírem da abertura uniformemente. 
Dessa forma assegura-se a mistura uniforme.

2.2.2 Limpe a abertura com um toalhete de papel. Volte a 

colocar o misturador e rode-o executando ¼ de rotação 
(90°) no sentido dos ponteiros do relógio. Dispense o mate-
rial mas deite-o fora até sair uma pasta uniforme e homo-
génea.

Importante: não deixe a dentina secar.

2.2.3 Aplique o SoloCem directamente na superfície inte-
rior da restauração e/ou preparação (para formas côncavas 
a fim de prevenir bolsas de ar), onde necessário.

2.2.4 A seguir, posicione a restauração exercendo uma ligei-
ra pressão. Depois de utilizar, limpe o misturador com um 
desinfectante mas não o remova.

2.2.5 Remova o excesso (p. ex., com uma escova ou uma 
espátula) e mantenha a restauração na sua posição aplican-
do mais pressão.

Nota: remova o excesso restante com uma espátula fina ou 
um outro instrumento adequado enquanto mantém a res-
tauração na sua posição. A utilização de matrizes, cunhas, 
barreiras dentais etc. visa garantir que nenhum cimento 
possa entrar nos sulcos ou na área proximal, uma vez que 
apenas dificilmente poderia ser removido após o endureci-
mento. O excesso deixa de poder ser removido quando o 
SoloCem atinge uma consistência gelatinosa.  

2.2.6 O material pode ser ligeiramente fotopolimerizado 
durante 20 s em cada lado/superfície (camadas com uma 
espessura de 2 mm), a fim de acelerar o endurecimento ou 
reduzir a camada de inibição.

O excesso pode ser removido após uma breve polimeriza-
ção (3 s) ou até a cura química permitir a remoção. Limpe o 
misturador com um desinfectante mas não o remova.

3. Cimentar os pilares dos implantes

3.1 Preparar o lado interior da restauração/das superfícies 
de contacto
3.1.1 Faça a preparação das superfícies de contacto da res-
tauração sempre de acordo com as instruções do fabrican-
te.  

3.2 Aplicar cimento SoloCem nos pilares dos implantes
3.2.1 Remova a tampa de segurança ou o misturador. Dis-
pense algum material sobre um toalhete de papel até a 
base e o catalisador saírem uniformemente da abertura. 
Dessa forma assegura-se uma mistura uniforme.

3.2.2 Limpe a abertura com um toalhete de papel. Volte a 
colocar o misturador e rode-o executando ¼ de rotação 
(90°) no sentido dos ponteiros do relógio. Dispense o mate-
rial mas deite-o fora até sair uma pasta uniforme e homo-
génea. 

3.2.3 Aplique o SoloCem directamente na superfície inte-
rior da restauração (para formas côncavas a fim de prevenir 
bolsas de ar) e/ou nos pilares dos implantes ou cotos, con-
forme necessário.

3.2.4 Posicione a restauração exercendo uma ligeira pres-
são.

3.2.5 Remova o excesso (p.ex. com uma escova ou uma es-
pátula) e mantenha a restauração na sua posição aplicando 
mais pressão.

Nota: remova o excesso restante com uma espátula fina ou 
outro instrumento adequado enquanto mantém a restau-
ração na sua posição. A utilização de matrizes, cunhas, bar-
reiras dentais etc. visa garantir que nenhum cimento possa 
entrar nos sulcos ou na área proximal, uma vez que apenas 
dificilmente poderia ser removido após o endurecimento. 
O excesso deixa de poder ser removido quando o SoloCem 
atinge uma consistência gelatinosa.  

O excesso pode ser removido após uma breve polimeriza-
ção (3 s) ou até a cura química permitir a remoção. Limpe o 
misturador com um desinfectante mas não o remova.

3.2.6 O material pode ser ligeiramente fotopolimerizado 
durante 20 s em cada lado/superfície (camadas com uma 
espessura de 2 mm), a fim de acelerar o endurecimento ou 
reduzir a camada de inibição.

Acabamento
Após o endurecimento do SoloCem, o acabamento pode 
ser feito com instrumentos rotativos.

Medidas de emergência
A lavagem com água é adequada para o contacto directo 
com a mucosa oral. Em caso de contacto com os olhos, en-

xague abundantemente com água (10 min) e consulte um 
oftalmologista.

Notas
Este produto só deve ser fornecido a dentistas ou técnicos 
de prótese dentária ou pessoas agindo em seu nome. Man-
ter fora do alcance das crianças! Não utilizar após a data de 
expiração.  

Tempo de armazenagem e marcação
A data de expiração e o número do lote  encontram-se 
na caixa e na embalagem exterior. 

Armazenamento
Guarde o SoloCem no frigorífico (4 - 8°C / 39 - 46°F). Não 
exponha o SoloCem à luz solar directa ou a outras fontes de 
calor.

Data das Instruções de Utilização
06-2018

Gebruiksaanwijzing NL

Definitie
SoloCem is een zelfhechtend, duaal uithardend, radiopaak 
cement op basis van composieten voor het cementeren 
van wortelstiften, kronen, bruggen, inlays en onlays.

Kleuren
SoloCem is verkrijgbaar in drie kleuren:
dentine 
wit opaak
Transparant

Samenstelling
methacrylaat
zinkoxide
glas voor tandheelkundig gebruik

Technische gegevens
Gemiddelde diameter van de deeltjes	 2 µm
Verdeling van de vuldeeltjes	 0,1 - 5 µm
Gewichtspercentage vulstoffen	 ong. 69%
Volumepercentage vulstoffen	 ong. 43%

Klinisch gemeten tijden
De polymerisatie begint bij het eerste contact tussen het 
basismateriaal en de katalysator.

Kamer- 
temperatuur
23°C / 73°F

Intraoraal
37°C / 99°F

Inwerktijd ca. 120 sec. ca. 60 sec.

Uithardingstijd
(exclusief inwerktijd)

ca. 180 sec.

Verwerkingstijd
De verwerkingstijd is afhankelijk van de temperatuur. Ho-
gere temperaturen verkorten de verwerkingstijd, lagere 
temperaturen verlengen hem. SoloCem is lichtgevoelig en 
mag niet gedurende lange tijd worden blootgesteld aan 
sterk licht, met name operatielampen.  

Indicaties
–– permanent bevestigen van alle soorten wortelstiften
–– permanent bevestigen van kronen, bruggen, inlays, on-

lays (keramiek, metaal, composiet, zirkoniumoxide en 
titanium)

–– permanent bevestigen van abutments van implantaten 
(zirkoniumoxide, titanium)

Contra-indicaties
Bekende overgevoeligheid voor de bestanddelen van Solo-
Cem.
Slechte orale hygiëne en situaties waarin het werkveld niet 
droog kan worden gehouden.

Bijwerkingen
De bestanddelen van SoloCem kunnen overgevoeligheid 
veroorzaken bij personen die hier aanleg voor hebben.

Wisselwerkingen
Fenolachtige stoffen en andere stoffen (bijv. zinkoxide-eu-
genol) die de polymerisatie remmen, mogen niet in con-
tact komen met SoloCem. 

Aanbrengen
Isolatie van het element: een droog werkgebied is de basis 
voor goede resultaten. Het gebruik van een cofferdam 
wordt aanbevolen.

1. Cementeren van de wortelstift 

Opmerking: de preparatie van het werkveld resulteert in 
een optimale en efficiënte procedure.

1.1 Kies een geschikt wortelstiftsysteem (bijv. ParaPost®  
Fiber Lux™, ParaPost® Taper Lux™).

1.2 Prepareer het wortelkanaal volgens de gebruiksaanwij-
zing van de fabrikant.

1.3 Applicatie van SoloCem 
1.3.1 Verwijder het veiligheidsdopje of de mengtip. Pers 
wat materiaal op een papieren doekje tot de basis en kata-
lysator gelijkmatig uit de opening stromen. Dit zorgt voor 
een homogeen mengsel.

1.3.2 Veeg de opening schoon met een papieren doekje. 
Vervang de mengtip en draai hem een kwartslag (90°) 
rechtsom. Pers het materiaal uit de houder en gooi het weg 
tot er een uniforme, homogene pasta naar buiten komt.  

Let op: droog het dentine niet.

1.3.3 Breng SoloCem met de spuit direct in het geprepa-
reerde wortelkanaal aan, gebruik de spuit met de bruine, 
korte superfijne tip. Indien gewenst kan het cement ook 
met een lentulospiraal in het kanaal worden aangebracht.  

1.3.4 Breng het cement op de wortelkanaalstift of direct in 
het wortelkanaal aan en plaats de stift met lichte druk in 
het wortelkanaal. Verwijder overtollig materiaal. Gebruik 
een desinfecterend middel om de mengtip schoon te ma-
ken (verwijder de mengtip niet).

1.3.5 SoloCem kan gedurende 30 sec. met licht worden uit-
gehard om de polymerisatie te versnellen of om de inhibi-
tielaag te verminderen.

2. Cementeren van kronen, bruggen, inlays en onlays

2.1 Behandel de binnenkant van de restauratie/contactop-
pervlakken
2.1.1 Behandel de contactvlakken van de restauratie altijd 
voor volgens de instructies van de fabrikant.

2.2 Breng SoloCem-restauratiecement aan
2.2.1 Verwijder het veiligheidsdopje of de mengtip. Pers 
wat materiaal op een papieren doekje tot de basis en kata-
lysator gelijkmatig uit de opening stromen. Dit zorgt voor 
een homogeen mengsel.

2.2.2 Veeg de opening schoon met een papieren doekje. 
Vervang de mengtip en draai hem een kwartslag (90°) 
rechtsom. Pers het materiaal uit de houder en gooi het weg 
tot er een uniforme, homogene pasta naar buiten komt.

Let op: droog de dentine niet.

2.2.3 Breng SoloCem direct op de inwendige oppervlakken 
van de restauratie en/of de preparatie aan (voor concave 
vormen, om luchtbellen te vermijden), indien nodig.

2.2.4 Plaats vervolgens de restauratie, met lichte druk. Des-
infecteer de mengtip na gebruik met een desinfecterend 
middel, maar verwijder hem niet.

2.2.5 Verwijder overtollig materiaal (bijv. met een borstel of 
spatel) en houd de restauratie op zijn plaats door toene-
mende druk toe te passen.

Opmerking: verwijder overtollig materiaal met een fijne 
spatel of een ander geschikt instrument terwijl de restaura-
tie op zijn plaats wordt gehouden. Het gebruik van matrix-
banden, wiggen, een cofferdam etc. is bedoeld om te ga-
randeren dat er geen cement in de sulcus en het approxi-
male gebied terechtkomt, aangezien dit materiaal na het 
uitharden moeilijk kan worden verwijderd. Overtollig ma-
teriaal kan niet meer worden verwijderd als SoloCem een 
gelatineachtige consistentie heeft gekregen.  

2.2.6 Hard het materiaal eventueel gedurende 20 sec. per 
kant/oppervlak uit met licht (daar waar de laagdikte 2 mm 
bedraagt) om de polymerisatie te versnellen of de inhibitie-
laag te verminderen.

Overtollig materiaal kan worden verwijderd na korte poly-
merisatie (3 sec.) of als de chemische uitharding verwijde-
ring toelaat. Maak na het gebruik de mengtip schoon met 
een desinfecterend middel (niet verwijderen).

3. Cementeren op implantaatabutments

3.1 Behandel de inwendige vlakken van restauratie/contac-
toppervlakken voor
3.1.1 Conditioneer de contactoppervlakken van de restau-

ratie altijd volgens de instructies van de fabrikant.  

3.2 Applicatie van SoloCem op implantaatabutments
3.2.1 Verwijder het veiligheidsdopje of de mengtip. Pers 
wat materiaal op een papieren doekje tot de basis en kata-
lysator gelijkmatig uit de opening stromen. Dit zorgt voor 
een homogeen mengsel.

3.2.2 Veeg de opening schoon met een papieren doekje. 
Vervang de mengtip en draai hem een kwartslag (90°) 
rechtsom. Pers het materiaal uit de houder en gooi het weg 
tot er een uniforme, homogene pasta naar buiten komt. 

3.2.3 Breng SoloCem direct op de inwendige oppervlakken 
van de restauratie en/of de preparatie aan (voor concave 
vormen, om luchtbellen te vermijden), indien nodig.

3.2.4 Plaats de restauratie door lichte druk uit te oefenen.

3.2.5 Verwijder overtollig materiaal (bijv. met een borstel of 
spatel) en houd de restauratie op zijn plaats door sterkere 
druk uit te oefenen.

Opmerking: verwijder overtollig materiaal met een fijne 
spatel of een ander geschikt instrument terwijl de restaura-
tie op zijn plaats wordt gehouden. Het gebruik van matrix-
banden, wiggen, een cofferdam etc. is bedoeld om te ga-
randeren dat er geen cement in de sulcus en het approxi-
male gebied terechtkomt, aangezien dit materiaal na het 
uitharden moeilijk kan worden verwijderd. Overtollig ma-
teriaal kan niet meer worden verwijderd als SoloCem een 
gelatineachtige consistentie heeft gekregen.  

Overtollig materiaal kan worden verwijderd na korte poly-
merisatie (3 sec.) of als de chemische uitharding verwijde-
ring toelaat. Maak na het gebruik de mengtip schoon met 
desinfecterend middel (niet verwijderen).

3.2.6 Hard het materiaal eventueel gedurende 20 sec. per 
kant/oppervlak uit met licht (daar waar de laagdikte 2 mm 
bedraagt) om de polymerisatie te versnellen of de inhibitie-
laag te verminderen.

Afwerking
Als SoloCem eenmaal is uitgehard, kan het met roterende 
instrumenten worden uitgehard.

Veiligheidsmaatregelen
In het geval van direct contact met het mondslijmvlies, is 
spoelen met kraanwater voldoende. Spoel in het geval van 
contact met de ogen onmiddellijk met veel water, gedu-
rende 10 min., en raadpleeg een oogarts.
 
Commentaar
Dit product mag alleen worden geleverd aan tandheelkun-
digen, tandtechnici of aan personen die in opdracht van 
hen handelen. Buiten bereik van kinderen bewaren. Niet 
gebruiken na de vervaldatum.  

Houdbaarheid en markering
De vervaldatum en het  nummer vindt u op de contai-
ner en op de verpakking.
 
Bewaren e
Bewaar SoloCem in de koeling (4 - 8°C / 39 - . Stel SoloCem 
niet bloot aan direct zonlicht of andere warmtebronnen.

Publicatiedatum van de gebruiksaanwijzing
06-2018

Brugsanvisning DA

Definition
SoloCem er en selvklæbende, dobbelthærdende, radiopak 
cement baseret på kompositmaterialer til cementering af 
rodstifter, kroner, broer, inlays og onlays.

Farver
SoloCem fås i tre farver:
Dentin 
Hvid opak
Translucent

Sammensætning
Methacrylat
Zinkoxid
Dental glas

Tekniske data
Gennemsnitlig partikeldiameter	 2 µm
Fordeling af fillerpartikel 	 0,1 - 5 µm
Fillers vægtniveau		�   ca. 69 %
Fillers volumenniveau		�   ca. 43 %

Klinisk målte tider
Polymerisering begynder med den første kontakt mellem 
base og katalysator.

Rumtemperatur
23 °C

Intraoral
37 °C

Arbejdstid ca. 120 sek ca. 60 sek

Hærdningstid
(ikke inklusive  
arbejdstid)

ca. 180 sek

Arbejdstid
Arbejdstid afhænger af temperaturen. Tiden reduceres 
med højere temperaturer eller øges med lavere temperatu-
rer. SoloCem er lysfølsom og må ikke eksponeres over for 
intenst lys, særligt kirurgisk lys, i længere tidsperioder.  

Indikationer
–– Permanent cementering af rodstifter af alle typer
–– Permanent cementering af kroner, broer, inlays, onlays 

(keramisk, metal, komposit, zirkoniumoxid og titanium)
–– Permanent cementering af implantat abutments (zirko-

niumoxid, titanium)

Kontraindikationer
Kendt overfølsomhed over for indholdsstoffer i SoloCem.
Dårlig mundhygiejne.

Bivirkninger
Indholdsstofferne i SoloCem kan forårsage sensibilisering 
hos prædisponerede patienter.

Interaktioner
Fenoliske og andre stoffer (f.eks. zinkoxid-eugenol), der 
hæmmer polymeriseringen, må ikke komme i kontakt med 
SoloCem. 

Applikation
Tørlægning af tand: Et tørt arbejdsområde er fundamentet 
for et godt resultat. Det anbefales at anvende kofferdam.

1. Cementering af stifter

Bemaerk: Klargøring af arbejdsfeltet vil resultere i en opti-
mal og.

1.1 Vælg et egnet rodstiftssystem (f.eks. ParaPost® Fiber 
Lux™, ParaPost® Taper Lux™).

1.2 Præparer rodkanalen i henhold til fabrikantens brugs-
anvisning.

1.3 Applicér SoloCem 
1.3.1 Fjern sikkerhedshætten eller blandingsspidsen. Klem 
noget af materialet ud på en papirserviet, indtil basen og 
katalysatoren flyder jævnt ud af åbningen. Dette vil sikre en 
ensartet blanding.

1.3.2 Tør åbningen af med en papirserviet. Sæt blandespid-
sen på igen og drej den ¼ omgang (90°) med uret. Klem 
materialet ud og bortskaf det, indtil der flyder en ensartet, 
homogen pasta ud.  
Forsigtig: Dentinen må ikke udtørres.

1.3.3 Applicér SoloCem direkte ind i den præparerede rod-
kanal vha. sprøjten med den brune, korte, superfine blan-
despids . Om ønsket, kan cementen også appliceres i kana-
len vha. en Lentulo-spiral.  

1.3.4 Applicér cementen på rodstiften eller direkte ind i rod-
kanalen og anbring stiften i rodkanalen med et let tryk. 
Fjern overskydende materiale. Anvend et desinfektions-
middel til at rense blandespidsen (den må ikke fjernes).

1.3.5 SoloCem-materialet kan lyshærdes i 30 sek for at ac-
celerere polymeriseringen eller for at reducere inhibitions-
laget.

2. Cementering af kroner, broer, inlays, onlays

2.1 Forbehandle det indvendige restaureringssted/kon-
taktflader
2.1.1 Forbehandl altid restaureringens kontaktflader i hen-
hold til fabrikantens anvisninger.

2.2 Applicér SoloCem restaureringscement
2.2.1 Fjern sikkerhedshætten eller blandespidsen. Klem no-
get af materialet ud på en papirserviet, indtil basen og ka-
talysatore flyder jævnt ud af åbningen. Dette vil sikre en 
ensartet blanding.

2.2.2 Tør åbningen af med en papirserviet. Sæt blandespid-
sen på igen, og drej den 1/4 omgang (90°) med uret. Klem 
materialet ud og bortskaf det, indtil der flyder en ensartet, 
homogen pasta ud af åbningen.

Forsigtig: Dentinen må ikke udtørres.

2.2.3 Applicér SoloCem direkte på restaureringens indven-
dige flader og/eller præparationen (for konkave former for 
at forhindre luftlommer), hvor påkrævet.

2.2.4 Dernæst anbringes restaureringen med et let tryk. Ef-
ter anvendelse desinficeres blandespidsen med desinfekti-
onsmiddel, men den fjernes ikke.

2.2.5 Fjern overskydende materiale (f.eks. med en børste el-
ler en spatel) og hold restaureringen på plads ved at an-
vende øget tryk.

Bemærk: Fjern overskydende materiale med en fin spatel el-
ler andet egnet instrument, mens restaureringen holdes på 
plads. Anvendelse af matricer, kiler, kofferdam osv. sikrer, at 
der ikke kan flyde cement ud i sulcus og approksimalt, da 
det kun med besvær kan fjernes efter hærdning. Det over-
skydende materiale kan ikke længere fjernes, når SoloCem 
opnår en gelatineagtig konsistens.  

2.2.6 Materialet kan lyshærdes i 20 sek pr. side/flade (hvor 
lagtykkelsen er 2 mm) for at accelerere polymeriseringen 
eller for at reducere inhibitionslaget.

Overskydende materiale kan fjernes efter kortvarig (3 sek) 
polymerisering, eller indtil den kemiske hærdning mulig-
gør fjernelse. Anvend desinfektionsmiddel til at rense blan-
despidsen, men fjern den ikke.

3. Cementering på implantatabutments

3.1 Forbehandl det indvendige restaureringssted/kontakt-
flader
3.1.1 Konditionér altid restaureringens kontaktflader i hen-
hold til fabrikantens anvisninger.  

3.2 Applicér SoloCem-cement på implantatabutments
3.2.1 Fjern sikkerhedshætten eller blandespidsen. Klem no-
get af materialet ud på en papirserviet, indtil basen og ka-
talysatoren flyder jævnt ud af åbningen. Dette vil sikre en 
ensartet blanding.

3.2.2 Tør åbningen af med en papirserviet. Sæt blandespid-
sen på igen, og drej den ¼ omgang (90°) med uret. Klem 
materialet ud og bortskaf det, indtil der flyder en ensartet, 
homogen pasta ud. 

3.2.3 Applicér SoloCem direkte på restaureringens indven-
dige flader (ved konkave former for at forhindre luftlom-
mer) og/eller på implantat abutments eller stumper, hvor 
det er påkrævet.

3.2.4 Anbring restaureringen med et let tryk.

3.2.5 Fjern overskydende materiale (f.eks. med en pensel el-
ler spatel) og hold restaureringen på plads med et øget 
tryk.

Bemærk: Fjern overskydende materiale med en fin spatel el-
ler et andet egnet instrument, mens restaureringen holdes 
på plads. Anvendelsen af matricer, kiler, kofferdam osv. sik-
rer, at der ikke kan flyde cement ud i sulcus og approksi-
malt, da det kun med besvær kan fjernes efter hærdning. 
Det overskydende materiale kan ikke længere fjernes, når 
SoloCem opnår en gelatineagtig konsistens.  

Overskydende materiale kan fjernes efter kortvarig (3 sek) 
polymerisering, eller indtil den kemiske hærdning mulig-
gør fjernelse. Efter anvendelse desinficeres blandespidsen 
med desinfektionsmiddel, men den fjernes ikke.

3.2.6 Materialet kan lyshærdes i 20 s pr. side/flade (hvor lag-
tykkelsen er 2 mm) for at accelerere polymeriseringen eller 
for at reducere inhibitionslaget.

Finishering
Når SoloCem er hærdet, kan roterende instrumenter an-
vendes til finishering.

Nødhjælp
Skylning med vand er tilstrækkelig ved direkte kontakt 
med mundens slimhinde. Ved kontakt med øjnene skylles 
der grundigt med vand (10 min.), og en oftalmolog konsul-
teres.
 

Bemærkninger
Dette produkt må kun leveres til tandlæger eller tandtekni-
kere eller til personer, der agerer på deres vegne. Opbeva-
res utilgængeligt for børn. Må ikke anvendes efter udløbs-
datoen.  

Holdbarhed og mærkning
Udløbsdatoen og lotnummeret  findes på både behol-
deren og den udvendige emballage. 

Opbevaring
Opbevar SoloCem i køleskab (4-8 °C). SoloCem må ikke ud-
sættes for direkte sollys eller andre varmekilder.

Brugsanvisningens dato
06-2018

Bruksanvisning SV

Definition
SoloCem är ett självadhesivt, dualhärdande, radiopakt ce-
ment, baserat på kompositmaterial och avsett för cemente-
ring av rotstift, kronor, broar, inlägg (inlay) och onlay.

Färgnyanser
SoloCem finns tillgänglig i tre färger:
Dentin 
Vit opak
Genomskinlig

Sammansättning
Metakrylat
Zinkoxid
Dentalglas

Tekniska data
Genomsnittlig partikeldiameter	 2 µm
Fillerpartikel storlek� 0,1 - 5 µm
Viktprocent filler� cirka 69 %
Volymprocent filler� cirka 43 %

Kliniskt uppmätta tider
Polymerisering börjar med den första kontakten mellan bas 
och katalysator.

Rumstemperatur
23 °C/73 °F

Intraoralt
37 °C/99 °F

Bearbetningstid cirka 120 s cirka 60 s

Härdningstid
(inkluderar inte be-
arbetningstiden)

cirka 180 s

Bearbetningstid
Bearbetningstiden beror på temperaturen. Tiden minskar 
med högre temperaturer och ökar med lägre temperaturer. 
SoloCem är ljuskänslig och ska inte utsättas för intensivt 
ljus, särskilt operationsbelysning, under långa tidsperioder.  

Indikationer
–– Definitiv cementering av alla slags rotstift.
–– Definitiv cementering av kronor, broar, inlägg och onlay 

(av keramik, metall, komposit, zirkoniumoxid och titan).
–– Definitiv cementering av implantatdistanser (zirkonium-

oxid och titan).

Kontraindikationer
Känd överkänslighet mot innehållsämnen i SoloCem.
Dålig munhygien.

Biverkningar
Innehållsämnena i SoloCem kan orsaka sensibilitet hos pre-
disponerade personer.

Interaktioner
Fenolbaserade och andra ämnen (t.ex. zinkoxideugenol) 
som hämmar polymerisering får inte komma i kontakt med 
SoloCem. 

Användning
Isolering av tand: Ett torrt arbetsområde är grunden för bra 
resultat. Användning av en kofferdam rekommenderas.

1. Cementering av stift

Obs! Förberedning av arbetsfältet ger en optimal och effek-
tiv procedur.

1.1 Välj ett lämpligt rotstiftsystem (t.ex. ParaPost® Fiber 
Lux™ eller ParaPost® Taper Lux™).

1.2 Förbered rotkanalen enligt stifttillverkarens bruksanvis-

ning.

1.3 Applicera SoloCem 
1.3.1 Ta av skyddslocket eller blandningsspetsen. Tryck ut 
en del av materialet på en pappershandduk tills basen och 
katalysatorn flödar jämnt från öppningen. Det säkerställer 
en enhetlig blandning.

1.3.2 Torka av öppningen med en pappershandduk. Sätt på 
blandningsspetsen igen och vrid den ett kvarts varv (90°) 
medurs. Tryck ut materialet och kassera  det första som 
kommer ut tills en jämn och homogen pasta flödar ut.  

Försiktighet: Torka inte ut dentinet.

1.3.3 Applicera SoloCem direkt i den förberedda rotkanalen 
med hjälp av sprutan med den bruna, korta och mycket 
tunna kanylen. Cementen kan, om så önskas, även applice-
ras i kanalen med hjälp av en lentulonål.  

1.3.4 Applicera cementet på rotstiftet eller direkt i rotkana-
len och positionera stiftet i rotkanalen med ett lätt tryck. Ta 
bort överflödigt material. Använd desinfektionsmedel för 
att rengöra blandningsspetsen (ta inte av den).

1.3.5 SoloCem-materialet kan ljushärdas i 30 sekunder för 
att accelerera polymeriseringen eller minska inhiberings-
skiktet.

2. Cementering av kronor, bryggor, inlägg och onlay

2.1 Förbehandla de inre ytorna på tandersättningen/kon-
taktytorna
2.1.1 Förbehandla alltid tandersättningens kontaktytor en-
ligt tillverkarens anvisningar.

2.2 Applicera SoloCem-cementet
2.2.1 Ta av skyddslocket eller blandningsspetsen. Tryck ut 
en del av materialet på en pappershandduk tills basen och 
katalysatorn flödar jämnt från öppningen. Det säkerställer 
en enhetlig blandning.

2.2.2 Torka av öppningen med en pappershandduk. Sätt på 
blandningsspetsen igen och vrid den ett kvarts varv (90°) 
medurs. Tryck ut materialet och kassera det första som 
kommer ut  tills en jämn och homogen pasta flödar ut.

Försiktighet: Torka inte ut dentinet.

2.2.3 Applicera SoloCem direkt på tandersättningens inre 
ytor och/eller preparationen (för konkava former för att för-
hindra luftfickor) där det behövs.

2.2.4 Positionera sedan tandersättningen med ett lätt tryck. 
Desinficera blandningsspetsen med desinfektionsmedel 
efter användning men ta inte av den.

2.2.5 Ta bort överskott (med t.ex. en pensel eller spatel) och 
håll tandersättningen på plats genom att applicera ett ökat 
tryck.

Obs! Ta bort återstående överskott med en tunn spatel eller 
annat lämpligt instrument samtidigt som du håller tander-
sättningen på plats. Användning av matriser, kilar, koffer-
dam osv. är avsedd för att säkerställa att cement inte flyter 
ut i sulcus och approximalrum, eftersom det är svårt att av-
lägsna det härdade cementet. Överskottet kan inte längre 
tas bort när SoloCem uppnår en gelatinartad konsistens.  

2.2.6 Materialet kan ljushärdas i 20 sekunder per sida/yta 
(där skikttjockleken är 2 mm) för att accelerera polymerise-
ringen eller minska inhiberingsskiktet.

Överskott kan tas bort efter en kort (3 sekunder) polymeri-
sering eller tills den kemiska härdningen medger borttag-
ning. Använd desinfektionsmedel för att rengöra bland-
ningsspetsen men ta inte av den.

3. Cementering på implantatdistanser

3.1 Förbehandla de inre ytorna på tandersättningen/kon-
taktytorna
3.1.1 Förbehandla alltid tandersättningens kontaktytor en-
ligt tillverkarens anvisningar.  

3.2 Applicera SoloCem-cement på implantatdistanser
3.2.1 Ta av skyddslocket eller blandningsspetsen. Tryck ut 
en del av materialet på en pappershandduk tills basen och 
katalysatorn flödar jämnt från öppningen. Det säkerställer 
en enhetlig blandning.

3.2.2 Torka av öppningen med en pappershandduk. Sätt på 

blandningsspetsen igen och vrid den ett kvarts varv (90°) 
medurs. Tryck ut materialet och kassera det tills en jämn 
och homogen pasta flödar ut. 

3.2.3 Applicera SoloCem direkt på tandersättningens inre 
ytor (vid konkava former för att förhindra luftfickor) och/el-
ler på implantatdistanserna eller pelarna där det behövs.

3.2.4 Positionera tandersättningen med ett lätt tryck.

3.2.5 Ta bort överskott (med t.ex. en pensel eller spatel) och 
håll tandersättningen på plats genom att applicera ett ökat 
tryck.

Obs! Ta bort återstående överskott med en tunn spatel eller 
annat lämpligt instrument samtidigt som du håller tander-
sättningen på plats. Användning av matriser, kilar, koffer-
dam osv. är avsedd för att säkerställa att SoloCem inte flyter 
in i sulcus och approximalrum eftersom det är svårt att av-
lägsna det härdade cementet. Överskott kan inte längre tas 
bort när SoloCem uppnår en gelatinartad konsistens.  

Överskott kan tas bort efter en kort (3 sekunder) polymeri-
sering eller tills den kemiska härdningen medger borttag-
ning. Använd desinfektionsmedel för att rengöra bland-
ningsspetsen men ta inte av den.

3.2.6 Materialet kan ljushärdas i cirka 20 sekunder per sida/
yta (där skikttjockleken är 2 mm) för att accelerera polyme-
riseringen eller minska inhiberingsskiktet.

Finishering
När SoloCem har härdats kan man använda roterande in-
strument för avslutande finishering.

Akuta åtgärder
Vid direktkontakt med munslemhinnan räcker det med att 
spola munslemhinnan med vatten. Vid kontakt med ögo-
nen ska ögonen noga spolas med vatten (10 minuter) och 
ögonläkare konsulteras.
 
Observera
Denna produkt får endast beställas av tandläkare, tandtek-
niker eller personer som utför beställning åt dessa yrkes-
grupper. Förvaras oåtkomligt för barn. Använd inte efter 
utgångsdatum.  

Hållbarhet och märkning
Utgångsdatum och -nummer finns både på den inre 
och yttre förpackningen. 

Förvaring
Förvara SoloCem i kylskåp (4 - 8 °C/39 - 46 °F). Utsätt inte 
SoloCem för direkt solljus eller andra värmekällor.

Datum för bruksanvisning
06-2018

Bruksanvisning NO

Definisjon
SoloCem er en selvfestende, dual-herdende, røntgenopak 
sement basert på kompositt for å sementere rotstifter, kro-
ner, broer, inlays og onlays.

Farger
SoloCem er tilgjengelig i tre farger:
dentin 
hvit-opak
translucent

Sammensetning
Metakrylat
Sinkoksid
Dentalt glass

Tekniske data
Gjennomsnittlig partikkeldiameter	 2 µm
Fillerpartikkelfordeling	 0,1 - 5 µm
Vekt fillernivå		�   ca. 69 %
Volum fillernivå		�   ca. 43 %

Klinisk arbeidstid
Polymeriseringen begynner ved første kontakt mellom ba-
se og katalysator.

Romtemperatur
23 °C / 73 °F

Intraoral
37 °C / 99 °F

Arbeidstid ca. 120 s ca. 60 s

Herdetid
(ikke inkludert ar-
beidstid)

ca. 180 s

Arbeidstid
Arbeidstid er avhengig av temperatur. Tiden reduseres ved 
høyere temperaturer, og økes ved lavere temperaturer. So-
loCem er sensitiv for lys, og må ikke utsettes for intenst lys, 
særlig ikke unitlampen, i lengre perioder.  

Indikasjoner
–– Permanent sementering av alle typer rotstifter
–– Permanent sementering av kroner, broer, inlays og on-

lays (keramikk, metall, kompositt, zirconiumoksid og ti-
tan)

–– Permanent sementering av implantatfester (zirconiu-
moksid og titan)

Kontraindikasjoner
Påvist overfølsomhet mot komponentene i SoloCem.
Dårlig oral hygiene.

Bivirkninger
Komponentene i SoloCem kan skape reaksjoner hos sensi-
tive pasienter.

Interaksjoner
Fenoler og andre substanser som kan hindre polymerise-
ring (f.eks sinkoksideugenol) må ikke komme i kontakt med 
SoloCem. 

Applikasjon
Tannisolasjon: Et tørt arbeidsområde er grunnlaget for go-
de resultater. Bruk av kofferdam anbefales.

1. Stiftsementering

Merk! Klargjøring av arbeidsområdet gir en optimal og ef-
fektiv prosedyre.

1.1 Velg et egnet system for rotstifter (f.eks. ParaPost® Fiber 
Lux™, ParaPost® Taper Lux™).

1.2 Preparer rotkanalen i henhold til produsentens bruks-
anvisning.

1.3 Påføring av SoloCem 
1.3.1 Fjern beskyttelseshetten eller blandespissen. Klem litt 
av materialet ut på et papirlommetørkle helt til base og ka-
talysator strømmer jevnt ut av åpningen. Slik sikres en uni-
form blanding.

1.3.2 Tørk av åpningen med et papirlommetørkle. Skift ut 
blandespissen, og skru den ¼ omdreining (90°) med urvise-
ren. Klem ut materialet, og kast det helt til en uniform, ho-
mogen pasta strømmer ut.  

Forsiktig! La ikke dentinen tørke ut.

1.3.3 Påfør SoloCem direkte inn i den klargjorte rotkanalen 
ved bruk av sprøyte med brun, kort, meget fin spiss. Se-
menten kan også føres inn i kanalen ved bruk av en lentu-
lospiral om ønskelig.  

1.3.4 Påfør sementen på rotstiften eller direkte inn i rotka-
nalen, og plasser stiften i rotkanalen ved å trykke den for-
siktig på plass. Fjern overskytende materiale. Desinfiser 
blandespissen (fjern den ikke).

1.3.5 SoloCem-materialet kan lysherdes i 30 s for å fram-
skynde polymeriseringen eller for å redusere inhibisjonsla-
get.

2. Sementering av kroner, broer, inlays og onlays

2.1 Forhåndsbehandle restaureringsstedet innvendig / 
kontaktflater
2.1.1 Forhåndsbehandle alltid restaureringens kontaktfla-
ter i henhold til produsentens instruksjoner.

2.2 Påføring av SoloCem-restaureringssement
2.2.1 Fjern beskyttelseshetten eller blandespissen. Klem litt 
av materialet ut på et papirlommetørkle helt til base og ka-
talysator strømmer jevnt ut av åpningen. Slik sikres en uni-
form blanding.

2.2.2 Tørk av åpningen med et papirlommetørkle. Skift ut 
blandespissen, og skru den ¼ omdreining (90°) med urvise-
ren. Klem ut materialet, og kast det helt til en uniform, ho-
mogen pasta strømmer ut.

Forsiktig! La ikke dentinen tørke ut.

2.2.3 Påfør SoloCem direkte på restaureringens innvendige 
overflater og/eller preparering (for konkave former for å 
forebygge luftlommer) etter behov.

2.2.4 Plasser deretter restaureringen ved å trykke forsiktig 
på plass. Desinfiser blandespissen, men fjern den ikke etter 
bruk.

2.2.5 Fjern overskytende materiale (f.eks. med en børste el-
ler spatel), og hold restaureringen på plass ved å øke tryk-
ket.

Merk! Fjern overskytende materiale med en fin spatel eller 
annet, egnet instrument, mens restaureringen holdes på 
plass. Bruk av matriser, kiler, kofferdammer, etc. er beregnet 
til å sikre at sementen ikke kan strømme inn i furer og 
aproksimalt område, ettersom som dette bare vanskelig 
kan fjernes etter herding. Overskytende materiale kan ikke 
lenger fjernes når SoloCem får en geléaktig konsistens.  

2.2.6 Materialet kan lydherdes i 20 s per side/overflate (hvor 
lagtykkelsen er 2 mm) for å framskynde polymeriseringen 
eller for å redusere inhibisjonslaget.

Overskytende materiale kan fjernes etter en kort (3 s) poly-
merisering eller helt fram til den kjemiske herdingen tillater 
fjerning. Desinfiser blandespissen, men fjern den ikke.

3. Sementering på implantatfester

3.1 Forhåndsbehandle restaureringsstedet innvendig/kon-
taktflater
3.1.1 Restaureringens kontaktflater skal alltid behandles i 
henhold til produsentens instruksjoner.  

3.2 Påføring av SoloCem-sement på implantatfester
3.2.1 Fjern beskyttelseshetten eller blandespissen. Klem litt 
av materialet ut på et papirlommetørkle helt til base og ka-
talysator strømmer jevnt ut av åpningen. Slik sikres en uni-
form blanding.

3.2.2 Tørk av åpningen med et papirlommetørkle. Skift ut 
blandespissen, og skru den ¼ omdreining (90°) med urvise-
ren. Klem ut materialet, og kast det helt til en uniform, ho-
mogen pasta strømmer ut. 

3.2.3 Påfør SoloCem direkte på restaureringens innvendige 
overflater (for konkave former for å forebygge luftlommer) 
og/eller på implantatfestene eller tannrestene etter behov.

3.2.4 Plasser restaureringen ved å trykke den forsiktig på 
plass.

3.2.5 Fjern overskytende materiale (f.eks. med en børste el-
ler spatel), og hold restaureringen på plass ved å øke tryk-
ket.

Merk! Fjern overskytende materiale med en fin spatel eller 
annet, egnet instrument, mens restaureringen holdes på 
plass. Bruk av matriser, kiler, kofferdammer, etc. er beregnet 
til å sikre at sementen ikke kan strømme inn i furer og 
aproksimalt område, ettersom som dette bare vanskelig 
kan fjernes etter herding. Overskytende materiale kan ikke 
lenger fjernes når SoloCem får en geléaktig konsistens.  

Overskytende materiale kan fjernes etter en kort (3 s) poly-
merisering eller helt fram til den kjemiske herdingen tillater 
fjerning. Desinfiser blandespissen, men fjern den ikke.

3.2.6 Materialet kan lydherdes i 20 s per side/overflate (hvor 
lagtykkelsen er 2 mm) for å framskynde polymeriseringen 
eller for å redusere inhibisjonslaget.

Polering
Når SoloCem er herdet, kan roterende instrumenter brukes 
til avsluttende finish.

Nødhjelpstiltak
Skylling med vann er egnet ved direkte kontakt med slim-
hinnen. Hvis kontakt med øyne, rens grundig med vann (10 
min), og oppsøk øyelege.
 
OBS
Dette produktet skal bare leveres til tannleger eller tekni-
kere eller personer som mottar på deres vegne. Holdes 
utenfor rekkevidde for barn. Må ikke brukes etter utløpts-
datoen.  

Holdbarhet og merking
Utløpsdato og -nummer står både på beholderen og 
den ytre emballasjen. 

Oppbevaring
Oppbevar SoloCem i kjøleskapet (4 - 8 °C / 39 - 46 °F). So-
loCem må ikke utsettes for direkte sollys eller andre varme-
kilder.

Utgivelsesdato for bruksanvisning
06-2018

Käyttöohje FI

Määritelmä
SoloCem on itseadhesiivinen, kaksoiskovetteinen, rönt-
genopaakki yhdistelmämuovisementti juurinastojen, kruu-
nujen, siltojen, inlayn ja onlayn sementointiin.

Värisävyt
SoloCem materiaalia on kolme värisävyä:
Dentiini 
Valkoinen
Läpinäkyvä

Koostumus
Metakrylaatti
Sinkkioksidi
Dentaalinen lasi

Tekniset tiedot
Fillerien keskimääräinen läpimitta 	 2 μm
Fillerien kokojakauma 	 0.01– 5 μm 
Fillerien osuus painosta	 noin 69 %
Fillerien osuus tilavuudesta	 noin 43 %

Kliinisesti määritetyt ajat
Kovettuminen alkaa heti, kun perusmassa ja katalysaattori 
pääsevät kosketuksiin toistensa kanssa.

Huonelämpötila
23°C / 73°F

Intraoraalinen
37°C / 99°F

Työskentelyaika noin 120 s noin 60 s

Kovettumisaika
(ei sisällä työsken-
telyaikaa)

noin 180 s

Työskentelyaika
Työskentelyaika riippuu lämpötilasta. Korkeammat lämpö-
tilat lyhentävät aikaa ja alhaisemmat lämpötilat pidentävät 
sitä. SoloCem on valoherkkää eikä sitä saa altistaa pitkään 
voimakkaalle valolle, etenkään työvalaisimen valolle.  

Käyttöalueet
–– Kaikenlaisten juurinastojen lopulliseen sementointiin
–– Kruunujen, siltojen, inlayn, onlayn (keramian, metallin, 

yhdistelmämuovin, zirkonioksidin ja titaanin) lopulli-
seen sementointiin.

–– Implanttiabutmenttien päälle (zirkonioksidin, titaanin) 
lopulliseen sementointiin 

Kontraindikaatiot
Todettu yliherkkyys joillekin SoloCemin ainesosille.
Huono suu-hygienia ja tilanteet, joissa työskentelyaluetta 
ei voida pitää kuivana.

Sivuvaikutukset
Tietyt SoloCemin ainesosat saattavat aiheuttaa yliherkkyyt-
tä herkille potilaille.

Yhteisvaikutukset muiden aineiden kanssa
Fenolia sisältävät tai muut kovettumiseen vaikuttavat ai-
neet (esim. sinkkioksidieugenolit) eivät saa joutua koske-
tuksiin SoloCemin kanssa.  

Käyttö
Optimaalisen tuloksen saavuttamiseksi on työskentelyalue 
pidettävä kuivana. Kofferdamin käyttö on suositeltavaa.

1. Nastan sementointi

Huom: Työskentelyalueen esivalmistelu optimoi ja tehostaa 
työtä. 

1.1 Valitse sopiva juurinasta järjestelmä(esim. ParaPost® Fi-
ber Lux™, ParaPost® Taper Lux™).

1.2 Preparoi juurikanava nastan valmistajan ohjeiden mu-
kaan.

1.3 SoloCemin annostelu 
1.3.1 Poista korkki tai sekoituskärki . Purista materiaalia pa-
perille, kunnes perusmassa ja katalysaattori tulevat tasai-
sesti ulos rei’istä. Näin varmistetaan tasainen sekoitus.

1.3.2 Pyyhi ulostuloaukot paperilla. Aseta sekoituskärki pai-
kalleen kääntämällä sitä ¼-kierrosta (90°) myötäpäivään. 
Annostele materiaalia kunnes se on tasaista ja homogee-
nista. Heitä epätasainen materiaali pois.  

Tärkeää: Älä kuivaa liikaa dentiiniä.

1.3.3 Annostele SoloCemiä suoraan preparoituun juurika-
navaan ruskean, lyhyen, erittäin ohuen ruiskun avulla. Se-
mentti voidaan haluttaessa viedä myös lentulolla juurika-
navaan.  

1.3.4 Annostele sementtiä suoraan juurinastaan tai juurika-
navaan ja vie nasta paikalleen kevyesti painaen. Poista yli-
määräinen materiaali. Puhdista sekoituskärki käytön jäl-
keen desinfiointiaineella ja jätä kärki paikalleen.

1.3.5 Sementtiä voidaan valokovettaa 30 s ajan kovettumi-
sen nopeuttamiseksi tai inhibitiokerroksen vähentämiseksi.

2. Kruunujen, siltojen, inlayn ja onlayn sementointi

2.1 Esikäsittele restoraation sisä/kontaktipinnat
2.1.1 Esikäsittele aina kontaktipinnat materiaalin valmista-
jan ohjeiden mukaisesti. 

2.2 SoloCem-sementin annostelu
2.2.1 Poista suojakorkki tai sekoituskärki Purista materiaalia 
paperille, kunnes perusmassa ja katalysaattori tulevat tasai-
sesti ulos rei’istä. Näin varmistetaan tasainen sekoitus.

2.2.2 Pyyhi ulostuloaukot paperilla. Aseta sekoituskärki pai-
kalleen kääntämällä sitä ¼-kierrosta (90°) myötäpäivään. 
Annostele materiaalia kunnes se on tasaista ja homogee-
nista. Heitä epätasainen materiaali pois.

Tärkeää: Älä kuivaa liikaa dentiiniä.

2.2.3 Annostele SoloCemiä suoraan restoraation sisäpin-
noille ja/tai tarpeen vaatiessa preparaattiin (koverille pin-
noille ilmataskujen välttämiseksi).

2.2.4 Aseta seuraavaksi restoraatio paikalleen kevyesti pai-
naen. Puhdista sekoituskärki käytön jälkeen desinfiointiai-
neella ja jätä kärki paikalleen. 

2.2.5 Poista ylimäärät (esim. harjalla tai lastalla) ja pidä res-
toraatiota paikallaan hieman voimakkaammin painaen.

Huomaa: Poista ylimääräinen materiaali pienellä lastalla tai 
muulla soveltuvalla instrumentilla. Pidä samanaikaisesti 
restoraatiota paikallaan.  Matriisien, kofferdamin ym suoji-
en käyttö varmistaa, ettei sementti pääse valumaan ientas-
kuun ja approksimaalialueelle, sillä sen poistaminen mate-
riaalin kovetuttua on erittäin hankalaa. Kun SoloCem-se-
mentin koostumus muuttuu geelimäiseksi,älä enää jatka 
ylimäärien poistoa.  

2.2.6 Sementtiä voidaan valokovettaa 20 sek/puoli/pinta 
(kerroksen paksuus 2 mm) kovettumisen nopeuttamiseksi 
tai inhibitiokerroksen vähentämiseksi. 

Ylimääräinen materiaali voidaan poistaa lyhyen (3 sek) va-
lokovetuksen jälkeen tai kun materiaalin kemiallinen kovet-
tuminen on riittävä. Puhdista sekoituskärki käytön jälkeen 
desinfiointiaineella ja jätä kärki paikalleen. 

3. Sementointi implanttiabutmentin päälle 

3.1 Esikäsittele restoraation sisä/kontaktipinnat
3.1.1 Esikäsittele kontaktipinnat materiaalin valmistajan 
ohjeiden mukaisesti.  

3.2 SoloCemin annostelu implanttiabutmentille
3.2.1 Poista sekoituskärjen suojakorkki. Purista materiaalia 
paperille, kunnes perusmassa ja katalysaattori tulevat tasai-
sesti ulos rei’istä. Näin varmistetaan tasainen sekoitus.

3.2.2 Pyyhi ulostuloaukot paperilla. Aseta sekoituskärki pai-
kalleen kääntämällä sitä ¼-kierrosta (90°) myötäpäivään. 
Annostele kunnes materiaali on tasaista ja homogeenista. 
Heitä epätasainen materiaali pois. 

3.2.3 Annostele SoloCemiä suoraan restoraation sisäpin-
noille (koverille pinnoille ilmakuplien välttämiseksi) ja/tai 
tarpeen vaatiessa implanttiabutmentille.

3.2.4 Aseta restoraatio paikalleen kevyesti painaen.

3.2.5 Poista ylimäärät (esim. harjalla tai lastalla) ja pidä res-
toraatiota paikallaan hieman voimakkaammin painaen.

Huomaa: Pidä restoraatiota paikallaan ja poista samanaikai-
sesti ylimäärät pienellä lastalla tai muulla soveltuvalla 
instrumentilla. Matriisien, kofferdamin ym suojien käyttö 
varmistaa, ettei sementti pääse valumaan ientaskuun ja ap-
proksimaalialueelle, sillä sen poistaminen materiaalin kove-

tuttua on erittäin hankalaa. Kun SoloCem-sementin koos-
tumus muuttuu geelimäiseksi,älä enää jatka ylimäärien 
poistoa.  

Ylimääräinen materiaali voidaan poistaa lyhyen (3 sek) va-
lokovetuksen jälkeen tai kun materiaalin kemiallinen kovet-
tuminen on riittävä. Puhdista sekoituskärki käytön jälkeen 
desinfiointiaineella ja jätä kärki paikalleen.

3.2.6 Sementtiä voidaan valokovettaa 20 sek/puoli/pinta 
(kerroksen paksuus 2 mm) kovettumisen nopeuttamiseksi 
tai inhibitiokerroksen vähentämiseksi. 

Viimeistely
SoloCem voidaan kovettumisen jälkeen viimeistellä pyöri-
villä instrumenteilla.

Turvallisuusohjeita
Jos sementtiä joutuu kosketuksiin suun limakalvojen kans-
sa, pelkkä vesihuuhtelu riittää. Jos ainetta joutuu silmään, 
huuhtele huolellisesti (10 min) vedellä ja ota yhteys silmä-
lääkäriin.
 
Huom!
Luovutetaan vain hammaslääkärien ja hammaslaboratori-
oiden tai heidän ohjeidensa mukaiseen käyttöön.  Ei lasten 
ulottuville. Älä käytä viimeisen käyttöpäivän jälkeen.  
Säilyvyys ja merkinnät
Viimeinen käyttöpäivä ja numero  on merkitty pakkauk-
siin. 

Säilytys
Säilytä jääkaapissa, 4–8 °C. Ei saa altistaa suoralle auringon-
valolle tai muille lämmönlähteille.

Käyttöohjeen päiväys
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Οδηγίες χρήσης EL

Ορισμός
Το SoloCem είναι ένα αυτοκόλλητο, ακτινοσκιερό τσιμέντο 
διπλού πολυμερισμού που βασίζεται σε σύνθετα υλικά για 
τη συγκόλληση ενδοριζικών αξόνων, στεφανών, γεφυρών, 
ένθετων και επένθετων.

Αποχρώσεις
Το SoloCem διατίθεται σε τρία χρώματα:
Οδοντίνη 
Αδιαφανές λευκό
Φωτοδιαπερατό

Σύνθεση
Μεθακρυλικός εστέρας
Οξείδιο ψευδαργύρου
Οδοντική υαλοκονία

Τεχνικά χαρακτηριστικά
Μέση διάμετρος σωματιδίων	 2 µm
Κατανομή σωματιδίων υλικού πλήρωσης	 0,1 - 5 µm
Επίπεδο υλικού πλήρωσης κατά βάρος	 περίπ. 69%
Επίπεδο υλικού πλήρωσης κατ’ όγκο	 περίπ. 43%

Κλινικά μετρούμενοι χρόνοι
Ο πολυμερισμός ξεκινάει με την πρώτη επαφή ανάμεσα σε 
βάση και καταλύτη.

Θερμοκρασία 
δωματίου
23°C / 73°F

Ενδοστοματική
37°C / 99°F

Χρόνος εργασίας περ. 120 s περ. 60 s

Χρόνος σκλήρυνσης
(μη συμπερ. του 
χρόνου εργασίας)

περ. 180 s

Χρόνος εργασίας
Ο χρόνος εργασίας εξαρτάται από τη θερμοκρασία. Ο χρό-
νος μειώνεται με τις υψηλότερες θερμοκρασίες και αυξάνε-
ται με τις χαμηλότερες θερμοκρασίες. Το SoloCem είναι 
φωτοευαίσθητο και δεν πρέπει να εκτίθεται σε δυνατό φως, 
ειδικά σε χειρουργικό φωτισμό, για παρατεταμένες χρονι-
κές περιόδους.  

Ενδείξεις
–– Μόνιμη συγκόλληση ενδορριζικών αξόνων όλων των ει-

δών
–– Μόνιμη συγκόλληση στεφανών, γεφυρών, ενθέτων, 

επενθέτων (από κεραμικό, μέταλλο, σύνθετα, οξείδιο 
του ζιρκονίου και τιτάνιο)

–– Μόνιμη συγκόλληση στηριγμάτων εμφυτευμάτων (οξεί-
διο του ζιρκονίου, τιτάνιο)

Αντενδείξεις
Αποδεδειγμένη υπερευαισθησία στα συστατικά του 
SoloCem.
Κακή στοματική υγιεινή και καταστάσεις στις οποίες δεν 
μπορεί να παραμείνει στεγνή η περιοχή εργασίας.
Παρενέργειες
Τα συστατικά του SoloCem ενδέχεται να προκαλέσουν ευ-
αισθησία σε άτομα που έχουν προδιάθεση.

Αλληλεπιδράσεις
Φαινολικές και άλλες ουσίες (π.χ., οξείδιο ψευδαργύρου και 
ευγενόλη) που αναστέλλουν τον πολυμερισμό δεν πρέπει 
να έρθουν σε επαφή με το SoloCem. 

Εφαρμογή
Απομόνωση δοντιού: Η στεγνή περιοχή εργασίας αποτελεί 
τη βάση για καλά αποτελέσματα. Συνιστάται η χρήση οδο-
ντιατρικού απομονωτήρα.

1. Συγκόλληση άξονα

Σημείωση: Η προετοιμασία του πεδίου εργασίας θα έχει ως 
αποτέλεσμα μια καλή και αποτελεσματική διαδικασία.

1.1 Επιλέξτε κάποιο κατάλληλο σύστημα ενδορριζικού άξο-
να (π.χ, ParaPost® Fiber Lux™, ParaPost® Taper Lux™).

1.2 Προετοιμάστε το ριζικό σωλήνα σύμφωνα με τις οδηγί-
ες χρήσης του κατασκευαστή.

1.3 Εφαρμογή του SoloCem 
1.3.1 Αφαιρέστε το πώμα ασφαλείας ή το άκρο ανάμειξης. 
Πιέστε για να βγει ένα μέρος του υλικού επάνω σε χαρτοπε-
τσέτα, μέχρι από το άνοιγμα να ρέουν ομοιόμορφα η βάση 
και ο καταλύτης. Με τον τρόπο αυτό διασφαλίζεται η ομοιο-
μορφία του μείγματος.

1.3.2 Σκουπίστε το άνοιγμα με χαρτοπετσέτα. Αντικαταστή-
στε το άκρο ανάμειξης και γυρίστε το δεξιόστροφα κατά ¼ 
της στροφής (90°). Πιέστε να βγει το υλικό και απορρίψτε 
το, μέχρι να βγαίνει μια ομοιόμορφη και ομογενής πάστα.  

Προσοχή: Μην στεγνώσετε την οδοντίνη.

1.3.3 Χορηγήστε το SoloCem απευθείας μέσα στον προε-
τοιμασμένο ριζικό σωλήνα χρησιμοποιώντας τη σύριγγα με 
το καφέ, κοντό, εξαιρετικά λεπτό άκρο ανάμειξης. Εάν είναι 
επιθυμητό, το τσιμέντο μπορεί να χορηγηθεί επίσης στο 
σωλήνα με μια σπείρα Lentulo.  

1.3.4 Βάλτε το τσιμέντο επάνω στον ενδορριζικό άξονα ή 
απευθείας μέσα στο ριζικό σωλήνα και τοποθετήστε τον 
άξονα μέσα στο ριζικό σωλήνα, ασκώντας ελαφριά πίεση. 
Αφαιρέστε το περίσσιο υλικό. Χρησιμοποιήστε απολυμα-
ντικό για να καθαρίσετε το άκρο ανάμειξης (μην το αφαιρέ-
σετε).

1.3.5 Μπορεί να γίνει φωτοπολυμερισμός του υλικού του 
SoloCem για 30 δευτερόλεπτα για την επιτάχυνση του πο-
λυμερισμού ή τη μείωση του στρώματος αναστολής.

2. Συγκόλληση στεφανών, γεφυρών, ενθέτων,  
επενθέτων

2.1 Προεπεξεργαστείτε τις εσωτερικές επιφάνειες του ση-
μείου αποκατάστασης/επαφής
2.1.1 Πάντα να προεπεξεργάζεστε τις επιφάνειες επαφής 
στο σημείο αποκατάστασης σύμφωνα με τις οδηγίες του 
κατασκευαστή.

2.2 Εφαρμογή του τσιμέντου αποκατάστασης SoloCem
2.2.1 Αφαιρέστε το πώμα ασφαλείας ή το άκρο ανάμειξης. 
Πιέστε για να βγει ένα μέρος του υλικού επάνω σε χαρτοπε-
τσέτα, μέχρι από το άνοιγμα να ρέουν ομοιόμορφα η βάση 
και ο καταλύτης. Με τον τρόπο αυτό διασφαλίζεται η ομοιο-
μορφία του μείγματος.

2.2.2 Σκουπίστε το άνοιγμα με χαρτοπετσέτα. Αντικαταστή-
στε το άκρο ανάμειξης και γυρίστε το δεξιόστροφα κατά ¼ 
της στροφής (90°). Πιέστε να βγει το υλικό και απορρίψτε 
το, μέχρι να βγαίνει μια ομοιόμορφη και ομογενής πάστα.

Προσοχή: Μην στεγνώσετε την οδοντίνη.

2.2.3 Χορηγήστε το SoloCem απευθείας επάνω στις εσωτε-
ρικές επιφάνειες του σημείου αποκατάστασης ή/και παρα-
σκευής (για κοίλες μορφές, ώστε να προλαμβάνονται οι 
θύλακες αέρα), όπου απαιτείται.

2.2.4 Κατόπιν, τοποθετήστε την αποκατάσταση, ασκώντας 
ελαφριά πίεση. Μετά τη χρήση, απολυμάνετε το άκρο ανά-
μειξης με απολυμαντικό, αλλά μην το αφαιρέσετε.

2.2.5 Αφαιρέστε το υλικό που περισσεύει (π.χ. με μια βούρ-
τσα ή σπάτουλα) και κρατήστε την αποκατάσταση στη θέ-
ση της ασκώντας αυξημένη πίεση.

Σημείωση: Αφαιρέστε το υπόλοιπο υλικό που περισσεύει με 
μια λεπτή σπάτουλα ή άλλο κατάλληλο εργαλείο ενώ παρα-
μένει στη θέση της η αποκατάσταση. Σκοπός της χρήσης 
τεχνητών τοιχωμάτων, σφηνών, οδοντιατρικών απομονω-
τήρων κ.λπ. είναι να διασφαλίσει πως δεν θα εισρεύσει τσι-
μέντο στην αύλακα και τη γύρω περιοχή, καθώς αυτό μπο-
ρεί να αφαιρεθεί μόνο με δυσκολία μετά τη σκλήρυνση. Το 
περίσσιο υλικό δεν θα είναι δυνατό πλέον να αφαιρεθεί 
αφότου το SoloCem αποκτήσει ζελατινώδη υφή.  

2.2.6 Μπορεί να γίνει φωτοπολυμερισμός του υλικού για 20 
δευτερόλεπτα ανά πλευρά/επιφάνεια (όπου το πάχος 
στρώματος είναι 2 mm) για την επιτάχυνση του πολυμερι-
σμού ή τη μείωση του στρώματος αναστολής.

Το περίσσιο υλικό μπορεί να αφαιρεθεί μετά από σύντομο 
(3 δευτερόλεπτα) πολυμερισμό ή μέχρι η χημική σκλήρυν-
ση να επιτρέπει την αφαίρεση. Χρησιμοποιήστε απολυμα-
ντικό για να καθαρίσετε το άκρο ανάμειξης αλλά μην το 
αφαιρέσετε.

3. Συγκόλληση στηριγμάτων εμφυτευμάτων

3.1 Προεπεξεργαστείτε τις εσωτερικές επιφάνειες του ση-
μείου αποκατάστασης/επαφής
3.1.1 Πάντα να προετοιμάζετε τις επιφάνειες επαφής στο 
σημείο αποκατάστασης σύμφωνα με τις οδηγίες του κατα-
σκευαστή.  

3.2 Εφαρμογή του τσιμέντου SoloCem σε στηρίγματα εμ-
φυτευμάτων
3.2.1 Αφαιρέστε το πώμα ασφαλείας ή το άκρο ανάμειξης. 
Πιέστε για να βγει ένα μέρος του υλικού επάνω σε χαρτοπε-
τσέτα, μέχρι από το άνοιγμα να ρέουν ομοιόμορφα η βάση 
και ο καταλύτης. Με τον τρόπο αυτό διασφαλίζεται η ομοιο-
μορφία του μείγματος.

3.2.2 Σκουπίστε το άνοιγμα με χαρτοπετσέτα. Αντικαταστή-
στε το άκρο ανάμειξης και γυρίστε το δεξιόστροφα κατά ¼ 
της στροφής (90°). Πιέστε να βγει το υλικό και απορρίψτε 
το, μέχρι να βγαίνει μια ομοιόμορφη και ομογενής πάστα. 

3.2.3 Χορηγήστε το SoloCem απευθείας επάνω στις εσωτε-
ρικές επιφάνειες του σημείου αποκατάστασης (για κοίλες 
μορφές, ώστε να προλαμβάνονται οι θύλακες αέρα) ή/και 
τα στηρίγματα εμφυτευμάτων ή τα κολοβώματα, όπου 
απαιτείται.

3.2.4 Τοποθετήστε την αποκατάσταση, ασκώντας ελαφριά 
πίεση.

3.2.5 Αφαιρέστε το υλικό που περισσεύει (π.χ. με μια βούρ-
τσα ή σπάτουλα) και κρατήστε την αποκατάσταση στη θέ-
ση της ασκώντας αυξημένη πίεση.

Σημείωση: Αφαιρέστε το υπόλοιπο υλικό που περισσεύει με 
μια λεπτή σπάτουλα ή άλλο κατάλληλο εργαλείο ενώ παρα-
μένει στη θέση της η αποκατάσταση. Σκοπός της χρήσης 
τεχνητών τοιχωμάτων, σφηνών, οδοντιατρικών απομονω-
τήρων κ.λπ. είναι να διασφαλίσει πως δεν θα εισρεύσει 
SoloCem στην αύλακα και τη γύρω περιοχή, καθώς αυτό 
μπορεί να αφαιρεθεί μόνο με δυσκολία μετά τη σκλήρυνση. 
Το περίσσιο υλικό δεν θα είναι δυνατό πλέον να αφαιρεθεί 
αφότου το SoloCem αποκτήσει ζελατινώδη υφή.  

Το περίσσιο υλικό μπορεί να αφαιρεθεί μετά από σύντομο 
(3 δευτερόλεπτα) πολυμερισμό ή μέχρι η χημική σκλήρυν-
ση να επιτρέπει την αφαίρεση. Χρησιμοποιήστε απολυμα-
ντικό για να καθαρίσετε το άκρο ανάμειξης αλλά μην το 
αφαιρέσετε.

3.2.6 Μπορεί να γίνει φωτοπολυμερισμός του υλικού για 
περίπου 20 δευτερόλεπτα ανά πλευρά/επιφάνεια (όπου το 
πάχος στρώματος είναι 2 mm) για την επιτάχυνση του πο-
λυμερισμού ή τη μείωση του στρώματος αναστολής.

Φινίρισμα
Μόλις σκληρύνει το SoloCem, μπορούν να χρησιμοποιη-
θούν περιστρεφόμενα εργαλεία για το φινίρισμα.

Μέτρα έκτακτης ανάγκης
Σε περίπτωση άμεσης επαφής με το βλεννογόνο του στό-
ματος, αρκεί το ξέπλυμα με νερό. Σε περίπτωση επαφής με 
τα μάτια ξεπλύνετε καλά με νερό (10 λεπτά) και συμβουλευ-
τείτε οφθαλμίατρο.  

Σημειώσεις
Το προϊόν αυτό θα πρέπει να παρέχεται μόνο σε οδοντία-

τρους ή οδοντοτεχνίτες ή σε πρόσωπα που ενεργούν για 
λογαριασμό τους. Να φυλάσσεται μακριά από παιδιά. Να 
μην χρησιμοποιείται μετά την ημερομηνία λήξης.  

Διάρκεια ζωής και σήμανση
Η ημερομηνία λήξης και ο αριθμός παρτίδας  αναγρά-
φονται πάνω στον περιέκτη αλλά και την εξωτερική συ-
σκευασία. 

Αποθήκευση
Το SoloCem φυλάσσεται στο ψυγείο (4 - 8 °C / 39 - 46 °F). 
Μην εκθέτετε το SoloCem σε άμεση ηλιακή ακτινοβολία ή 
άλλες πηγές θερμότητας.

Ημερομηνία των Οδηγιών χρήσης
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Instrucțiuni de utilizare RO

Definiție
SoloCem este un ciment compozit autoadeziv, dublu poli-
merizabil, radioopac, pentru cimentarea de pivoți radicu-
lari, coroane, punți, inlay-uri și onlay-uri.

Nuanțe
SoloCem este disponibil în trei culori:
dentină 
alb opac
translucid

Compoziție
Metacrilat
Oxid de zinc
Sticlă dentară

Date tehnice
Diametru mediu particulă	 2 µm
Distribuţia particulelor de umplere	 0,1 - 5 µm
Nivel umplutură anorganică în masă	 aprox. 69%
Nivel umplutură anorganică în volum	 aprox. 43%

Timpi clinici
Polimerizarea începe la primul contact între bază și catali-
zator.

Temperatura  
camerei
23°C / 73°F

Intraoral
37°C / 99°F

Timp de lucru aprox. 120 s. aprox. 60 s.

Timp de priză
(nu include timpul 
de lucru)

aprox. 180 s

Timp de lucru
Timpul de lucru depinde de temperatură. Temperaturile 
mai ridicate reduc timpul, iar temperaturile mai joase îl pre-
lungesc. SoloCem este fotosensibil și nu trebuie expus la 
lumină puternică, în special la lumina lămpii de lucru, pen-
tru perioade lungi de timp.  

Indicații
–– Cimentare definitivă a tuturor tipurilor de pivoți radicu-

lari
–– Cimentare definitivă a coroanelor, punților, inlay-urilor și 

onlay-urilor (din ceramică, metal, material compozit, 
oxid de zirconiu și titan)

–– Cimentare definitivă a bonturilor protetice (oxid de zir-
coniu, titan)

Contraindicații
Hipersensibilitate dovedită la componentele SoloCem.
Igienă orală precară și situații în care zona de lucru nu poate 
fi menținută uscată.

Efecte secundare
Ingredientele din SoloCem pot provoca sensibilitate în ca-
zul pacienților predispuși.

Reacţii
Fenolii și alte substanțe (de ex. eugenolul de zinc) care inhi-
bă polimerizarea nu trebuie să intre în contact cu SoloCem. 

Aplicare
Izolarea dintelui: un spațiu de lucru uscat este condiția de 
bază pentru obținerea unor rezultate optime. Se recoman-
dă utilizarea unei digi dentare.

1. Cimentarea pivotului

Notă: pregătirea câmpului de lucru va asigura succesul și 
eficiența procedurii.

1.1 Selectați un sistem de pivoți radiculari adecvat (de ex. 
ParaPost® Fiber Lux™, ParaPost® Taper Lux™).

1.2 Pregătiți canalul radicular în conformitate cu 
instrucțiunile de utilizare ale producătorului.

1.3 Aplicaţi SoloCem 
1.3.1 Îndepărtați capacul de siguranță sau vârful de ames-
tecat. Extrageți prin strângere puțin material pe un șervețel 
de hârtie până când baza și catalizatorul curg uniform din 
orificiu. Aceasta va asigura o amestecare uniformă.

1.3.2 Ștergeți orificiul cu un șervețel de hârtie.  Reatașați 
vârful de amestecare și răsuciți-l cu ¼ de rotație (90°) în 
sens orar. Extrageți materialul prin strângere și aruncați-l, 
până când se scurge o pastă uniformă, omogenă.  

Precauție: nu lăsați dentina să se usuce.

1.3.3 Aplicați SoloCem direct în canalul radicular preparat, 
utilizând seringa cu vârful de amestecare maro, scurt, su-
per-fin. Dacă se dorește, cimentul poate fi de asemenea 
aplicat în canal utilizând o spirală lentulo.  

1.3.4 Aplicați cimentul pe pivotul radicular sau direct în ca-
nalul radicular și poziționați pivotul în canalul radicular 
aplicând o ușoară presiune. Îndepărtați excesul de material. 
Utilizați dezinfectant pentru a curăța vârful de amestecare 
(fără a-l îndepărta).

1.3.5 Materialul SoloCem poate fi supus fotopolimerizării 
timp de 30 s pentru a accelera polimerizarea sau pentru a 
reduce stratul de inhibiție.

2. Cimentarea coroanelor, a punților, a inlay-urilor și on-
lay-urilor

2.1 Tratați în prealabil suprafața interioară a restaurării/
suprafețele de contact
2.1.1 Tratați întotdeauna în prealabil suprafețele de contact 
ale restaurării în conformitate cu instrucțiunile de utilizare 
ale producătorului.

2.2 Aplicaţi cimentul de restaurare SoloCem
2.2.1 Îndepărtați capacul de siguranță sau vârful de ames-
tecare. Extrageți prin strângere puțin material pe un 
șervețel de hârtie până când baza și catalizatorul curg uni-
form din orificiu. Aceasta va asigura o amestecare uniformă.

2.2.2 Ștergeți orificiul cu un șervețel de hârtie. Reatașați 
vârful de amestecare și răsuciți-l cu ¼ de rotație (90°) în 
sens orar. Extrageți materialul prin strângere și aruncaţi-l, 
până când se scurge o pastă uniformă, omogenă.

Precauție: nu lăsați dentina să se usuce.

2.2.3 Aplicați SoloCem direct pe suprafețele interioare ale 
restaurării și/sau preparaţiei (pentru forme concave în ve-
derea evitării formării unor goluri de aer), în caz că este ne-
cesar.

2.2.4 Apoi, poziționați restaurarea aplicând o ușoară presiu-
ne. După utilizare, dezinfectați vârful de amestecare cu dez-
infectant, fără a-l îndepărta.

2.2.5 Îndepărtați excesul (de ex. cu o perie sau o spatulă) și 
țineți restaurarea în poziție aplicând o presiune sporită.

Notă: îndepărtați excesul rămas cu o spatulă fină sau cu un 
alt instrument adecvat ținând restaurarea în poziție. Utiliza-
rea de matrici, pene, digă dentară etc. are rolul de a garanta 
că cimentul nu se poate scurge în sulcus și în zona aproxi-
mală, deoarece acesta nu poate fi îndepărtat decât cu difi-
cultate după polimerizare. Excesul nu mai poate fi îndepăr-
tat după ce SoloCem atinge o consistență gelatinoasă.  

2.2.6 Materialul poate fi supus fotopolimerizării timp de 20 
s pe fiecare parte/suprafață (unde grosimea stratului este 
de 2 mm) pentru a accelera polimerizarea sau pentru a re-
duce stratul de inhibiție.

Excesul poate fi îndepărtat după o scurtă (3 s) polimerizare 
sau atât timp cât priza chimică permite îndepărtarea. 
Utilizați dezinfectant pentru a curăța vârful de amestecare, 
fără a-l îndepărta.

3. Cimentarea pe bonturi implantare

3.1 Tratați în prealabil suprafața interioară a restaurării/
suprafețele de contact
3.1.1 Condiţionați întotdeauna suprafețele de contact ale 
restaurării în conformitate cu instrucțiunile de utilizare ale 

producătorului.  

3.2 Aplicați cimentul SoloCem pe bonturile implantare
3.2.1 Îndepărtați capacul de siguranță sau vârful de ames-
tecare. Extrageți prin strângere puțin material pe un 
șervețel de hârtie până când baza și catalizatorul se scurg 
uniform din orificiu. Aceasta va asigura o amestecare uni-
formă.

3.2.2 Șteregeți orificiul cu un șervețel de hârtie. Reatașați 
vârful de amestecare și răsuciți-l cu ¼ de rotație (90°) în 
sens orar. Extrageți materialul prin strângere și aruncați-l, 
până când se scurge o pastă uniformă, omogenă. 

3.2.3 Aplicați SoloCem direct pe suprafețele interioare ale 
restaurării (pentru forme concave în vederea evitării formă-
rii unor goluri de aer) și/sau pe bonturile protetice sau pe 
bonturile dentare, în caz că este necesar.

3.2.4 Poziționați restaurarea aplicând o ușoară presiune.

3.2.5 Îndepărtați excesul (de ex. cu o perie sau o spatulă ) și 
țineți restaurarea în poziție aplicând o presiune sporită.

Notă: îndepărtați excesul rămas cu o spatulă fină sau cu un 
alt instrument adecvat ținând restaurarea în poziție. Utiliza-
rea de matrici, pene, digă dentară etc. are rolul de a garanta 
că cimentul nu se poate scurge în sulcus și în zona aproxi-
mală, deoarece acesta nu poate fi îndepărtat decât cu difi-
cultate după polimerizare. Excesul nu mai poate fi îndepăr-
tat după ce SoloCem atinge o consistență gelatinoasă.  

Excesul poate fi îndepărtat după o scurtă (3 s) polimerizare 
sau atât timp cât priza chimică permite îndepărtarea. 
Utilizați dezinfectant pentru a curăța vârful de amestecare, 
fără a-l îndepărta.

3.2.6 Materialul poate fi supus fotopolimerizării timp de 20 
s pe fiecare parte/suprafață (unde grosimea stratului este 
de 2 mm) pentru a accelera polimerizarea sau pentru a re-
duce stratul de inhibiție.

Finisare
Odată ce SoloCem s-a întărit, pot fi utilizate instrumente 
rotative pentru finisare.

Măsuri de urgență
Clătirea cu apă este adecvată în cazul contactului direct cu 
mucoasa orală. În cazul contactului cu ochii, clătiți bine cu 
apă (10 min) și consultați un oftalmolog.
 
Note
Acest produs trebuie furnizat numai dentiştilor şi tehnicie-
nilor dentari sau persoanelor care îi reprezintă pe aceştia. 
Nu lăsați la îndemâna copiilor. A nu se utiliza după data de 
expirare.  

Termen de valabilitate şi etichetare
Termenul de valabilitate și numărul  pot fi consultate 
atât pe recipient cât și pe ambalajul exterior. 

Păstrare
Depozitați SoloCem în frigider (4 - 8°C / 39 - 46°F). Nu expu-
neţi SoloCem la lumina directă a soarelui sau la alte surse 
de căldură.

Data instrucțiunilor de utilizare
06-2018

Instrukcja użycia PL

Definicja
SoloCem to samoprzywierający, podwójnie utwardzalny, 
radiocieniujący cement kompozytowy do cementowania 
filarów korzeniowych, koron, mostów, wkładów i nakładów.

Odcienie
Cement SoloCem jest dostępny w trzy odcieniach:
Zębina 
Biały opalizujący
półprzeźroczystym

Skład
Metakrylan
Tlenek cynku
Szkło stomatologiczne

Dane techniczne
Przeciętna średnica cząsteczki	�  2 µm
Rozkład średnic cząsteczek wypełniacza	�  0,1 - 5 µm
Zawartość wagowa wypełniacza	 ok. 69%
Zawartość objętościowa wypełniacza	 ok. 43%

Klinicznie mierzony czas aplikacji
Polimeryzacja rozpoczyna się w momencie pierwszej stycz-
ności baza i katalizatora.

Temperatura  
pokojowa
23°C

Temperatura  
wewnątrzustna
37°C

Czas pracy około 120 sekund około 60 sekund

Czas wiązania
(nie obejmuje  
czasu pracy)

około 180 sekund

Czas pracy
Czas pracy jest uzależniony od temperatury. Czas ten bę-
dzie krótszy przy wyższych temperaturach lub dłuższy przy 
niższych temperaturach. Cement SoloCem jest materiałem 
wrażliwym na światło i nie powinien być wystawiany na in-
tensywne światło, zwłaszcza lampy operacyjnej, przez dłu-
gi okres.  

Wskazania
–– Stałe cementowanie filarów korzeniowych wszystkich 

rodzajów
–– Stałe cementowanie koron, mostów, wkładów i nakła-

dów (ceramicznych, metalowych, kompozytowych, z 
tlenku cyrkonu i tytanu)

–– Stałe cementowanie sztyftów filarowych (z tlenku cyrko-
nu, tytanu)

Przeciwwskazania
Stwierdzona nadwrażliwość na składniki cementu Solo-
Cem.
Nieodpowiednia higiena jamy ustnej i sytuacje, w których 
nie ma możliwości utrzymania suchego obszaru pracy.

Efekty uboczne
Składniki materiału SoloCem mogą wywołać reakcję nad-
wrażliwości u pacjentów ze skłonnością do nadwrażliwości.

Interakcje
Nie można dopuścić do kontaktu fenoli i innych substancji 
hamujących polimeryzację (np. tlenek cynku z eugenolem) 
z materiałem SoloCem. 

Aplikacja
Izolacja zęba: Suche pole operacyjne stanowi podstawę do 
otrzymania dobrych rezultatów. Zaleca się stosowanie ko-
ferdamu.

1. Cementowanie wkładu

Uwaga: Przygotowanie pola operacyjnego zapewni opty-
malne i skuteczne przeprowadzenie zabiegu.

1.1 Wybierz odpowiedni endodontyczny zestaw filarów ko-
rzeniowych (np. ParaPost® Fiber Lux™, ParaPost® Taper 
Lux™).

1.2 Przygotuj kanał korzenia zgodnie z zaleceniami produ-
centa.

1.3 Aplikacja cementu SoloCem 
1.3.1 Usuń zaślepkę strzykawki lub końcówkę mieszającą. 
Wyciśnij niewielką ilość materiału na papierowy ręcznik do 
momentu, gdy baza i katalizator zaczną równomiernie wy-
pływać z otworu. Pozwoli to na uzyskanie jednolitej mie-
szaniny.

1.3.2 Wytrzyj otwór papierowym ręcznikiem. Załóż z po-
wrotem końcówkę mieszającą i przekręć ją o ¼ obrotu (90°) 
zgodnie z ruchem wskazówek zegara. Wyciskaj materiał i 
wyrzucaj go aż do momentu, gdy zacznie wypływać jedno-
lita, jednorodna pasta.  

Ostrzeżenie: Nie dopuścić do wyschnięcia zębiny.

1.3.3 Nakładaj materiał SoloCem bezpośrednio do opraco-
wanego kanału korzeniowego przy użyciu strzykawki z brą-
zową, krótką, bardzo cienką końcówką mieszającą. W razie 
potrzeby, cement można podawać do kanału również przy 
użyciu igły Lentulo.  

1.3.4 Nałóż cement na filar korzeniowy lub bezpośrednio 
do kanału korzeniowego i umieść filar w kanale stosując 
lekki nacisk. Usuń nadmiar materiału. Wyczyść końcówkę 
mieszającą środkiem dezynfekcyjnym (nie usuwaj jej).

1.3.5 Materiał SoloCem można utwardzać światłem przez 
30 sekund, aby przyspieszyć polimeryzację lub zmniejszyć 
warstwę inhibicyjną.

2. Cementowanie koron, mostów, wkładów i  
nakładów

2.1 Wstępne przygotowanie wewnętrznej powierzchni 
uzupełnienia/powierzchni stycznych
2.1.1 Powierzchnie styczne uzupełnienia należy zawsze 
przygotowywać wstępnie zgodnie z instrukcjami produ-
centa.

2.2 Aplikacja cementu do uzupełnień protetycznych Solo-
Cem
2.2.1 Usuń zaślepkę strzykawki lub końcówkę mieszającą. 
Wyciśnij niewielką ilość materiału na papierowy ręcznik do 
momentu, gdy baza i katalizator zaczną równomiernie wy-
pływać z otworu. Pozwoli to na uzyskanie jednolitej mie-
szaniny.

2.2.2 Wytrzyj otwór papierowym ręcznikiem. Załóż z po-
wrotem końcówkę mieszającą i przekręć ją o ¼ obrotu (90°) 
zgodnie z ruchem wskazówek zegara. Wyciskaj materiał i 
wyrzucaj go aż do momentu, gdy zacznie wypływać jedno-
lita, jednorodna pasta.

Ostrzeżenie: Nie dopuścić do wyschnięcia zębiny.

2.2.3 Nakładaj materiał SoloCem bezpośrednio na po-
wierzchnie wewnętrzne uzupełnienia i/lub opracowania (w 
przypadku wklęsłych kształtów w celu zapobiegnięcia po-
wstaniu kieszonek powietrza), gdzie jest to wymagane.

2.2.4 Następnie osadź uzupełnienie, stosując lekki nacisk. 
Po użyciu zdezynfekuj końcówkę mieszającą środkiem de-
zynfekcyjnym, ale nie usuwaj jej.

2.2.5 Usuń nadmiar materiału (np. za pomocą pędzelka lub 
łopatki) i przytrzymaj uzupełnienie, zwiększając nacisk.

Uwaga: Usuń pozostały nadmiar materiału drobną łopatką 
lub innym odpowiednim instrumentem, przytrzymując 
uzupełnienie na miejscu. Użycie formówek, klinów, kofer-
damu ma na celu zagwarantowanie, aby cement nie mógł 
wpływać do bruzdy i otaczajacego obszaru, ponieważ jego 
usunięcie po utwardzeniu jest trudne. Nadmiaru materiału 
nie można już usunąć, gdy SoloCem uzyska galaretowatą 
konsystencję.  

2.2.6 Materiał można utwardzać światłem przez 20 sekund 
na stronę/powierzchnię (gdzie warstwa ma grubość 2 mm), 
aby przyspieszyć polimeryzację lub zmniejszyć warstwę in-
hibicyjną.

Nadmiar można usuwać po krótkiej (3 sekundy) polimery-
zacji lub aż do momentu, gdy utwardzanie chemiczne 
umożliwia usunięcie. Użyj środka dezynfekcyjnego do wy-
czyszczenia końcówki mieszającej, ale nie usuwaj jej.

3. Cementowanie na sztyftach filarowych

3.1 Wstępne przygotowanie wewnętrznej powierzchni 
uzupełnienia/powierzchni stycznych
3.1.1 Powierzchnie styczne uzupełnienia należy zawsze 
przygotować zgodnie z instrukcją producenta.  

3.2 Aplikacja cementu SoloCem przy stosowaniu sztyftów 
filarowych
3.2.1 Usuń zaślepkę strzykawki lub końcówkę mieszającą. 
Wyciśnij niewielką ilość materiału na papierowy ręcznik do 
momentu, gdy baza i katalizator zaczną równomiernie wy-
pływać z otworu. Pozwoli to na uzyskanie jednolitej mie-
szaniny.

3.2.2 Wytrzyj otwór papierowym ręcznikiem. Załóż z po-
wrotem końcówkę mieszającą i przekręć ją o ¼ obrotu (90°) 
zgodnie z ruchem wskazówek zegara. Wyciskaj materiał i 
wyrzucaj go aż do momentu, gdy zacznie wypływać jedno-
lita, jednorodna pasta. 

3.2.3 Nakładaj materiał SoloCem bezpośrednio na po-
wierzchnie wewnętrzne uzupełnienia (w przypadku wklę-
słych kształtów w celu zapobiegnięcia powstaniu kieszo-
nek powietrza) i/lub na sztyfty filarowe lub kikuty, gdzie 
jest to wymagane.

3.2.4 Osadź uzupełnienie, stosując lekki nacisk.

3.2.5 Usuń nadmiar materiału (np. za pomocą pędzelka lub 
łopatki) i przytrzymaj uzupełnienie, zwiększając nacisk.

Uwaga: Usuń pozostały nadmiar materiału drobną łopatką 
lub innym odpowiednim instrumentem, przytrzymując 
uzupełnienie na miejscu. Użycie formówek, klinów, kofer-
damu ma na celu zagwarantowanie, aby cement nie mógł 

wpływać do bruzdy i otaczającego obszaru, ponieważ jego 
usunięcie po utwardzeniu jest trudne. Nadmiaru materiału 
nie można już usunąć, gdy SoloCem uzyska galaretowatą 
konsystencję.  

Nadmiar można usuwać po krótkiej (3 sekundy) polimery-
zacji lub aż do momentu, gdy utwardzanie chemiczne 
umożliwia usunięcie. Użyj środka dezynfekcyjnego do wy-
czyszczenia końcówki mieszającej, ale nie usuwaj jej.

3.2.6 Materiał można utwardzać światłem przez 20 sekund 
na stronę/powierzchnię (gdzie warstwa ma grubość 2 mm), 
aby przyspieszyć polimeryzację lub zmniejszyć warstwę in-
hibicyjną.

Wykończenie
Po utwardzeniu materiału SoloCem można użyć instru-
mentów obrotowych do jego wykończenia.

Środki ostrożności
W razie bezpośredniego kontaktu materiału z błoną śluzo-
wą jamy ustnej wystarczające jest spłukanie wodą. W razie 
dostania się materiału do oczu należy spłukać je obficie 
wodą (10 minut) i zasięgnąć porady okulisty.
 
Uwagi
Produkt jest może być dostarczany wyłącznie dentystom, 
technikom dentystycznych lub upoważnionym przez nich 
osobom. Przechowywać w miejscu niedostępnym dla dzie-
ci. Nie stosować po upływie terminu ważności.  

Okres trwałości i oznakowanie
Termin ważności i numer serii  podane są na pojemniku 
i opakowaniu zewnętrznym. 

Przechowywanie
Materiał SoloCem należy przechowywać w lodówce (w 
temp. 4 - 8°C). Nie wystawiać materiału SoloCem na bezpo-
średnie działanie promieni słonecznych lub innych źródeł 
ciepła.

Data sporządzenia instrukcji użycia
06-2018

Navodila za uporabo SL

Opredelitev
SoloCem je samolepljiv, dvojno strjujoč, radiopačen ce-
ment na osnovi kompozitov za cementiranje koreninskih 
zatičkov, kron, mostičkov, inlejev in onlejev.

Barve
SoloCem je na voljo v tri barvah:
barva dentina 
bela opačna
translucenten

Sestava
metakrilat
cinkov oksid
dentalno steklo

Tehnični podatki
Povprečen premer delca		�   2 µm
Porazdelitev delcev polnila � 0,1 - 5 µm
Nivo mase polnila		�   pribl. 69 %
Nivo prostornine polnila	�  pribl. 43 %

Klinično izmerjeni časi
Polimerizacija se začne takoj, ko baza in katalizator prideta 
v stik.

Sobna tempera-
tura 23 °C / 73 °F

Temperatura v 
ustih 37 °C / 99 °F

Obdelovalni čas približno 120 s približno 60 s

Čas strjevanja
(obdelovalni čas 
ni vključen)

približno 180 s

Obdelovalni čas
Obdelovalni čas je odvisen od temperature. Če je tempera-
tura višja, se obdelovalni čas skrajša, če je manjša, se po-
daljša. SoloCem je svetlobno občutljiv material in ga ne 
smete izpostavljati intenzivni svetlobi (zlasti kirurški razsve-
tljavi) dalj časa.  

Indikacije
–– Trajno cementiranje koreninskih zatičkov vseh vrst
–– Trajno cementiranje kron, mostičkov, inlejev in onlejev 

(keramičnih, kovinskih, kompozitnih ter iz cirkonijevega 
oksida in titana)



SoloCem®

SoloCem®

–– Trajno cementiranje opornikov zobnih vsadkov (iz cirko-
nijevega oksida in titana)

Kontraindikacije
Dokazana preobčutljivost na sestavine izdelka SoloCem.
Slaba ustna higiena.

Neželeni učinki
Sestavine v izdelku SoloCem lahko povzročijo občutljivost 
pri posameznikih, ki imajo takšne predispozicije.

Interakcije z drugimi snovmi
Fenolne in ostale snovi (npr. cinkov oksid, evgenol), ki pre-
prečujejo polimerizacijo, ne smejo priti v stik z izdelkom 
SoloCem. 

Uporaba
Izolacija zoba: suho mesto obdelave je osnova za dober re-
zultat. Priporočena je uporaba koferdama.

1. Cementiranje zatička

Opomba: S pripravo mesta obdelave boste dosegli optimal-
ni in učinkovit postopek.

1.1 Izberite ustrezen sistem koreninskega zatička (npr. Para-
Post® Fiber Lux™, ParaPost® Taper Lux™).

1.2 Koreninski kanal pripravite v skladu z navodili proizva-
jalca.

1.3 Nanesite SoloCem 
1.3.1 Odstranite varnostni pokrovček ali mešalno konico. 
Stisnite nekaj materiala na papirnato brisačko, tako da baza 
in katalizator enakomerno tečeta iz odprtine. Tako boste 
zagotovili enakomerno mešanico.

1.3.2 Odprtino obrišite s papirnato brisačko. Ponovno na-
mestite mešalno konico in jo za ¼ obrata (90°) obrnite v 
smeri urinega kazalca. Iztisnite material in ga zavrzite toli-
ko, dokler ne začne iztekati enotna, homogena pasta.  

Pozor: Dentina ne izsušite.

1.3.3 SoloCem nanesite neposredno na pripravljen korenin-
ski kanal z injekcijo z rjavo, kratko, super fino mešalno koni-
co. Po želji lahko cement nanesete v kanal tudi z lentulo.  

1.3.4 Cement nanesite na koreninski zatiček ali neposredno 
v koreninski kanal in zatiček namestite v koreninski kanal 
tako, da ga rahlo pritisnete. Odstranite odvečni material. Z 
dezinfekcijskim sredstvom očistite mešalno konico, a jo ne 
odstranite.

1.3.5 Material SoloCem lahko svetlobno polimerizirate 30 s, 
da pospešite polimerizacijo ali zmanjšate inhibicijsko plast.

2. Cementiranje kron, mostičkov, inlejev in onlejev

2.1 Predhodno obdelajte notranje mesto oz. stične površi-
ne restavracije
2.1.1 Vedno predhodno obdelajte stične površine restavra-
cije v skladu z navodili proizvajalca.

2.2 Nanesite cement SoloCem
2.2.1 Odstranite varnostni pokrovček ali mešalno konico. 
Stisnite nekaj materiala na papirnato brisačko, tako da baza 
in katalizator enakomerno tečeta iz odprtine. Tako boste 
zagotovili enakomerno mešanico.

2.2.2 Odprtino obrišite s papirnato brisačko. Ponovno na-
mestite mešalno konico in jo za ¼ obrata (90°) obrnite v 
smeri urinega kazalca. Iztisnite material in ga zavrzite toli-
ko, dokler ne začne iztekati enotna, homogena pasta.

Pozor: Dentina ne izsušite.

2.2.3 SoloCem nanesite neposredno na notranje površine 
restavracije in/ali pripravljenega mesta (pri konkavnih obli-
kah tako preprečite zračne žepe), kjer je potrebno.

2.2.4 Nato namestite restavracijo in jo na rahlo pritisnite. Po 
uporabi dezinficirajte mešalno konico z dezinfekcijskim 
sredstvom, vendar je ne odstranite.

2.2.5 Odstranite odvečni material (npr. s čopičem ali lopat-
ko) in držite restavracijo na mestu, tako da jo na rahlo priti-
snete.

Opomba: Odstranite preostali odvečni material s fino lopat-
ko ali drugim primernim pripomočkom, medtem ko resta-
vracijo držite na mestu. Matrice, zagozde, koferdam itd. so 
namenjene zagotavljanju tega, da v sulkus in aproksimalno 
območje ne izteka cement, saj ga je po strditvi zelo težko 

odstraniti. Odvečnega materiala ni mogoče več odstraniti, 
ko SoloCem dobi želatinasto konsistenco.  

2.2.6 Material lahko svetlobno polimerizirate 20 s na stran/
površino (kjer je debelina plasti 2 mm), da pospešite poli-
merizacijo ali zmanjšate inhibicijsko plast.

Odvečni material lahko odstanite po kratki (3 s) polimeriza-
ciji ali dokler kemično strjevanje omogoča odstranitev. Z 
dezinfekcijskim sredstvom očistite mešalno konico, vendar 
je ne odstranite.

3. Cementiranje opornikov zobnih  vsadkov

3.1 Predhodno obdelajte notranje mesto oz. stične površi-
ne restavracije
3.1.1 Vedno pripravite stične površine restavracije v skladu 
z navodili proizvajalca.  

3.2 Cement SoloCem nanesite na opornik zobnega vsadka
3.2.1 Odstranite varnostni pokrovček ali mešalno konico. 
Stisnite nekaj materiala na papirnato brisačko, tako da baza 
in katalizator enakomerno tečeta iz odprtine. Tako boste 
zagotovili enakomerno mešanico.

3.2.2 Odprtino obrišite s papirnato brisačko. Ponovno na-
mestite mešalno konico in jo za ¼ obrata (90°) obrnite v 
smeri urinega kazalca. Iztisnite material in ga zavrzite toli-
ko, dokler ne začne iztekati enotna, homogena pasta. 

3.2.3 SoloCem nanesite neposredno na notranje površine 
restavracije (pri konkavnih oblikah tako preprečite zračne 
žepe) ter na opornike zobnega vsadka ali ostanek zoba, kjer 
je potrebno.

3.2.4 Namestite restavracijo in jo na rahlo pritisnite.

3.2.5 Odstranite odvečni material (npr. s čopičem ali lopat-
ko) in držite restavracijo na mestu, tako da jo na rahlo priti-
snete.

Opomba: Odstranite preostali odvečni material s fino lopat-
ko ali drugim primernim pripomočkom, medtem ko resta-
vracijo držite na mestu. Matrice, zagozde, koferdam itd. so 
namenjene zagotavljanju tega, da v sulkus in aproksimalno 
območje ne izteka material SoloCem, saj ga je po strditvi 
zelo težko odstraniti. Odvečnega materiala ni mogoče več 
odstraniti, ko SoloCem dobi želatinasto konsistenco.  

Odvečni material lahko odstanite po kratki (3 s) polimeriza-
ciji ali dokler kemično strjevanje omogoča odstranitev. Z 
dezinfekcijskim sredstvom očistite mešlno konico, vendar 
je ne odstranite.

3.2.6 Material lahko svetlobno polimerizirate približno 20 s 
na stran/površino (kjer je debelina plasti 2 mm), da pospe-
šite polimerizacijo ali zmanjšate inhibicijsko plast.

Končna obdelava
Ko se SoloCem strdi, ga lahko z rotacijskimi instrumenti do-
končno obdelate.

Ukrepi v sili
Če pride material v stik z ustno sluznico, zadostuje spiranje 
z vodo. Če pride v stik z očmi, temeljito sperite z vodo (10 
minut) in se posvetujte z okulistom.
 
Opombe
Izdelek se lahko dobavlja le zobozdravnikom ali zobnim 
tehnikom ali osebam, ki delujejo v njihovem imenu. Hranite 
zunaj  dosega otrok. Ne uporabljajte po poteku roka upora-
be.  

Življenjska doba in označevanje
Rok uporabe in številka lota  sta navedena tako na vseb-
niku kot zunanji ovojnini. 

Shranjevanje
Izdelek SoloCem shranjujte v hladilniku (4–8 °C / 39–46 °F). 
Izdelka SoloCem ne izpostavljajte neposredni sončni sve-
tlobi ali drugim virom toplote.

Datum navodil za uporabo
06-2018

Naudojimo instrukcijos LT

Aprašymas
„SoloCem“ yra savaime prisiklijuojantis, dvigubo kietėjimo, 
rentgenokontrastiškas kompozitinis cementas, skirtas ša-
knies kaiščiams, vainikėliams, tiltams, įklotams ir užklotams 
cementuoti.

(90°). Izspiediet materiālu, līdz tiek iegūta viendabīga (ho-
mogēna) masa; pirms tam izspiesto materiālu izmetiet.  

Uzmanību! Nedrīkst pieļaut dentīna izžūšanu.

1.3.3. Ieklājiet SoloCem tieši sagatavotajā saknes kanālā, iz-
mantojot šļirci ar brūno, īso, īpaši smalko jaukšanas uzgali. 
Ja nepieciešams, cementa ieklāšanai var izmantot spirālvei-
da zobu kanālu pildīšanas instrumentu.  

1.3.4. Uzklājiet cementu uz kanāla saknes balsta vai tieši 
saknes kanālā un ar vieglu spiedienu ievietojiet balstu sak-
nes kanālā. Noņemiet lieko materiālu. Notīriet maisīšanas 
uzgali ar dezinfekcijas līdzekli (nenoņemiet to).

1.3.5. Lai paātrinātu polimerizāciju vai samazinātu inhibīci-
jas slāni, SoloCem materiālu var cietināt ar gaismu 30  se-
kundes.

2. Kroņu, tiltu, ieklājumu, pārklājumu cementēšana

2.1. Iekšējās virsmas/saskares virsmas iepriekšēja sagatavo-
šana
2.1.1. Vienmēr veiciet restaurācijas saskares virsmu iepriek-
šēju sagatavošanu atbilstoši ražotāja norādījumiem.

2.2. SoloCem restaurācijas cementa uzklāšana
2.2.1. Noņemiet šļirces aizsargvāciņu vai maisīšanas uzgali. 
Izspiediet nelielu daudzumu materiāla uz papīra dvieļa, līdz 
bāze un katalizators no atvēruma plūst vienmērīgi. Tas no-
drošina optimālu sajaukšanos.

2.2.2. Noslaukiet atveri ar papīra dvieli. Pievienojiet maisīša-
nas uzgali un pagrieziet ¼  apgriezienu pulksteņrādītāju 
virzienā (90°). Izspiediet materiālu, līdz tiek iegūta viendabī-
ga (homogēna) masa; pirms tam izspiesto materiālu izme-
tiet.

Uzmanību! Nedrīkst pieļaut dentīna izžūšanu.

2.2.3. Uzklājiet SoloCem tieši uz restaurācijas un/vai sagata-
votajām iekšējām virsmām (ieliektajām formām, lai novēr-
stu gaisa kabatu veidošanos), kur nepieciešams.

2.2.4. Pēc tam ar vieglu spiedienu novietojiet restaurāciju. 
Pēc lietošanas dezinficējiet maisīšanas uzgali ar dezinfekci-
jas līdzekli, bet nenoņemiet to.

2.2.5. Noņemiet lieko materiālu (piem., ar birstīti vai lāpsti-
ņu) un ar lielāku spiedienu turiet restaurēto daļu pozīcijā.

Piezīme: turot restaurēto daļu pozīcijā, noņemiet lieko ma-
teriālu ar smalku lāpstiņu vai citu piemērotu instrumentu. 
Matricas, ķīļi, koferdams u.c. materiāli tiek lietoti, lai nepie-
ļautu cementa ieplūšanu rievā un blakusesošajā zonā, jo tā 
noņemšana pēc sacietēšanas ir apgrūtināta. Kad SoloCem 
materiāls iegūst želejveida konsistenci, to noņemt vairs nav 
iespējams.  

2.2.6. Uz malām/virsmas uzklāto materiālu (kur pārklājuma 
biezums ir 2 mm) var cietināt ar gaismu 20 sekundes, lai pa-
ātrinātu polimerizāciju vai samazinātu inhibīcijas slāni.

Lieko materiālu var noņemt pēc īsas (3 s) polimerizācijas vai 
kad to pieļauj ķīmiskā cietināšana. Notīriet maisīšanas uz-
gali ar dezinfekcijas līdzekli, bet nenoņemiet to.

3. Implantāta balstu cementēšana

3.1. Restaurācijas iekšējās virsmas/saskares virsmas iepriek-
šēja sagatavošana
3.1.1. Vienmēr sagatavojiet restaurācijas saskares virsmas 
atbilstoši ražotāja norādījumiem.  

3.2. SoloCem cementa uzklāšana uz implantāta balstiem
3.2.1. Noņemiet šļirces aizsargvāciņu vai maisīšanas uzgali. 
Izspiediet nelielu daudzumu materiāla uz papīra dvieļa, līdz 
bāze un katalizators no atvēruma plūst vienmērīgi. Tas no-
drošina optimālu sajaukšanos.

3.2.2. Noslaukiet atvērumu ar papīra dvieli. Pievienjiet mai-
sīšanas uzgali un pagrieziet par ¼ pulksteņrādītāju virzienā 
(90°). Izspiediet materiālu, līdz tiek iegūta viendabīga (ho-
mogēna) masa; pirms tam izspiesto materiālu izmetiet. 

3.2.3. Uzklājiet SoloCem tieši uz restaurācijas iekšējām virs-
mām (ieliektajām formām, lai novērstu gaisa kabatu veido-
šanos) un/vai implantāta balstiem vai nolūzušā zoba, kur 
nepieciešams.

3.2.4. Ar vieglu spiedienu ievietojiet restaurēto daļu.

3.2.5. Noņemiet lieko materiālu (piem., ar birstīti vai lāpsti-
ņu) un ar lielāku spiedienu turiet restaurēto daļu pozīcijā.

Piezīme: turot restaurēto daļu pozīcijā, noņemiet lieko ma-
teriālu ar smalku lāpstiņu vai citu piemērotu instrumentu. 
Matricas, ķīļi, koferdams u.c. materiāli tiek lietoti, lai nepie-
ļautu cementa ieplūšanu rievā un blakusesošajā zonā, jo tā 
noņemšana pēc sacietēšanas ir ļoti apgrūtināta. Kad Solo-
Cem materiāls iegūst želejveida konsistenci, to noņemt 
vairs nav iespējams.  

Lieko materiālu var noņemt pēc īsas (3 s) polimerizācijas vai 
kad to pieļauj ķīmiskā cietināšana. Notīriet maisīšanas uz-
gali ar dezinfekcijas līdzekli, bet nenoņemiet to.

3.2.6. Uz malām/virsmas uzklāto materiālu (kur pārklājuma 
biezums ir 2 mm) var cietināt ar gaismu 20 sekundes, lai pa-
ātrinātu polimerizāciju vai samazinātu inhibīcijas slāni.

Apstrādes pabeigšana
Kad SoloCem materiāls ir sacietējis, var izmantot rotējošos 
instrumentus, lai pabeigtu apstrādi.

Ārkārtas pasākumi
Ja materiāls nonāk tiešā saskarē ar mutes gļotādu, piemēro-
ta ir skalošana ar ūdeni. Ja materiāls nokļūst acīs, rūpīgi iz-
skalojiet tās ar ūdeni (10 min) un konsultējieties ar oftalmo-
logu.
 
Piezīmes
Šo izstrādājumu var pārdot tikai stomatologiem, zobu teh-
niķiem vai to pārstāvjiem . Uzglabāt bērniem nepieejamā 
vietā. Nelietot pēc derīguma termiņa beigām.
  
Uzglabāšanas laiks un marķējums
Derīguma termiņš un partijas  numurs ir norādīts uz 
tvertnes un ārējā iepakojuma. 
Uzglabāšana SoloCem cements ir jāuzglabā ledusskapī (4 - 
8°C/39 - 46°F). SoloCem cementu nedrīkst pakļaut tiešu 
saules staru vai citu karstuma avotu iedarbībai.

Lietošanas instrukcijas datums
06-2018

Kullanma Talimatları TR

Tanım
SoloCem, kök postlarının, kuronların, köprülerin, inley ve 
onleylerin simanlanmasında kullanılan, kendinden adezif, 
dual sertleşen, radyoopak, kompozit bazlı bir simandır.

Renkler
SoloCem üç renk tonunda piyasaya sunulmaktadır:
Dentin 
Beyaz opak
Yarı şeffaf

Bileşimi
Metakrilat
Çinko oksit
Dental cam

Teknik Veriler
Ortalama parçacık çapı		�   2 µm
Doldurucu parçacık dağılımı	 0,1 - 5 µm
Ağırlık olarak doldurucu yüzdesi	�  yaklaşık %69
Hacim olarak doldurucu yüzdesi	�  yaklaşık %43

Klinik Olarak Ölçülen Süreler
Polimerizasyon süreci, baz ile katalizör arasındaki ilk temas-
tan itibaren işlemeye başlar

Oda Sıcaklığı
23°C / 73°F

Ağız İçi
37°C / 99°F

Çalışma Süresi yakl. 120 s yakl. 60 s

Sertleşme Süresi
(çalışma süresi dahil 
değildir)

yakl. 180 s

Çalışma Süresi
Çalışma süresi sıcaklığa bağlıdır. Süre yüksek sıcaklıklarda 
kısalır, düşük sıcaklıklarda uzar. SoloCem ışığa karşı duyarlı 
olup uzun süre yoğun ışığa, özellikle ameliyat lambası ışığı-
na maruz bırakılmamalıdır.  

Endikasyonlar
–– Tüm kök postu tiplerinin kalıcı simantasyonu
–– Kuron, köprü, inley ve onleylerin kalıcı simantasyonu (se-

ramik, metal, kompozit, zirkonyum oksit ve titanyum)
–– İmplant abutmentlerinin kalıcı simantasyonu (zirkon-

yum oksit, titanyum)

Kontrendikasyonlar
SoloCem’in bileşenlerine karşı kanıtlanmış aşırı duyarlılık.
Yetersiz ağız hijyeni.

Yan etkiler
SoloCem’in içerdiği bileşenler eğilimli kişilerde duyarlılık 
oluşturabilir.

Etkileşimler
Polimerizasyonu baskılayan fenolik ve diğer maddeler (örn. 
çinko oksit öjenol) SoloCem ile temas ettirilmemelidir. 

Uygulama
Diş yalıtımı: Kuru bir çalışma alanı iyi bir sonuç elde etmenin 
temel taşıdır. Bir dental dam kullanılması önerilir.

1. Post simantasyonu

Not: Optimal ve etkin bir prosedür için çalışma alanının ha-
zırlanması belirleyicidir.

1.1 Uygun bir kök postu sistemi seçin (örn. ParaPost® Fiber 
Lux™, ParaPost® Taper Lux™).

1.2 Kök kanalını üreticinin talimatları doğrultusunda hazır-
layın.

1.3 SoloCem’in uygulanması 
1.3.1 Güvenlik kapağını veya karıştırma ucunu çıkarın. Baz 
ve katalizör eşit şekilde ağızdan çıkıncaya kadar bir kağıt 
mendilin üzerine biraz materyal sıkın. Bu, karışımın eşit ol-
masını sağlayacaktır.

1.3.2 Ağzı bir kağıt mendille silin. Karıştırma ucunu değişti-
rin ve saat yelkovanının yönünde ¼ tur (90°) çevirin. Düz-
gün ve homojen karışımlı bir macun akışı gerçekleşinceye 
kadar materyal sıkın ve atın.  

Dikkat: Dentinin kurumasına izin vermeyin.

1.3.3 Kahverengi, kısa, süper ince karıştırma uçlu enjektörü 
kullanarak SoloCem’i doğrudan hazırlanmış olan kök kana-
lına uygulayın. Eğer arzu edilirse, siman bir lentulo spirali 
aracılığıyla da kanala uygulanabilir.  

1.3.4 Simanı kök postunun üzerine ya da doğrudan kök ka-
nalına uygulayın ve hafif baskı uygulayarak postu kök kana-
lında konumlandırın. Materyal fazlasını alın. Karıştırma ucu-
nu dezenfektanla temizleyin (ucu çıkarmayın).

1.3.5 SoloCem materyali, polimerizasyonu hızlandırmak ve-
ya inhibisyon katmanını azaltmak amacıyla 30 s süreyle ışık-
la sertleştirilebilir.

2. Kuron, köprü, inley ve onleylerin simanlanması

2.1 İç restorasyon yerini/temas yüzeylerini ön işleme tabi 
tutun
2.1.1 Restorasyonun temas yüzeylerini daima üreticinin tali-
matlarına göre ön işleme tabi tutun.

2.2 SoloCem restorasyon simanının uygulanması
2.2.1 Güvenlik kapağını veya karıştırma ucunu çıkarın. Baz 
ve katalizör eşit şekilde ağızdan çıkıncaya kadar bir kağıt 
mendilin üzerine biraz materyal sıkın. Bu, karışımın eşit ol-
masını sağlayacaktır.

2.2.2 Ağzı bir kağıt mendille silin. Karıştırma ucunu değişti-
rin ve saat yelkovanının yönünde ¼ tur (90°) çevirin. Düz-
gün ve homojen karışımlı bir macun akışı gerçekleşinceye 
kadar materyal sıkın ve atın.

Dikkat: Dentinin kurumasına izin vermeyin.

2.2.3 SoloCem’i doğrudan restorasyonun ve/veya preparas-
yonun iç yüzeylerinde (içbükey şekillerde hava ceplerinin 
oluşmasını önlemek için) gerekli yerlere uygulayın.

2.2.4 Daha sonra, hafif baskı uygulayarak restorasyonu yer-
leştirin. Kullanımdan sonra karıştırma ucunu dezenfektan 
ile dezenfekte edin, ancak çıkarmayın.

2.2.5 Fazlalıkları temizleyin (örn. bir fırça veya spatulayla) ve 
bir yandan baskıyı gittikçe arttırarak restorasyonu yerinde 
tutun.

Not: Restorasyon konumunda tutulurken kalan fazlalıkları 
ince bir spatulayla veya başka bir uygun aletle alın. Sulkusa 
ve aproksimaline akan simanlar sertleştikten sonra güçlük-
le çıkarıldığından, buraya siman akmasını önlemek için 
matriks, kama ve dental damlar kullanılması öngörülmüş-
tür. SoloCem jelatinöz bir kıvama ulaştıktan sonra artık faz-

laların alınması mümkün değildir.  

2.2.6 Materyal, polimerizasyonu hızlandırmak veya inhibis-
yon katmanını azaltmak amacıyla kenar/yüzey başına (kat-
man kalınlığının 2 mm olduğu yerlerde) 20 s süreyle ışıkla 
sertleştirilebilir.

Fazlalar kısa (3 s) bir polimerizasyonun veya kimyasal sert-
leşmenin olanak vermesinin ardından temizlenebilir. Karış-
tırma ucunu dezenfektanla temizleyin, ancak ucu çıkarma-
yın.

3. İmplant abutmentlerinin simanlanması

3.1 İç restorasyon yerini/temas yüzeylerini ön işleme tabi 
tutun.
3.1.1 Restorasyonun temas yüzeylerini daima üreticinin tali-
matlarına göre ön işleme tabi tutun.  

3.2 SoloCem simanının implant abutmentlerine uygulan-
ması
3.2.1 Güvenlik kapağını veya karıştırma ucunu çıkarın. Baz 
ve katalizör eşit şekilde ağızdan çıkıncaya kadar bir kağıt 
mendilin üzerine biraz materyal sıkın. Bu, karışımın eşit ol-
masını sağlayacaktır.

3.2.2 Ağzı bir kağıt mendille silin. Karıştırma ucunu değişti-
rin ve saat yelkovanının yönünde ¼ tur (90°) çevirin. Düz-
gün ve homojen karışımlı bir macun akışı gerçekleşinceye 
kadar materyal sıkın ve atın. 

3.2.3 SoloCem’i doğrudan restorasyonun iç yüzeylerinde 
(içbükey şekillerde hava ceplerinin oluşmasını önlemek 
için) ve/veya implant abutmentlerinde veya güdüklerde 
gerekli yerlere uygulayın.

3.2.4 Hafif baskı uygulayarak restorasyonu yerleştirin.

3.2.5 Fazlalıkları alın (örn. bir fırça veya spatulayla) ve bir 
yandan baskıyı gittikçe arttırarak restorasyonu yerinde tu-
tun.

Not: Restorasyon konumunda tutulurken kalan fazlalıkları 
ince bir spatulayla veya başka bir uygun aletle temizleyin. 
Sulkusa ve aproksimaline akan simanlar sertleştikten sonra 
güçlükle çıkarıldığından, buraya SoloCem akmasını önle-
mek için matriks, kama ve dental damlar kullanılması öngö-
rülmüştür. SoloCem jelatinöz bir kıvama ulaştıktan sonra 
artık fazlaların alınması mümkün değildir.  

Fazlalar kısa (3 s) bir polimerizasyonun veya kimyasal sert-
leşmenin yeterince gerçekleşmesinin ardından temizlene-
bilir. Karıştırma ucunu dezenfektanla temizleyin, ancak ucu 
çıkarmayın.

3.2.6 Materyal, polimerizasyonu hızlandırmak veya inhibis-
yon katmanını azaltmak amacıyla kenar/yüzey başına (kat-
man kalınlığının 2 mm olduğu yerlerde) yaklaşık 20 s sürey-
le ışıkla sertleştirilebilir.

Bitirme
SoloCem sertleştikten sonra devirli aletler kullanılarak biti-
rilebilir.

Acil Önlemler
Oral mukozaya teması halinde suyla yıkamak yeterlidir. 
Gözlerle temasında bol suyla iyice (10 dk) yıkayın ve bir göz 
hekimine başvurun.
 
Notlar
Bu ürün yalnızca diş hekimlerine veya diş teknisyenlerine 
ya da bunların adına hareket eden şahıslara tedarik edilme-
lidir. Çocukların erişemeyeceği yerlerde saklayın. Son kul-
lanma tarihinden sonra kullanmayın.  

Raf ömrü ve işaretleme
Son kullanma tarihi ve lot  numarası hem kabın hem de 
ambalajın ü-zerinde bulunmaktadır. 

Saklama
SoloCem’i buzdolabında (4 - 8 °C / 39 - 46 °F) saklayın. 
SoloCem’i doğrudan güneş ışığına veya başka ısı kaynakla-
rına maruz bırakmayın.

Kullanma Talimatlarının tarihi
06-2018

Инструкция по применению RU

Описание
SoloCem - это самоадгезивный, рентгеноконтрастный 
композитный цемент двойного отверждения для фикса-

ции штифтов, коронок, мостов, вкладок и накладок.

Цветовая гамма
SoloCem выпускается в трех цветах:
Дентин 
Белый опаковый
Полупрозрачный

Состав
Метакрилат
Оксид цинка
Стекляный наполнитель

Технические данные
Средний размер частиц		�   2 мкм
Размер частиц наполнителя� 0,1 - 5 мкм
Содержание наполнителя (по массе)	 ок. 69%
Содержание наполнителя (по объему)	 ок. 43%

Клиническое время
Полимеризация цемента начинается с момента контак-
та между базой и катализатором.

Комнатная  
температура
23°C / 73°F

Т. в полости рта
37°C / 99°F

Рабочее время прибл. 120 сек. прибл. 60 сек.

Время отвержде-
ния (без времени 
нанесения)

прибл. 180 сек.

Время работы
Время полимеризации зависит от температуры. Оно 
уменьшается при повышении температуры и увеличи-
вается снижении. SoloCem является светочувствитель-
ным материалом и не должен подвергаться воздей-
ствию интенсивного света, особенно света операцион-
ных светильников, в течение длительного периода вре-
мени.  

Показания к применению
–– Постоянное цементирование штифтов всех типов
–– Постоянное цементирование коронок, мостовидных 

конструкций, вкладок, накладок (керамических, ме-
таллических, композитных, из диоксида циркония и 
титановых)

–– Постоянное цементирование абатментов импланта-
тов (диоксид циркония, титан)

Противопоказания
Подтвержденная гиперчувствительность к ингредиен-
там SoloCem.
Плохая гигиена полости рта и ситуации, в которых не 
может поддерживаться сухость операционное поля.

Побочные эффекты
Возможны индивидуальные аллергенные реакции на 
компоненты SoloCem у лиц предрасположенных к это-
му.

Взаимодействие
Фенольные и другие вещества (например оксид цинка, 
эвгенол), подавляющие полимеризацию, не должны 
контактировать с SoloCem. 

Применение
Изоляция зуба: сухое операционное поле является ос-
новой хороших результатов. Рекомендуется примене-
ние коффердама.

1. Цементирование штифтов

Примечание: правильное препарирование и подготов-
ка канала обеспечат оптимальный результат и эффек-
тивность процедуры.

1.1 Выберите оптимальную систему корневого штифта 
(например ParaPost® Fiber Lux™, ParaPost® Taper Lux™).

1.2 Подготовьте корневой канал в соответствии с ин-
струкциями изготовителя штифтов.

1.3 Нанесение SoloCem 
1.3.1 Снимите защитный колпачок или наконечник для 
смешивания. Выдавите некоторое количество материа-
ла на бумажную салфетку до тех пор, пока база и катали-
затор не будут равномерно вытекать из отверстия. Это 
обеспечит однородную смесь.

1.3.2 Промокните отверстие бумажной салфеткой. На-
деньте наконечник для смешивания и поверните его на 

¼ оборота  (90°) по часовой стрелке. Выдавливайте ма-
териал до получения равномерной гомогенной массы, 
излишки удалите.  

Внимание: не пересушивайте дентин.

1.3.3 Внесите SoloCem непосредственно в подготовлен-
ный канал, используя смешивающий наконечник. При 
желании цемент также можно вносить в канал с помо-
щью каналонаполнителя.  

1.3.4 Нанесите цемент на штифт или внесите непосред-
ственно в канал корня зуба, и припасуйте его. Удалите 
излишек материала. Используйте дезинфицирующее 
средство, чтобы снаружи очистить наконечник для сме-
шивания (не снимайте его).

1.3.5 Для ускорения полимеризации или для уменьше-
ния ингибированного слоя SoloCem можно отвердить с 
помощью фотополимеризатором в течение 30 секунд. 

2. Цементирование коронок, мостовидных кон-
струкций, вкладок и накладок

2.1 Предварительная обработка внутреннего участка 
реставрации или контактных поверхностей
2.1.1 Всегда выполняйте предварительную обработку 
контактных поверхностей реставрации в соответствии с 
инструкциями изготовителя.

2.2 Нанесение реставрационного цемента SoloCem
2.2.1 Снимите защитный колпачок или наконечник для 
смешивания. Выдавите некоторое количество материа-
ла на бумажную салфетку до тех пор, пока база и катали-
затор не будут равномерно вытекать из отверстия. Та-
ким образом будет обеспечена оптимальная консистен-
ция материала.

2.2.2 Промокните отверстие бумажной салфеткой. На-
деньте наконечник для смешивания и поверните его на 
¼ оборота  (90°) по часовой стрелке. Выдавливайте ма-
териал до получения равномерной гомогенной массы, 
излишки удалите.

Внимание: не пересушивайте дентин.

2.2.3 Нанесите SoloCem непосредственно на внутрен-
ние поверхности реставрации и/или фиксируемой кон-
струкции (при фиксировании конструкций вогнутой 
формы следите что бы не происходило образование 
воздушных карманов).

2.2.4 Затем припасуйте реставрацию слегка надавив. 
После применения протрите наконечник дезинфициру-
ющим составом, но не снимайте его.

2.2.5 Удалите излишки материала (кисточкой или шпате-
лем), и плотно удерживайте фиксируемую конструкцию 
на месте.

Примечание: удалите  излишки материала тонким шпа-
телем или другим пригодным инструментом, удерживая 
фиксируемую конструкцию на месте. Применение ма-
триц, клиньев, коффердамов и т. д. предназначено для 
того, чтобы гарантировать, что цемент не попадет в зу-
бодесневую борозду и прилегающую область, посколь-
ку после отверждения материал будет трудно удалить 
из этой области. После того как SoloCem приобретет ге-
леобразную консистенцию, удалить излишек будет не-
возможно.  

2.2.6 Для ускорения полимеризации или снижения ин-
гибированного слоя материал можно полимеризовать с 
помощью фотополимеризатора в течении 20 сек. с каж-
дой стороны/поверхности (при толщине слоя 2 мм).

Излишек может быть удален после краткой (3 сек.) по-
лимеризации или пока не произошло химическое 
отверждение материала. Используйте дезинфицирую-
щий состав для очистки миксера, но не снимайте его.

3. Цементирование на абатментах имплантатов

3.1 Предварительная обработка внутреннего участка 
реставрации или контактных поверхностей
3.1.1 Всегда подготавливайте контактные поверхности 
фиксируемых конструкций в соответствии с инструкци-
ями изготовителя.  

3.2 Нанесение цемента SoloCem на абатменты имплан-
тов
3.2.1 Снимите защитный колпачок или наконечник для 

смешивания. Выдавите некоторое количество материа-
ла на бумажную салфетку до тех пор, пока база и катали-
затор не будут равномерно вытекать из отверстия. Это 
обеспечит однородную консистенцию материала.

3.2.2 Промокните отверстие бумажной салфеткой. 
Оденьте наконечник для смешивания и поверните его 
на ¼ оборота (90°) по часовой стрелке. Выдавливайте 
материал до получения равномерной гомогенной мас-
сы, излишки удалите. 

3.2.3 SoloCem наносится на внутренние поверхности ре-
ставрации, а при необходимости (например при цемен-
тировании конических форм) и на абатменты имплан-
тов, культи зубов и т.д., чтобы предотвратить образова-
ние воздушных карманов.

3.2.4 Припасуйте реставрацию на место, слегка надо-
вив.

3.2.5 Удалите излишки материала (например кисточкой 
или шпателем), и удерживайте фиксируемую конструк-
цию на месте слегка надавливая.

Примечание: удалите  излишки материала тонким шпа-
телем или другим пригодным инструментом, удерживая 
фиксируемую конструкцию на месте. Применение ма-
триц, клиньев, коффердамов и т. д. предназначено для 
того, чтобы гарантировать, что SoloCem не попадет в 
зубодесневую борозду и прилегающую область, по-
скольку после отверждения будет трудно удалить мате-
риал  из этой области. После того как SoloCem приобре-
тет гелеобразную консистенцию, удалить излишек бу-
дет невозможно.  

Излишек может быть удален после краткой (3 сек.) по-
лимеризации или пока не произошло химическое 
отверждение материала. Используйте дезинфицирую-
щий состав для очистки миксера, но не снимайте его.

3.2.6 Для ускорения полимеризации или снижения ин-
гибированного слоя материал можно полимеризовать с 
помощью фотополимеризатора в течении 20 сек. с каж-
дой стороны/поверхности (при толщине слоя 2 мм).

Окончательная обработка
После отверждения SoloCem можно окончательно об-
работать с помощью вращающегося инструмента. 

Меры безопасности
В случае контакта материала со слизистой полости рта, 
достаточно прополоскать рот водой. В случае попада-
ния в глаза необходимо тщательно промыть глаза во-
дой (10 мин.) и немедленно обратиться к окулисту.
 
Примечания
Предназначен только для профессионального приме-
нения врачами стоматологами или зубными техниками. 
Хранить в недоступном для детей месте. Не применять 
после истечения срока годности.  

Срок хранения и маркировка
Срок годности и номер партии  указаны на внешней 
и внутренней упаковке. 

Хранение
SoloCem следует хранить в холодильнике (при темпера-
туре 4 - 8°C / 39 - 46°F). Избегайте попадания на SoloCem 
прямых солнечных лучей или воздействия источников 
тепла.

Дата издания инструкции по применению
06-2018

Upute za upotrebu HR

Definicija
SoloCem je samoadhezivni, dualno stvrdnjavajući, radio-
opaktni cement na bazi kompozita koji služi za cementira-
nje korijenskih kolčića, krunica, mostova, umetaka i navla-
ka.

Boje
SoloCem je dostupan u tri boje:
Dentin 
White opaque
Translucent

Sastav
metakrilat
cinkov oksid
dentalno staklo

Tehnički podaci
Prosječni promjer čestica		�   2 μm
Raspon čestica ispuna�  0,1 - 5  µm
Maseni udio ispuna		�  pribl. 69 %
Volumenski udio ispuna		�   pribl. 43 %

Klinički izmjerena vremena
Polimerizacija započinje s prvim kontaktom između baze i 
katalizatora.

Sobna temperatura
23 °C / 73 °F

Intraoralno
37°C / 99°F

Vrijeme rada pribl. 120 s pribl. 60 s

Vrijeme stvrd-
njavanja
(ne uključuje 
vrijeme rada)

pribl. 180 s

Vrijeme rada
Vrijeme rada ovisi o temperaturi. Vrijeme će se skratiti pri 
višim temperaturama ili produžiti pri nižim temperaturama. 
SoloCem je osjetljiv na svjetlo i ne smije se izložiti intenziv-
nom svjetlu, naročito ne kirurškom osvjetljenju, tijekom 
dužih vremenskih perioda.

Indikacije
–– Trajno cementiranje svih vrsta korijenskih kolčića.
–– Trajno cementiranje krunica, mostova, umetaka, navlaka 

(keramika, metal, kompozit, cirkonijev oksid i titan).
–– Trajno cementiranje nadogradnji za implantat (cirkoni-

jev oksid, titan).

Kontraindikacije
Dokazana preosjetljivost na sastojke cementa SoloCem.
Loša higijena usne šupljine i situacije u kojima se ne može 
održati suho radno polje.

Nuspojave
Sastojci u cementu SoloCem mogu uzrokovati preosjetlji-
vost u predodređenih osoba.

Interakcije
Fenolne i ostale tvari (npr. eugenol s cinkovim oksidom) ko-
je inhibiraju polimerizaciju ne smiju doći u dodir s cemen-
tom SoloCem.

Nanošenje
Izolacija zuba: suho radno polje je temelj za dobre rezulta-
te. Preporučuje se primjena dentalne plahtice.

1. Cementiranje kolčića

Napomena: priprema radnog polja rezultirat će optimalnim 
i učinkovitim postupkom.

1.1 Odaberite prikladan sustav korijenskih kolčića (npr. 
ParaPost® Fiber Lux™, ParaPost® Taper Lux™).

1.2 Pripremite korijenski kanal sukladno s proizvođačevim 
uputama za upotrebu.

1.3 Nanesite SoloCem 
1.3.1 Uklonite sigurnosni zatvarač ili nastavak za miješanje. 
Istisnite nešto materijala na papirnati ručnik sve dok baza i 
katalizator ne počnu jednakomjerno izlaziti iz otvora. To će 
osigurati jednolično miješanje.

1.3.2 Papirnatim ručnikom obrišite otvor. Zamijenite nasta-
vak za miješanje i zarotirajte ga u smjeru kazaljke na satu za 
¼ okreta (90°). Istisnite materijal i bacite ga sve dok ne poč-
ne izlaziti jednolična, homogena pasta.  

Oprez: nemojte presušiti dentin.

1.3.3 Nanesite SoloCem direktno u pripremljeni korijenski 
kanal uz pomoć štrcaljke sa smeđim, kratkim, super tankim 
nastavkom. Prema želji cement se također može nanijeti u 
kanal uz pomoć lentulo-spirale.  

1.3.4 Nanesite cement na korijenski kolčić ili direktno u ko-
rijenski kanal te pozicionirajte kolčić u korijenskom kanalu 
uz primjenu blagog pritiska. Uklonite suvišni materijal. Pri-
mijenite dezinficijens kako biste očistili nastavak za miješa-
nje (nemojte ga ukloniti).

1.3.5 Materijal SoloCem može se stvrdnuti svjetlom tijekom 
30 s radi ubrzanja polimerizacije ili smanjenja inhibicijskog 
sloja.

2. Cementiranje krunica, mostova, umetaka, navlaka

2.1 Predobrada unutarnjih mjesta restauracije/kontaktnih 
ploha
2.1.1 Uvijek prethodno obradite kontaktne plohe restaura-
cije sukladno s proizvođačevim uputama.

2.2 Nanesite restauracijski cement SoloCem
2.2.1 Uklonite sigurnosni zatvarač ili nastavak za miješanje. 
Istisnite nešto materijala na papirnati ručnik sve dok baza i 
katalizator ne počnu jednakomjerno izlaziti iz otvora. To će 
osigurati jednolično miješanje.
2.2.2 Papirnatim ručnikom obrišite otvor. Zamijenite nasta-
vak za miješanje i zarotirajte ga u smjeru kazaljke na satu za 
¼ okreta (90°). Istisnite materijal i bacite ga sve dok ne poč-
ne izlaziti jednolična, homogena pasta.

Oprez: nemojte presušiti dentin.

2.2.3 Prema potrebi nanesite SoloCem direktno na unutar-
nje plohe restauracije i/ili preparaciju (za konkavne forme 
radi sprječavanja zračnih džepova).

2.2.4 Potom blagim pritiskom pozicionirajte restauraciju. 
Nakon primjene dezinficirajte nastavak za miješanje dezin-
ficijensom, ali nemojte ukloniti nastavak.

2.2.5 Uklonite suvišak (npr. četkicom ili spatulom) i poveća-
nim pritiskom držite restauraciju na mjestu.

Napomena: uklonite preostali višak malom spatulom ili 
drugim prikladnim instrumentom dok se restauracija drži 
na mjestu. Korištenje matrica, klinova, dentalnih plahtica, 
itd. osigurat će da cement ne može teći u sulkus i aproksi-
malno područje, jer ga je vrlo teško ukloniti nakon stvrdnja-
vanja. Višak materijala više se ne može ukloniti nakon što 
SoloCem poprimi želatinoznu konzistenciju.

2.2.6 Materijal se može stvrdnuti svjetlom tijekom 20 s po 
strani/plohi (uz debljinu sloja od 2 mm) radi ubrzanja poli-
merizacije ili smanjenja inhibicijskog sloja.

Višak se može ukloniti nakon kratke (3 s) polimerizacije ili 
dok kemijsko stvrdnjavanje ne omogući uklanjanje. Primi-
jenite dezinficijens kako biste očistili nastavak za miješanje, 
ali ga nemojte ukloniti.

3. Cementiranje na nadogradnjama za implantat

3.1 Predobrada unutarnjih mjesta restauracije/kontaktnih 
ploha
3.1.1 Uvijek kondicionirajte kontaktne plohe restauracije 
sukladno s proizvođačevim uputama.  

3.2 Nanesite cement SoloCem na nadogradnje za implantat
3.2.1 Uklonite sigurnosni zatvarač ili nastavak za miješanje. 
Istisnite nešto materijala na papirnati ručnik sve dok baza i 
katalizator ne počnu jednakomjerno izlaziti iz otvora. To će 
osigurati jednolično miješanje.

3.2.2 Papirnatim ručnikom obrišite otvor. Zamijenite nasta-
vak za miješanje i zarotirajte ga u smjeru kazaljke na satu za 
¼ okreta (90°). Istisnite materijal i bacite ga sve dok ne poč-
ne izlaziti jednolična, homogena pasta.

3.2.3 Prema potrebi nanesite SoloCem direktno na unutar-
nje plohe restauracije (za konkavne forme radi sprječavanja 
zračnih džepova) i/ili na nadogradnje ili batrljke za implan-
tat.

3.2.4 Blagim pritiskom pozicionirajte restauraciju.

3.2.5 Uklonite suvišak (npr. četkicom ili spatulom) i poveća-
nim pritiskom držite restauraciju na mjestu.

Napomena: uklonite preostali višak malom spatulom ili 
drugim prikladnim instrumentom dok se restauracija drži 
na mjestu. Korištenje matrica, klinova, dentalnih plahtica, 
itd. osigurat će da SoloCem ne može teći u sulkus i aproksi-
malno područje, jer ga je vrlo teško ukloniti nakon stvrdnja-
vanja. Višak materijala više se ne može ukloniti nakon što 
SoloCem poprimi želatinoznu konzistenciju.  

Višak se može ukloniti nakon kratke (3 s) polimerizacije ili 
dok kemijsko stvrdnjavanje ne omogući uklanjanje. Primi-
jenite dezinficijens kako biste očistili nastavak za miješanje, 
ali ga nemojte ukloniti.

3.2.6 Materijal se može stvrdnuti svjetlom tijekom približno 
20 s po strani/plohi (uz debljinu sloja od 2 mm) radi ubrza-
nja polimerizacije ili smanjenja inhibicijskog sloja.

Završna obrada
Nakon što se SoloCem stvrdne, mogu se primijeniti rotacij-

ski instrumenti u svrhu završne obrade.

Mjere u hitnim slučajevima
U slučaju direktnog dodira sa sluznicom u ustima, potrebno 
je isprati vodom. U slučaju dodira s očima, temeljito isprati 
vodom (10 min) i obratiti se oftalmologu.
 
Napomene
Ovaj proizvod se smije isporučiti samo stomatolozima ili 
zubnim tehničarima ili osobama koje djeluju u njihovo ime. 
Držite izvan dohvata djece. Ne upotrebljavati nakon isteka 
roka valjanosti.  

Rok valjanosti i označivanje
Rok valjanosti i  broj nalaze se na spremniku i vanjskom 
pakiranju. 

Skladištenje
Čuvajte SoloCem u hladnjaku (4 – 8 °C / 39 – 46 °F). Ne izla-
žite SoloCem izravnoj sunčevoj svjetlosti ili drugim izvori-
ma topline.

Datum uputa za upotrebu
06-2018.

取扱説明書 JA

定義
SoloCemは、セルフアドヒーシブ、デュアルキュア
型、X線不透過性のコンポジットであり、歯根ポス
ト、クラウン、ブリッジ、インレー、およびアンレー
の接着に使用できます。

シェード
SoloCemは、3つの色からご利用いただけます：
象牙質色 
ホワイトオペーク
半透明

組成
メタクリル樹脂
酸化亜鉛
歯科用ガラス

テクニカルデータ
平均粒径		�   2 µm
フィラーの粒子分布� 0.1 - 5 µm
フィラーの重量レベル		�   約69%
フィラーの体積レベル		�    約43%

臨床における測定時間
重合は、ベースおよび触媒との最初の接触から開始し
ます。

室温
23°C / 73°F

口腔内
37°C / 99°F

操作時間 約120秒 約60秒

硬化時間
（操作時間を
含まない）

約180秒

操作時間
操作時間は、気温により異なります。操作時間は、高
温では短くなり、低温では長くなります。SoloCem
は、光に敏感なため、強い光、特に手術用照明などに
長時間あてないでください。

適応
-- すべてのタイプの歯根ポスト用セメント接着
-- クラウン、ブリッジ、インレー、アンレー（セラミ

ック、金属、コンポジットレジン、酸化ジルコニウ
ム、およびチタニウム）などの永久セメント接着

-- インプラント・アバットメント（酸化ジルコニウ
ム、チタニウム）のセメント接着

禁忌
SoloCemの材料に過敏症があることが確認されている
場合。
口腔衛生の状態が悪く、治療領域の乾燥が保てない場
合。

副作用
SoloCemの材料は、敏感な患者に対し、過敏症を引き
起こすことがあります。

相互作用
重合を阻害するフェノールおよび他の物質（例えば、
酸化亜鉛ユージノールなど）は、SoloCemと接触しな
いようにしてください。

適用
歯の隔離：治療領域を乾燥させることが良好な結果の
基本となります。デンタルダムの使用を推奨します。

1. ポストセメンテーション

注記：治療領域の準備は、最適で効率的な手技をもた
らします。

1.1 適切なルートポストシステム（ParaPost® Fiber 
Lux™、ParaPost® Taper Lux™など）を選択します。

1.2 メーカーの取扱説明書に従って根管形成を行って
ください。

1.3 SoloCemの使用 
1.3.1 安全キャップまたはミキシングチップを取り外
します。ベースと触媒が開口部から均等に出るまで、
ペーパータオルに材料を少し出してください。これに
より、均等な混合が確実に可能となります。

1.3.2 ペーパータオルで開口部を拭きます。ミキシン
グチップを交換し、右回りに1/4回転（90°）させま
す。材料を出し、均一で同質のペーストが出るまで破
棄してください。

注意：象牙質を乾燥させないでください。

1.3.3 SoloCemをシリンジ（茶色、ショート、スーパ
ーファイン）を使い、形成した根管に直接適用してく
ださい。必要な場合、セメントはレンツロスパイラル
を使用して根管に適用することも可能です。

1.3.4 セメントをルートポストに適用するか、または
直接根管に入れ、ポストを根管に設置し、軽く圧力を
かけます。余剰材料を取り除きます。消毒液を使用
し、ミキシングチップを清掃します（チップは取り外
さないでください）。

1.3.5 SoloCem材料は、重合を促進するため、または
重合阻止層を軽減するため、30秒間光硬化することが
できます。

2. クラウン、ブリッジ、インレー、オンレイの接着

2.1 内部修復部位/接触面の前処理
2.1.1 メーカーの取扱説明書に従い、常に修復の接触
面に前処理を行ってください。

2.2 SoloCem修復セメントの塗布
2.2.1 安全キャップまたはミキシングチップを取り外
します。ベースと触媒が開口部から均等に出るまで、
ペーパータオルに材料を少し出してください。これに
より、均等な混合が確実に可能となります。
2.2.2 ペーパータオルで開口部を拭きます。ミキシン
グチップを交換し、右回りに1/4回転（90°）させま
す。材料を出し、均一で同質のペーストが出るまで破
棄してください。

注意：象牙質を乾燥させないでください。

2.2.3 SoloCemを必要に応じて修復および/または形成
した部分（エアポケットを防ぐための凹面）に直接適
用します。

2.2.4 次に修復を設置し、軽く圧力をかけてくださ
い。使用後は、ミキシングチップを消毒液で殺菌しま
すが、取り外さないようにしてください。

2.2.5 余剰材料を除去し（例えば、ブラシまたはスパ
チュラを使用）、さらに圧力をかけて修復を定位置に
保持してください。

注記：修復を定位置に保持している間、余剰材料を細
いスパチュラまたは他の適切な機器で取り除いてくだ
さい。硬化後は除去が困難になるため、マトリック
ス、ウェッジ、デンタルダムなどを使用し、溝や周辺
領域にセメントが絶対に流れないようにしてくださ
い。SoloCemがいったんゲル状に硬化すると、余剰分
を除去することができません。

2.2.6 材料は、重合を促進するため、または重合阻止
層を軽減するため、1つの側面/表面ごとに20秒間光硬
化することができます（2mmの層厚さ）。

余剰材料は、短い（3秒）の重合後、または化学的な
硬化により除去が可能になると取り除くことができま
す。消毒液を使用してミキシングチップを清掃します
が、チップは取り外さないでください。

3. インプラント・アバットメントの接着

3.1 内部修復部位/接触面の前処理
3.1.1 メーカーの取扱説明書に従い、常に修復の接触
面を整えてください。

3.2 インプラント・アバットメントにSoloCemセメン
トを塗布する
3.2.1 安全キャップまたはミキシングチップを取り外
します。ベースと触媒が開口部から均等に出るまで、
ペーパータオルに材料を少し出してください。これに
より、均等な混合が確実に可能となります。

3.2.2 ペーパータオルで開口部を拭きます。ミキシン
グチップを交換し、右回りに1/4回転（90°）させま
す。材料を出し、均一で同質のペーストが出るまで破
棄してください。

3.2.3 SoloCemを必要に応じて修復および/または形成
した部分（エアポケットを防ぐための凹面）、および/
またはインプラント・アバットメント、または残根に
直接適用します。

3.2.4 軽い圧力を加えて修復を設置してください。

3.2.5 余剰材料を除去し（例えば、ブラシまたはスパ
チュラを使用）、さらに圧力をかけて修復を定位置に
保持してください。

注記：修復を定位置に保持している間、余剰材料を細
いスパチュラまたは他の適切な機器で取り除いてくだ
さい。硬化後は除去が困難になるため、マトリック
ス、ウェッジ、デンタルダムなどを使用し、溝や周辺
領域にSoloCemが絶対に流れないようにしてくださ
い。SoloCemがいったんゲル状に硬化すると、余剰分
を除去することができません。

余剰材料は、短い（3秒）の重合後、または化学的な
硬化により除去が可能になると取り除くことができま
す。消毒液を使用してミキシングチップを清掃します
が、チップは取り外さないでください。

3.2.6 材料は、重合を促進するため、または重合阻止
層を軽減するため、1つの側面/表面ごとに約20秒間光
硬化することができます（2mmの層厚さ）。

仕上げ
SoloCemが硬化したら、回転器具を使用して研磨する
ことができます。

緊急時の対応
口腔粘膜に直接接触した場合、水で濯いでください。
眼に入った場合は、水でよく濯ぎ（10分）、眼科医に
相談してください。
 
注記
本製品は、歯科医または歯科技工士、または彼らの代
理人に対してのみ販売いたします。子どもの手の届か
ないところに保管してください。有効期限が過ぎてい
る場合は使用しないでください。

有効期限およびラベル表示
有効期限およびロット番号（）は、容器および外
箱の両方に表示されています。

保管
SoloCemは、冷蔵庫に保管してください（4 ～ 8°C / 
39 ～ 46°F）。SoloCemを直射日光またはその他の熱
源に曝さないでください。

取扱説明書の発行日
2018年6月

Інструкція для застосування UK

Визначення
SoloCem - це самоадгезивний рентгеноконтрастний це-
мент подвійного затвердіння на основі композитів для 
цементування кореневих штифтів, коронок, мостів, 
вкладок та накладок.

Відтінки
SoloCem випускається у трьох відтінках:
Дентин
Білий опаковий
Прозорий

Склад
Метакрилат
Оксид цинку
Стоматологічне скло

Технічні характеристики
Середній діаметр частинок наповнювача	�  2 мкм

Розподіл частинок наповнювача � 0,1-5 мкм
Вміст наповнювача (за вагою) � приблиз. 69 %
Вміст наповнювача (за об’ємом) � приблиз. 43 %

Часові показники, заміряні в клінічній практиці
Полімеризація починається з моменту першого контак-
ту між базою та каталізатором.

Кімнатна темпера-
тура 23 °C / 73 °F

Інтраорально
37 °C / 99 °F

Робочий час приблиз. 120 с приблиз. 60 с

Час затвердіння
(без робочого 
часу)

приблиз. 
180 с

Робочий час
Робочий час залежить від температури. Більш висока 
температура скорочує робочий час, а більш низька - по-
довжує його. SoloCem - світлочутливий матеріал та не 
повинен знаходитися тривалий час під дією інтенсивно-
го світла, особливо світла операційних ламп.

Показання
–– Постійне цементування будь-яких видів штифтів для 

кореневих каналів.
–– Постійне цементування коронок, мостоподібних 

протезів, вкладок, накладок (керамічних, металевих, 
композитних, із оксиду цирконію та титану).

–– Постійне цементування абатментів для імплантатів (із 
оксиду цирконію, титану).

Протипоказання
Підтверджена підвищена чутливість до компонентів 
SoloCem.
Недостатня гігієна ротової порожнини та випадки, коли 
неможливо підтримувати операційне поле сухим.

Побічні реакції
Інгредієнти SoloCem можуть викликати чутливість у осіб 
з відповідною схильністю.

Взаємодія з іншими речовинами
Необхідно уникати контакту SoloCem з речовинами, що 
містять фенол, та іншими речовинами (наприклад, 
цинк-оксид-евгенолом), які інгібують полімеризацію.

Застосування
Ізоляція зуба: для досягнення хороших результатів над-
звичайно важливо працювати в сухому операційному 
полі. Рекомендовано використовувати кофердам.

1. Цементування штифта

Примітка: підготування операційного поля створить 
умови для оптимального та ефективного проведення 
процедури.

1.1  Обрати підходящу систему кореневого штифта (на-
приклад, ParaPost® Fiber Lux™, ParaPost® Taper Lux™).

1.2 Препарувати кореневий канал згідно інструкції для 
застосування виробника.

1.3 Нанести SoloCem
1.3.1  Зняти захисний ковпачок або насадку для змішу-
вання. Видавити деяку кількість матеріалу на паперову 
серветку, доки база та каталізатор не витікатимуть рів-
номірно з отвору. Це забезпечить однорідне змішуван-
ня.

1.3.2  Витерти отвір паперовою серветкою. Встановити 
нову насадку для змішування та повернути за годинни-
ковою стрілкою на ¼ повного оберту (90°). Видавити ма-
теріал та утилізувати його, доки паста не стане гомоген-
ною та витікатиме рівномірно.

Увага: не пересушувати дентин.

1.3.3 Дозувати SoloCem безпосередньо з шприца в пре-
парований кореневий канал за допомогою насадки 
brown, short, super fine. При бажанні можна використо-
вувати спіральний каналонаповнювач лентуло для вне-
сення цементу в канал.

1.3.4 Наносити цемент на кореневий штифт або безпосе-
редньо в кореневий канал та встановити штифт в коре-
невий канал, трохи натискаючи на нього. Видалити над-
лишки матеріалу. Застосовувати дезінфекційний засіб 
для очищення насадки для змішування (не знімати її).

1.3.5 Можна фотополімеризувати матеріал SoloCem про-
тягом 30  с, щоб прискорити процес полімеризації або 

зменшити інгібований шар.

2. Цементування коронок, мостоподібних протезів, 
вкладок, накладок

2.1 Провести попередню обробку внутрішньої поверхні 
реставрації/контактних поверхонь
2.1.1 Завжди проводити попередню обробку контактних 
поверхонь реставрації згідно з інструкцією для застосу-
вання виробника.

2.2 Нанести фіксуючий цемент SoloCem
2.2.1  Зняти захисний ковпачок або насадку для змішу-
вання. Видавити деяку кількість матеріалу на паперову 
серветку, доки база та каталізатор не витікатимуть рів-
номірно з отвору. Це забезпечить однорідне змішуван-
ня.
2.2.2  Витерти отвір паперовою серветкою. Встановити 
нову насадку для змішування та повернути за годинни-
ковою стрілкою на ¼ повного оберту (90°). Видавити ма-
теріал та утилізувати його, доки паста не стане гомоген-
ною та витікатиме рівномірно.

Увага: не пересушувати дентин.

2.2.3 Наносити SoloCem безпосередньо на внутрішні по-
верхні реставрації та/або, у разі необхідності, препару-
вання (щоб запобігти включенням повітряних бульбаш-
ок в увігнутих формах).

2.2.4  Після цього встановити реставрацію в необхідне 
положення та обережно натиснути. Після використання 
дезінфікувати насадку для змішування дезінфекційним 
засобом та не видаляти її.

2.2.5 Видалити надлишок матеріалу (наприклад, щіткою 
або лопаткою) та тримати реставрацію з більшим натис-
ком в необхідному положенні.

Примітка: видалити залишки надлишкового матеріалу 
тонкою лопаткою або іншим придатним інструментом, 
тримаючи реставрацію в необхідному положенні. Пе-
редбачено, що використання матриць, клинців, кофер-
дамів тощо забезпечить те, що цемент не витікатиме в 
ясенну борозну та апроксимальні ділянки, оскільки йо-
го важко буде видалити після затвердіння. Видалити 
надлишки SoloCem після того, як він отримає желатино-
ву консистенцію, неможливо.

2.2.6  Можна фотополімеризувати матеріал протягом 
20 с з кожного боку/поверхні (де товщина шару складає 
2 мм), щоб прискорити процес полімеризації або змен-
шити інгібований шар.

Надлишки можна видалити після короткої полімериза-
ції (3 с) або доти, доки видалення можливе під час хіміч-
ного затвердіння. Застосовувати дезінфекційний засіб 
для очищення насадки для змішування, але не знімати її.

3. Цементування на абатментах імплантатів

3.1 Провести попередню обробку внутрішньої поверхні 
реставрації/контактних поверхонь
3.1.1 Завжди проводити кондиціювання контактних по-
верхонь реставрації згідно з інструкцією для застосу-
вання виробника.

3.2 Нанести цемент SoloCem на абатменти імплантатів
3.2.1  Зняти захисний ковпачок або насадку для змішу-
вання. Видавити деяку кількість матеріалу на паперову 
серветку, доки база та каталізатор не витікатимуть рів-
номірно з отвору. Це забезпечить однорідне змішуван-
ня.

3.2.2  Витерти отвір паперовою серветкою. Встановити 
нову насадку для змішування та повернути за годинни-
ковою стрілкою на ¼ повного оберту (90°). Видавити ма-
теріал та утилізувати його, доки паста не стане гомоген-
ною та витікатиме рівномірно.

3.2.3 Наносити SoloCem безпосередньо на внутрішні по-
верхні реставрації (щоб запобігти включенням повітря-
них бульбашок в увігнутих формах) та/або, у разі необ-
хідності, на абатменти імплантатів або культі.

3.2.4 Встановити реставрацію в необхідне положення та 
обережно натиснути.

3.2.5 Видалити надлишок матеріалу (наприклад, щіткою 
або лопаткою) та тримати реставрацію з більшим натис-
ком в необхідному положенні.

Примітка: видалити залишки надлишкового матеріалу 
тонкою лопаткою або іншим придатним інструментом, 
тримаючи реставрацію в необхідному положенні. Пе-
редбачено, що використання матриць, клинців, кофер-
дамів тощо забезпечить те, що SoloCem не витікатиме в 
ясенну борозну та апроксимальні ділянки, оскільки йо-
го важко буде видалити після затвердіння. Видалити 
надлишки SoloCem після того, як він отримає желатино-
ву консистенцію, неможливо.

Надлишки можна видалити після короткої полімериза-
ції (3 с) або доти, доки видалення можливе під час хіміч-
ного затвердіння. Застосовувати дезінфекційний засіб 
для очищення насадки для змішування, але не знімати її.

3.2.6  Можна фотополімеризувати матеріал протягом 
приблизно 20  с з кожного боку/поверхні (де товщина 
шару складає 2 мм), щоб прискорити процес полімери-
зації або зменшити інгібований шар.

Фінішна обробка
Після того як SoloCem затвердне, можна застосовувати 
ротаційні інструменти для фінішної обробки.

Заходи екстреної допомоги
У випадку безпосереднього контакту зі слизовою обо-
лонкою ротової порожнини промити водою. У випадку 
потрапляння в очі ретельно промийте очі водою (10 хв.) 
та зверніться до офтальмолога.

Примітки
Цей продукт призначений для продажу виключно сто-
матологам або зубним технікам, або особам, які діють за 
їх вказівкою. Зберігати в недоступному для дітей місці. 
Використовувати поза терміном придатності забороне-
но.

Термін придатності та маркування
Термін придатності та номер  вказані як на контейне-
рі, так і на зовнішній упаковці.

Умови зберігання
Зберігати SoloCem в холодильнику (4–8  °C / 39–46  °F). 
Зберігати SoloCem від попадання прямих сонячних про-
менів або подалі від інших джерел тепла.

Дата випуску інструкції для застосування
06-2018

Atspalviai
„SoloCem“ yra trijų spalvų:
dentino
baltos matinės
permatoma

Sudėtis
metakrilatas;
cinko oksidas;
odontologinis stiklo pluoštas.

Techniniai duomenys
Vidutinis dalelės skersmuo		�   2 µm
Užpildo dalelių pasiskirstymas	 0,1–5 µm
Užpildo dalis svoryje		�   apie 69 %
Užpildo dalis tūryje		�   apie 43 %

Kliniškai nustatytas laikas
Polimerizacija prasideda nuo pirmojo kontakto tarp bazės 
ir katalizatoriaus.

Kambario tem-
peratūroje
23 °C / 73 °F

Burnoje
37 °C / 99 °F

Darbo laikas
maždaug  
120 sek.

maždaug 60 sek.

Kietėjimo laikas
(neįskaitant  
darbo laiko)

apie 180 s

Darbo laikas
Darbo laikas priklauso nuo temperatūros. Darbo laikas 
trumpėja esant aukštesnei ir ilgėja esant žemesnei tempe-
ratūrai. „SoloCem“ yra šviesai jautrus ir neturi būti ilgai vei-
kiamas intensyvia šviesa, ypač tokia, kaip chirurginis ap-
švietimas.  

Indikacijos
–– Ilgalaikis visų tipų šaknies kaiščių cementavimas
–– Ilgalaikis karūnėlių, tiltų, įklotų ir užklotų (keramikinių, 

metalinių, kompozicinių, cirkonio oksido ir titano) ce-
mentavimas

–– Ilgalaikis implanto atraminių dantų cementavimas (cir-
konio oksidas, titanas)

Kontraindikacijos
Nustatytas padidėjęs jautrumas „SoloCem“ sudėtinėms da-
lims.
Prasta burnos higiena ir situacijos, kuriose neįmanoma užti-
krinti, kad darbo vieta būtų sausa.

Šalutinis poveikis
„SoloCem“ sudėtinės dalys kai kuriems į tai linkusiems as-
menims gali sukelti jautrumą.

Sąveikos
Fenoliai ir kitos medžiagos (pvz., cinko oksido eugenolis), 
kurios trukdo polimerizacijai, neturi liestis su „SoloCem“. 

Taikymas
Danties izoliavimas: gerus rezultatus užtikrina sausa darbo 
sritis. Rekomenduojama naudoti dantų užtvarą.

1. Kaiščio cementavimas

Pastaba: darbo lauko paruošimas užtikrins optimalią ir 
veiksmingą procedūrą.

1.1 Pasirinkite tinkamą šaknies kaiščių sistemą (pvz., „Para-
Post® Fiber Lux™“, „ParaPost® Taper Lux™“).

1.2 Laikydamiesi gamintojo pateiktų nurodymų paruoškite 
šaknies kanalą.

1.3 Užtepkite „SoloCem“ 
1.3.1 Nuimkite apsauginį dangtelį arba maišymo antgalį. 
Išspauskite šiek tiek medžiagos ant popierinio rankšluosčio, 
kol bazė ir katalizatorius ims tolygiai tekėti iš angos. Tai užti-
krins vienalytį sumaišymą.

1.3.2 Nušluostykite angą popieriniu rankšluosčiu. Uždėkite 
maišymo antgalį ir pasukite jį ¼ apsisukimo (90°) pagal lai-
krodžio rodyklę. Išspauskite medžiagos ir išmeskite, kol ims 
tekėti tolygi, vienalytė pasta.  

Atsargiai: neperdžiovinkite dentino.

1.3.3 Įleiskite „SoloCem“ tiesiogiai į paruoštą šaknies kanalą 
naudodami švirkštą su rudu, trumpu, itin plonu maišymo 
angtaliu. Pageidaujant cementą taip pat galima tepti į ka-
nalą naudojant Lentulo spiralę.  

1.3.4 Užtepkite cemento ant šaknies kaiščio arba tiesiogiai į 

šaknies kanalą ir įstatykite kaištį į šaknies kanalą švelniai 
spausdami. Pašalinkite medžiagos perteklių. Dezinfekavi-
mo medžiaga nuvalykite maišymo antgalį (nenuimkite jo).

1.3.5 Siekiant pagreitinti polimerizaciją arba sumažinti slo-
pinamąjį sluinhibicinoCem“ medž,iaga 30 s gali būti kieti-
nama šviesa.

2. Karūnėlių, tiltų, įklotų ir užklotų cementavimas

2.1 Paruoškite vidinę restauracijos vietą / kontaktinius pa-
viršius
2.1.1 Visada apdorokite kontaktinius restauracijos paviršius 
laikydamiesi gamintojo instrukcijų.

2.2 Užtepkite „SoloCem“ restauracinį cementą
2.2.1 Nuimkite apsauginį dangtelį arba maišymo antgalį. 
Išspauskite šiek tiek medžiagos ant popierinio rankšluosčio, 
kol bazė ir katalizatorius ims tolygiai tekėti iš angos. Tai užti-
krins vienąlytį sumaišymą.

2.2.2 Nušluostykite angą popieriniu rankšluosčiu. Uždėkite 
sumaišymo antgalį ir pasukite ¼ apsisukimo (90°) pagal lai-
krodžio rodyklę. Išspauskite medžiagos ir išmeskite, kol ims 
tekėti tolygi, vienalytė pasta.

Atsargiai: neperdžiovinkite dentino.

2.2.3 Užtepkite „SoloCem“ tiesiai ant vidinių restauracijos 
paviršių ir/arba klijavimo paviršiaus (įgaubtoms formoms, 
siekiant apsisaugoti nuo oro kišenių), kai to reikia.

2.2.4 Po to nestipriai spausdami uždėkite restauraciją. Baigę 
naudoti dezinfekuokite maišymo antgalį dezinfekuojamąja 
medžiaga, bet jo nenuimkite.

2.2.5 Pašalinkite perteklių (pvz., šepetėliu arba mentele) ir 
laikykite restauraciją reikiamoje padėtyje spausdami sti-
priau.

Pastaba: pašalinkite likusį perteklių plona mentele ar kitu 
tinkamu instrumentu laikydami restauraciją reikiamoje pa-
dėtyje. Matricos, kaiščiai, burnos užtvaros ir pan. naudojami 
siekiant užtikrinti, kad cementas negalėtų tekėti į vagelę 
šalia dantenų ir gretimas sritis, nes po sukietinimo jį labai 
sunku pašalinti. Perteklio nebegalima pašalinti „SoloCem“ 
pasiekus drebučių pavidalo konsistenciją.  

2.2.6 Siekiant pagreitinti polimerizaciją arba sumažinti inhi-
bicinį sluoksnį medžiaga gali būti 20 s kietinama šviesa kie-
kvienoje pusėje / paviršiuje (kai sluoksnio storis yra 2 mm).

Perteklių galima pašalinti po trumpos (3 s) polimerizacijos 
arba kol tai bus galima padaryti cheminio kietėjimo metu. 
Naudodami dezinfekuojamąją medžiagą nuvalykite maišy-
mo antgalį, bet jo nenuimkite.

3. Implantų atraminių dantų cementavimas

3.1 Paruoškite vidinę restauracijos pusę / kontaktinius pa-
viršius
3.1.1 Visada apdorokite kontaktinius restauracijos paviršius 
pagal gamintojo instrukcijas.  

3.2 Užtepkite „SoloCem“ cemento ant implanto atraminių 
dantų
3.2.1 Nuimkite apsauginį dangtelį arba maišymo antgalį. 
Išspauskite šiek tiek medžiagos ant popierinio rankšluosčio, 
kol bazė ir katalizatorius ims tekėti tolygiai iš angos. Tai užti-
krins vienąlytį mišinį.

3.2.2 Nušluostykite angą popieriniu rankšluosčiu. Uždėkite 
maišymo antgalį ir pasukite ¼ apsisukimo (90°) pagal lai-
krodžio rodyklę. Išspauskite medžiagos ir išmeskite, kol ims 
tekėti tolygi, vienalytė pasta. 

3.2.3 Užtepkite „SoloCem“ tiesiogiai ant vidinių restauraci-
jos paviršių (įgaubtoms formoms, siekiant apsisaugoti nuo 
oro kišenių) ir/arba implanto atraminių dantų arba danties 
nuolaužų, kai reikia.

3.2.4 Uždėkite restauraciją nestipriai spausdami.

3.2.5 Pašalinkite perteklių (pvz., šepetėliu arba mentele) ir 
laikykite restauraciją reikiamoje padėtyje spausdami sti-
priau.

Pastaba: pašalinkite likusį perteklių plona mentele arba kitu 
tinkamu instrumentu laikydami restauraciją reikiamoje pa-
dėtyje. Matricos, kaiščiai, dantų užtvaros ir pan. naudojami 
siekiant užtikrinti, kad „SoloCem“ negalėtų tekėti į vagelę 
šalia dantenų ir gretimas sritis, nes po sukietinimo jį labai 
sunku pašalinti. Perteklio nebegalima pašalinti „SoloCem“ 
pasiekus drebučių pavidalo konsistenciją.  

Perteklių galima pašalinti po trumpos (3 s) polimerizacijos 
arba kol tai bus galima padaryti cheminio kietėjimo metu. 
Naudodami dezinfekuojamąją medžiagą nuvalykite maišy-
mo antgalį, bet jo nenuimkite.

3.2.6 Siekiant pagreitinti polimerizaciją arba sumažinti inhi-
bicinį sluoksnį medžiaga gali būti 20 s kietinama šviesa kie-
kvienoje pusėje / paviršiuje (kai sluoksnio storis yra 2 mm).

Apdaila
„SoloCem“ sukietėjus apdailai gali būti naudojami rotaci-
niai instrumentai.

Skubios pagalbos priemonės
Medžiagai tiesiogiai patekus ant burnos gleivinės, reikia 
praplauti vandeniu. Patekus į akis, kruopščiai išplaukite 
vandeniu (10 min.) ir kreipkitės į oftalmologą.
 
Pastabos
Šis produktas turi būti tiekiamas tik odontologams arba 
dantų technikams, arba jų vardu veikiantiems asmenims. 
Laikyti vaikams nepasiekiamoje vietoje. Nenaudokite tinka-
mumo laikui pasibaigus.  

Tinkamumo naudoti laikas ir ženklinimas
Galiojimo pabaigos data ir partijos  numeris nurodyti 
tiek ant indelio, tiek ant išorinės pakuotės. 

Laikymas
Laikykite „SoloCem“ šaldytuve (4–8 °C / 39–46 °F). Saugoki-
te „SoloCem“ nuo tiesioginės saulės šviesos ar kitų šilumos 
šaltinių.

Naudojimo instrukcijų data
06-2018

Kasutusjuhend ET

Määratlus
SoloCem on iseliimuv topeltkõvastatav röntgenkontrastne 
komposiitidel põhinev tsement juuretihvtide, kroonide, sil-
dade, inlay- ja onlay-täidiste tsementeerimiseks.

Värvid
SoloCem on saadaval kolmes värvis:
dentiin 
valge matt
läbipaistev

Koostis
Metakrülaat
Tsinkoksiid
Hambaravis kasutatav klaas

Tehnilised andmed
Osakeste keskmine läbimõõt� 2 µm
Täidise osakeste jaotus � 0,1–5 µm
Täidise massiprotsent � ligikaudu 69%
Täidise mahuprotsent � ligikaudu 43%

Kliiniliselt mõõdetud ajad
Polümerisatsioon algab põhikomponendi ja kiirendi kokku-
puutehet-kest.

Toatemperatuuril
23 °C / 73 °F

Suusisesel  
temperatuuril
37 °C / 99 °F

Tööaeg ligikaudu 120 s ligikaudu 60 s

Kõvastumisaeg
(lisaks tööajale)

ligikaudu 180 s

Tööaeg
Tööaeg sõltub temperatuurist. Kõrgemad temperatuurid 
lühendavad tööaega, madalamad temperatuurid pikenda-
vad seda. SoloCem on valgustundlik ega tohi kokku puutu-
da tugeva valgusega, eriti kirurgiliste valgustite valgusega 
pikema aja jooksul.  

Näidustused
–– Igat tüüpi juuretihvtide jääv tsementeerimine
–– Kroonide, sildade ja inlay- ning onlay-täidiste (keraamili-

sed, metall-, komposiit-, tsirkooniumoksiid- ja titaantäi-
dised) jääv tsementeerimine

–– Implantaadi abutmentide (tsirkooniumoksiid, titaan) 
jääv tsementeerimine

Vastunäidustused
Tõestatud ülitundlikkus SoloCem’i koostisainete suhtes.
Kehv suuhügieen ja olukorrad, mil tööpinda ei saa kuivana 
hoida.

Kõrvaltoimed
SoloCem’i koostisained võivad eelsoodumusega patsienti-

del põhjustada tundlikkuse suurenemist.

Koosmõjud
Fenoolid ja muud polümeriseerumist pidurdavad ained (nt 
tsink-oksiid-eugenool) ei tohi SoloCem’iga kokku puutuda. 

Aplitseerimine
Hamba isoleerimine: parimate tulemuste saavutamiseks on 
hädavajalik kuiv tööpind. Soovitatav on kasutada suukait-
set.

1. Tihvti tsementeerimine

Märkus: tööpiirkonna ettevalmistamine on protseduuri op-
timaalsuse ja tõhususe tagamise alus.

1.1 Valige sobiv juuretihvti süsteem (nt ParaPost® Fiber 
Lux™, ParaPost® Taper Lux™).

1.2 Valmistage juurekanal ette tootja juhendi järgi.

1.3 SoloCem’i aplitseerimine 
1.3.1 Eemaldage turvakork või segamisotsak. Pigistage vei-
di materjali paberrätile, kuni põhikomponenti ja kiirendit 
avast võrdselt väljub. See tagab ühtlase segunemise.

1.3.2 Pühkige ava paberrätiga. Asetage segamisotsak tagasi 
ja pöörake seda ¼ pöörde võrra (90°) päripäeva. Pigistage 
materjali välja ja visake see ära, kuni väljutatakse ühtlast, 
homogeenset pastat.  

Ettevaatust: ärge dentiini kuivatage.

1.3.3 Aplitseerige SoloCem’i otse prepareeritud juurekana-
lisse, kasutades lühikese pruuni ülipeene segamisotsakuga 
süstalt. Soovi korral võib tsementi juurekanalisse aplitseeri-
da ka lentulo spiraaliga.  

1.3.4 Aplitseerige tsementi juuretihvtile või otse juurekana-
lisse ja asetage tihvt kerget survet avaldades juurekanalis-
se. Eemaldage üleliigne materjal. Kasutage segamisotsaku 
puhastamiseks desinfektakti (ärge seda eemaldage).

1.3.5 SoloCem’i materjali võib polümerisatsiooni kiirenda-
miseks või inhibitsioonikihi vähendamiseks 30 sekundit 
valguskõvastada.

2. Kroonide, sildade, inlay-täidiste ja onlay-täidiste tse-
menteerimine

2.1 Sisemise restauratsioonipiirkonna/kontaktpindade eel-
töötlus
2.1.1 Eeltöödelge restauratsioonimaterjali kontaktpindu 
alati tootja kasutusjuhendi järgi.

2.2 SoloCem’i restauratsioonitsemendi aplitseerimine
2.2.1 Eemaldage turvakork või segamisotsak. Pigistage vei-
di materjali paberrätile, kuni põhikomponenti ja kiirendit 
avast võrdselt väljub. See tagab ühtlase segunemise.

2.2.2 Pühkige ava paberrätiga. Asetage segamisotsak tagasi 
ja pöörake seda ¼ pöörde võrra (90°) päripäeva. Pigistage 
materjali välja ja visake see ära, kuni väljutatakse ühtlast, 
homogeenset pastat.

Ettevaatust: ärge dentiini kuivatage.

2.2.3 Aplitseerige SoloCem’i otse restauratsioonimaterjali 
ja/või prepareeritud ava sisepindadele (vältimaks nõgusate 
vormide puhul õhutaskute teket), vastavalt vajadusele.

2.2.4 Seejärel paigaldage kerget survet rakendades restau-
ratsioonimaterjal. Pärast kasutamist desinfitseerige sega-
misotsak desinfektandiga, kuid ärge seda eemaldage.

2.2.5 Eemaldage jääkmaterjal (nt harja või spaatli abil) ja 
hoidke restauratsioonimaterjali suuremat survet avaldades 
kohal.

Märkus: eemaldage ülejäänud jäägid peene spaatli või muu 
sobiva instrumendiga, hoides restauratsioonimaterjali 
omal kohal. Matriitside, kiilude, suukaitsete jm kasutamise 
eesmärk on garanteerida, et tsement ei saaks voolata vakku 
ega aproksimaalsesse piirkonda, kuna pärast kõvastamist 
on selle sealt eemaldamine raske. Pärast SoloCem’i konsis-
tentsi želatinoosseks muutumist ei saa jääkmaterjali enam 
eemaldada.  

2.2.6 Materjali võib polümerisatsiooni kiirendamiseks või 
inhibitsioo-nikihi vähendamiseks valguskõvastada 20 se-
kundit iga külje/pinna kohta (kus kihi paksus on 2 mm).

Jääkmaterjali saab eemaldada pärast lühiajalist (3 s) polü-
merisatsiooni või siis, kui keemiline kõvastamine eemalda-

mist võimaldab. Kasutage segamisotsaku puhastamiseks 
desinfektanti, kuid ärge seda eemaldage.

3. Implantaadi abutmentide tsementeerimine

3.1 Sisemise restauratsioonipiirkonna/kontaktpindade eel-
töötlus
3.1.1 Konditsioneerige restauratsioonimaterjali kontaktpin-
nad alati tootja kasutusjuhendi järgi.  

3.2 SoloCem’i aplitseerimine implantaadi abutmentidele
3.2.1 Eemaldage turvakork või segamisotsak. Pigistage vei-
di materjali paberrätile, kuni põhikomponenti ja kiirendit 
avast võrdselt väljub. See tagab ühtlase segunemise.

3.2.2 Pühkige ava paberrätiga. Asetage segamisotsak tagasi 
ja pöörake seda ¼ pöörde võrra (90°) päripäeva. Pigistage 
materjali välja ja visake see ära, kuni väljutatakse ühtlast, 
homogeenset pastat. 

3.2.3 Aplitseerige SoloCem’i otse restauratsioonimaterjali 
sisepindadele (vältimaks nõgusate vormide puhul õhutas-
kute teket) ja/või implantaadi abutmentidele või köntidele, 
vastavalt vajadusele.

3.2.4 Paigaldage restauratsioonimaterjal kerget survet aval-
dades kohale.

3.2.5 Eemaldage jääkmaterjal (nt harja või spaatli abil) ja 
hoidke restauratsioonimaterjali suuremat survet avaldades 
kohal.

Märkus: eemaldage ülejäänud jäägid peene spaatli või muu 
sobiva instrumendiga, hoides restauratsioonimaterjali 
omal kohal. Matriitside, kiilude, suukaitsete jm kasutamise 
eesmärk on garanteerida, et tsement ei saaks voolata vakku 
ega aproksimaalsesse piirkonda, kuna pärast kõvastamist 
on selle sealt eemaldamine raske. Pärast SoloCem’i konsis-
tentsi želatinoosseks muutumist ei saa jääkmaterjali enam 
eemaldada.  

Jääkmaterjali saab eemaldada pärast lühiajalist (3 s) polü-
merisatsiooni või siis, kui keemiline kõvastamine eemalda-
mist võimaldab. Kasutage segamisotsaku puhastamiseks 
desinfektakti, kuid ärge seda eemaldage.

3.2.6 Materjali võib polümerisatsiooni kiirendamiseks või 
inhibitsioo-nikihi vähendamiseks valguskõvastada ligikau-
du 20 sekundit iga külje/pinna kohta (kus kihi paksus on 2 
mm).

Viimistlemine
Pärast SoloCem’i kõvastamist saab selle viimistlemiseks ka-
sutada pöörlevaid instrumente.

Erakorralised juhud
Otsese kokkupuute korral suu limaskestaga piisab veega 
loputamisest. Kokkupuute korral silmadega loputage põh-
jalikult veega (10 minutit) ja võtke ühendust silmaarstiga.
 
Märkused
Seda toodet tohib tarnida ainult hambaarstidele või -tehni-
kutele või nende nimel tegutsevatele isikutele. Hoida laste-
le kättesaamatus kohas. Ärge kasutage pärast aegumiskuu-
päeva möödumist.  

Säilivusaeg ja märgistus
Aegumiskuupäev ja -number on trükitud nii mahutile 
kui välispakendile. 

Säilitamine
SoloCem’i tuleb säilitada külmkapis (4–8 °C / 39–46 °F). Väl-
tige SoloCem’i sattumist otsese päikesevalguse kätte ja 
muude soojus-allikate mõjualasse.

Kasutusjuhendi väljastamiskuupäev
06-2018

Návod k použití CS

Popis
SoloCem je samoadhezivní, duálně tuhnoucí, rentgen kon-
trastní cement na kompozitní bázi pro cementování koře-
nových čepů, korunek, můstků, inlejí a onlejí.

Odstíny
SoloCem je k dispozici ve třech barvách:
Dentinová 
Bílá opákní
Translucentní

Složení
Metakrylát
Oxid zinečnatý

Dentální sklo

Technické údaje
Průměrná velikost částic	 2 μm
Rozložení částic plnidla	 0,1–5 µm
Hmotnostní obsah plnidla	 cca 69 %
Objemový obsah plnidla	 cca 43 %

Klinicky naměřené časy
Polymerace začíná při prvním kontaktu báze s katalyzáto-
rem.

Pokojová teplota
23 °C/73 °F

Intraorálně
37 °C/99 °F

Délka zpracování cca 120 s cca 60 s

Doba tuhnutí
(nezahrnuje dobu 
zpracování)

cca 180 s

Délka zpracování
Délka zpracování je závislá na teplotě. Čas se zkracuje s vyš-
šími teplotami nebo se při nízkých teplotách prodlužuje. 
SoloCem je citlivý na světlo a nesmí se po delší dobu vysta-
vovat intenzivnímu světlu, zvláště pak světlu stomatologic-
ké soupravy.  

Indikace
–– Definitivní cementování všech typů kořenových čepů
–– Definitivní cementování korunek, můstků, inlejí, onlejí 

(keramika, kov, kompozita, zirkon a titan)
–– Definitivní cementování implantologických abutmentů 

(zirkon, titan)

Kontraindikace
Prokázaná hypersenzitivita na složky SoloCem.
Špatná ústní hygiena a stav, kdy nelze zachovat suché pra-
covní pole.

Nežádoucí účinky
U predisponovaných jedinců mohou složky přípravku Solo-
Cem způsobit přecitlivělost.

Interakce
Fenolické a jiné látky (např. zinkoxid eugenol), které inhibu-
jí polymeraci, nesmí přijít do kontaktu s přípravkem Solo-
Cem. 

Způsob použití
Izolace zubů: suché pracovní pole je základem dobrých vý-
sledků. Doporučuje se použít kofferdam.

1. Cementování čepů

Poznámka: Přípravou pracovního pole si zajistíte optimální 
a účinný průběh zákroku.

1.1 Zvolte vhodný systém kořenových čepů (např. Para-
Post® Fiber Lux™, ParaPost® Taper Lux™).

1.2 Kořenové kanálky preparujte podle návodu výrobce.

1.3 Nanášení materiálu SoloCem 
1.3.1 Odstraňte bezpečnostní víčko nebo míchací hrot. Vy-
tlačte malé množství materiálu přímo ze stříkačky na papí-
rovou utěrku, dokud nebude zřejmé, že se vytlačuje rovno-
měrné množství báze a katalyzátoru. Tím se zajistí optimál-
ní promíchání.

1.3.2 Otvor otřete papírovou utěrkou. Nasaďte míchací hrot 
a zajistěte jej otočením o 1/4 po směru hodinových ručiček 
(90 stupňů). Materiál vytlačujte a likvidujte, dokud nezačne 
vytékat jednolitá homogenní pasta.  

Upozornění: Nepřesušte dentin.

1.3.3 SoloCem naneste přímo do preparovaného kořenové-
ho kanálku pomocí stříkačky s hnědým, krátkým, extra ten-
kým hrotem. Je-li to potřeba, cement můžete nanášet do 
kanálku pomocí spirálovitého lentula.  

1.3.4 Cement naneste na kořenový čep nebo přímo do ko-
řenového kanálku, za mírného stlačení umístěte čep do ko-
řenového kanálku. Odstraňte přebytečný materiál. Po pou-
žití očistěte míchací hrot dezinfekčním prostředkem (neod-
straňujte jej).

1.3.5 Polymeraci materiálu SoloCem je možné urychlit osvi-
tem lampou po dobu 30 sekund nebo zredukováním inhi-
biční vrstvy.

2. Cementování korunek, můstků, inlejí, onlejí

2.1 Úprava vnitřních povrchů/kontaktních povrchů  

náhrady
2.1.1 Kontaktní povrchy náhrady vždy upravujte podle ná-
vodu k použití od výrobce.

2.2 Nanášení SoloCem pro cementování náhrad
2.2.1 Odstraňte bezpečnostní víčko nebo míchací hrot. Vy-
tlačte malé množství materiálu přímo ze stříkačky na papí-
rovou utěrku, dokud nebude zřejmé, že se vytlačuje rovno-
měrné množství báze a katalyzátoru. Tímto zajistíte opti-
mální promíchání.

2.2.2 Otvor otřete papírovou utěrkou. Nasaďte míchací hrot 
a zajistěte jej otočením o 1/4 po směru hodinových ručiček 
(90 stupňů). Vytlačujte materiál a likvidujte ho do té doby, 
než začne vytékat jednolitá homogenní pasta.

Upozornění: Nepřesušte dentin.

2.2.3 Materiál SoloCem naneste podle potřeby přímo na 
vnitřní povrch náhrady a/nebo preparace (u konkávních tva-
rů, aby se zamezilo tvorbě vzduchových bublin).

2.2.4 Poté za mírného tlaku nasaďte náhradu. Po použití 
očistěte míchací hrot dezinfekčním prostředkem, ale neod-
straňujte jej.

2.2.5 Odstraňte přebytky materiálu (např. štětečkem, 
špachtlí) a za většího tlaku podržte náhradu na svém místě.

Poznámka: Odstraňte  přebytky materiálu jemnou špachtlí 
nebo jiným vhodným nástrojem a mezitím podržte nahra-
du na svém místě. Aby cement nevytékal do sulku a přileh-
lých oblastí, doporučujeme používat matrice, klínky, koffer-
dam atd., neboť po ztuhnutí se již odstraňuje obtížně. Jak-
mile se materiál SoloCem dostane do konzistence gelu, ne-
lze již přebytky odstranit.  

2.2.6 Polymeraci materiálu je možné urychlit osvitem lam-
pou po dobu 20 sekund na každou stranu/povrch (tam, kde 
je  vrstva silná 2 mm) nebo zredukováním inhibiční vrstvy.

Přebytky se dají odstranit po rychlé (3 s) polymeraci, nebo 
dokud to chemické tuhnutí dovolí. Po použití očistěte mí-
chací hrot dezinfekčním prostředkem, ale neodstraňujte jej.

3. Cementování implantologických abutmentů

3.1 Úprava vnitřních povrchů/kontaktních povrchů náhra-
dy
3.1.1 Kontaktní povrchy náhrady vždy upravujte podle ná-
vodu k použití od výrobce.  

3.2 Nanášení cementu SoloCem na implantologické 
abutmenty
3.2.1 Odstraňte bezpečnostní víčko nebo míchací hrot. Vy-
tlačujte malé množství materiálu přímo ze stříkačky na pa-
pírovou utěrku, dokud nebude zřejmé, že se vytlačuje rov-
noměrné množství báze a katalyzátoru. Tímto docílíte opti-
málního promíchání.

3.2.2 Otvor otřete papírovou utěrkou. Nasaďte míchací hrot 
a zajistěte jej otočením o 1/4 po směru hodinových ručiček 
(90 stupňů). Vytlačte materiál a likvidujte ho do té doby, 
než začne vytékat jednolitá homogenní pasta. 

3.2.3 Materiál SoloCem nanášejte podle potřeby přímo do 
vnitřku náhrady (u konkávních tvarů, aby se zamezilo tvor-
bě vzduchových bublin) a/nebo, je-li to třeba na implanto-
logické abutmenty nebo pahýly.

3.2.4 Poté za mírného tlaku nasaďte náhradu.

3.2.5 Odstraňte přebytky materiálu (např. štětečkem nebo 
špachtlí) a za většího tlaku podržte nahradu na svém místě.
Poznámka: Odstraňte přebytky materiálu jemnou špachtlí 
nebo jiným vhodným nástrojem a současně podržte náhra-
du na svém místě. Aby cement nevytékal do sulku a přileh-
lých oblastí, doporučujeme používat matrice, klínky, koffer-
dam atd., neboť po ztuhnutí se již odstraňuje obtížně. Jak-
mile materiál SoloCem získá konzistenci gelu, nelze již pře-
bytky odstranit.  

Přebytky se dají odstranit po rychlé (3 s) polymeraci, nebo 
dokud to chemické tuhnutí dovolí. Po použití očistěte mí-
chací hrot dezinfekčním prostředkem, ale neodstraňujte jej.

3.2.6 Polymeraci materiálu je možné urychlit osvitem lam-
pou po dobu 20 sekund na každou stranu/povrch (tam, kde 
je vrstva silná 2 mm) nebo zredukováním inhibiční vrstvy.

Dokončování
Jakmile je materiál SoloCem vytvrzen, mohou se k dokon-
čování použít rotační nástroje.

Nouzová opatření
V případě přímého kontaktu s ústní sliznicí je dostačující 
vypláchnutí vodou. V případě zasažení očí, oči ihned vy-
pláchněte vodou (10 minut) a kontaktujte očního lékaře.
 
Poznámky
Tento výrobek je určen k dodání pouze zubním lékařům 
nebo zubním laborantům nebo zastupující osobě. Uchová-
vejte mimo dosah dětí! Nepoužívejte po uplynutí data ex-
spirace.  
Doba použitelnosti a označení
Datum exspirace a číslo  šarže jsou vytištěny na nádob-
ce i na vnějším obalu. 

Skladování
Materiál SoloCem uchovávejte v chladničce (4–8 °C/39–46 
°F). Nevystavujte materiál SoloCem přímému slunečnímu 
světlu nebo jiným tepelným zdrojům.

Datum vydání návodu k použití
06-2018

Használati utasítás HU

Leírás
A SoloCem egy önkötő, radiopaque, kompozit alapú 
duálcement gyökércsapok, koronák, hidak, inlay-ek és 
onlay-ek cementezésére.

Árnyalatok
A SoloCem két három színben kapható:
Dentin 
Fehér opaque
Áttetsző

Összetétel
Metakrilát
Cink-oxid
Fogászati üveg

Műszaki adatok
Átlagos részecskeátmérő		�   2 µm
Töltőrészecskék átmérője	 0,1–5 µm
Súlytöltő aránya		�   kb. 69%
Térfogattöltő aránya		�   kb. 43%

Klinikai körülmények között mért idők
A polimerizáció az alap és a katalizátor közötti első 
érintkezéssel kezdődik.

Szobahőmérséklet,
23 °C / 73 °F

Intraorális,
37 °C / 99 °F

feldolgozási idő kb. 120 s kb. 60 s

Szilárdulási idő
(feldilgozási idő 
nélkül)

kb. 180 s

Feldolgozási idő
A feldolgozási idő a hőmérséklettől függ. Magasabb 
hőmérsékleten az idő csökken, alacsonyabb hőmérsékleten 
nő. A SoloCem fényérzékeny és nem javasolt hosszú ideig 
kitenni erős fénynek, különösen sebészeti fényforrások 
fényének.  

Indikációk
–– Minden típusú gyökércsap végleges cementezése
–– Koronák, hidak, inlay-ek, onlay-ek (kerámia, fém, 

kompozit, cirkónium-oxid és titán) végleges 
cementezése

–– Implantátum felépítmények (cirkónium-oxid, titán) 
végleges cementezése

Ellenjavallatok
A SoloCem összetevőivel szembeni igazolt túlérzékenység.
Rossz szájüregi higiénia és olyan helyzetek, amikor a 
munkaterület nem tartható szárazon.

Mellékhatások
A SoloCem összetevői túlérzékenységet idézhetnek elő 
arra hajlamos személyeknél.

Kölcsönhatások
A fenol alapú és a polimerizációt gátló egyéb anyagok (pl. 
cink-oxid eugenol) nem érintkezhetnek a SoloCem-mel. 

Alkalmazás
A fog izolálása: A jó eredmények alapköve a száraz 
munkaterület. Kofferdam használata javasolt.

1. Gyökércsap cementezés

Megjegyzés: A munkaterület előkészítése biztosítja az 
eljárás optimális és hatékony elvégzését.

1.1 Válasszon egy megfelelő gyökércsap rendszert (pl. 
ParaPost® Fiber Lux™, ParaPost® Taper Lux™).

1.2 Készítse elő a gyökércsatornát a gyártó használati 
útmutatója szerint.

1.3 A SoloCem alkalmazása 
1.3.1 Vegye le a biztonsági kupakot vagy a keverőhegyet. 
Nyomjon ki valamennyi anyagot egy papírtörlőre, amíg az 
alap és a katalizátor egyenletesen folyik a nyílásból. Ez 
biztosítja a homogén keverést.

1.3.2 Törölje meg a nyílást egy papírtörlővel. Tegye vissza a 
keverőhegyet és fordítsa el ¼ fordulatnyit (90°) az 
óramutató járásával megegyező irányban. Nyomja ki az 
anyagot , amíg a kiáramló paszta nem lesz egynemű, 
homogén.  

Vigyázat: A dentint ne szárítsa ki.

1.3.3 A barna, rövid, extravékony tűvel ellátott fecskendő 
segítségével vigye be a SoloCem-et közvetlenül az 
előkészített gyökércsatornába. Amennyiben úgy kívánja, a 
cement csatornába való bejuttatását egy lentulo spirál 
segítségével is el lehet végezni.  

1.3.4 A cementet a gyökércsapra vagy közvetlenül a 
gyökércsatornába juttassa be, majd enyhe nyomással 
állítsa be a csapot a gyökércsatornában. A fölösleges 
anyagot távolítsa el. A keverőhegyet fertőtlenítővel tisztítsa 
meg (ne vegye le).

1.3.5 A polimerizálás felgyorsítása vagy az inhibíciós réteg 
csökkentése érdekében elvégezhető a SoloCem fénnyel 
történő megvilágítása 30 másodpercig.

2. Koronák, hidak, inlay-ek, onlay-ek cementezése

2.1 A restauráció belső felszínének/érintkezési feületeinek 
előkezelése
2.1.1 Mindig végezze el a restauráció érintkezési 
felületeinek előkezelését a gyártó utasításainak 
megfelelően.

2.2 A SoloCem restaurációs cement alkalmazása
2.2.1 Vegye le a biztonsági kupakot vagy a keverőhegyet. 
Nyomjon ki valamennyi anyagot egy papírtörlőre, amíg az 
alap és a katalizátor egyenletesen folyik a nyílásból. Ez 
biztosítja a homogén keverést.

2.2.2 Törölje meg a nyílást egy papírtörlővel. Tegye vissza a 
keverőhegyet és fordítsa el ¼ fordulatnyit (90°) az 
óramutató járásával megegyező irányban. Nyomja ki az 
anyagot, amíg a kiáramló paszta nem lesz egynemű, 
homogén.

Vigyázat: A dentint ne szárítsa ki.

2.2.3 A SoloCem-et közvetlenül a restauráció és/vagy 
preparáció belső felszíneire (a konkáv alakoknál, a 
légbuborékok kialakulásának megelőzése érdekében) 
juttassa be, ahol szükséges.

2.2.4 Ezt követően enyhe nyomással pozicionálja a 
restaurációt. Használat után a keverőhegyet tisztítsa meg 
fertőtlenítővel, de ne vegye le.

2.2.5 Távolítsa el a fölösleget (pl. ecsettel vagy spatulával) és 
nagyobb nyomás alkalmazásával tartsa a restaurációt a 
kívánt helyzetben.

Megjegyzés: A restauráció helyben tartása alatt végezze el a 
maradék fölösleg eltávolítását egy finom spatula vagy 
egyéb alkalmas eszköz segítségével. A matricák, ékek, a 
kofferdam stb. alkalmazása annak garantálását célozza, 
hogy a cement ne folyhasson a sulcusba és az approximális 
területre, mivel ennek eltávolítása nehezen végezhető el a 
cement megszilárdulás után. Miután a SoloCem gélszerű 
állagot vett fel, a fölösleg már nem távolítható el.  

2.2.6 Elvégezhető az anyag fénnyel történő polimerizálása 
oldalanként/felszínenként (ahol a rétegvastagság 2 mm) 20 
másodpercig, a kötés gyorsítása vagy az inhibíciós réteg 
csökkentése érdekében. 

A fölösleg eltávolítása elvégezhető egy rövid (3 s) 
polimerizálás után vagy amíg a kémiai kötés lehetővé teszi 
azt. A keverőhegyet fertőtlenítővel tisztítsa meg, de ne 
vegye le.

3. Cementezés implantátumfejekre

3.1 A restauráció belső felszínének/érintkezési feületeinek 
előkezelése

3.1.1 A restauráció érintkezési felületeinek előkezelését 
mindig a gyártó utasításainak megfelelően végezze el.  

3.2 A SoloCem cement implantátumokra való alkalmazása
3.2.1 Vegye le a biztonsági kupakot vagy a keverőhegyet. 
Nyomjon ki valamennyi anyagot egy papírtörlőre, amíg az 
alap és a katalizátor egyenletesen folyik a nyílásból. Ez 
biztosítja a homogén keverést.

3.2.2 Törölje meg a nyílást egy papírtörlővel. Tegye vissza a 
keverőhegyet és fordítsa el ¼ fordulatnyit (90°) az 
óramutató járásával megegyező irányban. Nyomja ki az 
anyagot mindaddig, amíg a kiáramló paszta nem lesz 
egynemű, homogén. 

3.2.3 A SoloCem-et közvetlenül a restauráció belső 
felszíneire (a konkáv alakoknál, a légbuborékok 
kialakulásának megelőzése érdekében) és/vagy az 
implantátumfejekre vagy csonkokra juttassa be, ahol 
szükséges.

3.2.4 Enyhe nyomással állítsa be a restaurációt.

3.2.5 Távolítsa el a fölösleget (pl. ecsettel vagy spatulával) és 
nagyobb nyomás alkalmazásával tartsa a restaurációt a 
kívánt helyzetben.

Megjegyzés: A restauráció helyben tartása alatt végezze el a 
maradék fölösleg eltávolítását egy finom spatula vagy 
egyéb alkalmas eszköz segítségével. A matricák, ékek, a 
kofferdam stb. alkalmazása annak garantálását célozza, 
hogy a cement ne folyhasson az sulcusba és az approximális 
területre, mivel ennek eltávolítása nehezen végezhető el a 
cement megszilárdulás után. Miután a SoloCem gélszerű 
állagot vett fel, a fölösleg már nem távolítható el.  

A fölösleg eltávolítása elvégezhető egy rövid (3 s) 
polimerizálás után vagy amíg a kémiai szilárdulás lehetővé 
teszi azt. A keverőhegyet fertőtlenítővel tisztítsa meg, de ne 
vegye le.

3.2.6 Elvégezhető az anyag fénnyel történő polimerizálása 
oldalanként/felszínenként (ahol a rétegvastagság 2 mm) 20 
másodpercig, a kötés gyorsítása vagy az inhibíciós réteg 
csökkentése érdekében.

Finírozás
A SoloCem megszilárdulása után annak finírozása forgó 
műszerek segítségével végezhető el.

Teendők vészhelyzet esetén
A szájüregi nyálkahártyával való közvetlen érintkezés 
esetén elégséges a vízzel való öblítés. Szembe kerülés 
esetén alaposan öblítse le vízzel (10 percig) és forduljon 
szemorvoshoz.
 
Megjegyzések
Ezen termék kiszállítása kizárólag fogorvosok vagy 
fogtechnikusok, illetve az azok nevében eljáró személyek 
számára engedélyezett.  Gyermekektől távol tartandó. Ne 
használja a lejárati időn túl.  

Eltarthatóság és ennek jelzése
A lejárati idő és a  tételszám mind a tartályon, mind 
pedig a külső csomagoláson megtalálható. 

Tárolás
A SoloCem hűtőszekrényben (4 - 8 °C / 39 - 46 °F) tárolandó. 
A SoloCem-et ne tegye ki közvetlen napsütésnek vagy 
egyéb hőforrásoknak.

A Használati utasítás dátuma
06-2018

Návod na použitie SK

Definícia
SoloCem je samolepiaca, obojstranne schnúca, voči žiare-
niu odolná výplňová hmota na báze kompozitných materi-
álov na vypĺňanie koreňových čapov, koruniek, mostíkov, 
inlejí a onlejí.

Odtiene
SoloCem je dostupný v dvoch farbách:
dentín 
nepriehľadná biela
priesvitný

Zloženie
Metakrylát
Oxid zinočnatý
Zubárske sklo

Technické údaje
Priemerná veľkosť častíc		�   2 µm

Rozloženie plniacich častíc	 0,1 – 5 µm
Úroveň hmotnosti výplne 	 približne 69 %
Úroveň objemu výplne 	 približne 43 %

Klinicky nameraný čas
Polymerizácia sa začína pri prvom kontakte bázy s katalyzá-
torom.

Izbová teplota
23 °C/73 °F

V ústnej dutine
37 °C/99 °F

Pracovný čas približne 120 s približne 60 s

Čas tvrdnutia
(bez pracovného 
času)

približne 180 s

Pracovný čas
Dĺžka pracovného času závisí od teploty. Vyššie teploty 
skracujú čas, zatiaľ čo nižšie teploty ho predlžujú. SoloCem 
je materiál citlivý na svetlo a nemal by byť dlhšie vystavený 
intenzívnemu svetlu, predovšetkým operačnej lampe.  

Indikácie použitia
–– Trvalá cementácia všetkých typov koreňových čapov.
–– Trvalá cementácia koruniek, mostíkov, inlejí, onlejí (kera-

mických, kovových, kompozitných, z oxidu zinočnatého 
a titánu).

–– Trvalá cementácia podpier implantátov (z oxidu zinoč-
natého a titánu).

Kontraindikácie použitia
Preukázaná precitlivenosť na zložky prípravku SoloCem.
Nedostatočná ústna hygiena a situácie, kedy sa pracovná 
oblasť nedá uchovať suchá.

Vedľajšie účinky
Niektoré zložky SoloCem môžu u citlivých osôb spôsobiť 
nežiaduce reakcie.

Interakcie
Materiál SoloCem nesmie prísť do kontaktu s fenolickými a 
inými látkami znemožňujúcimi polymerizáciu (napr. oxid 
zinočnatý/eugenol). 

Aplikácia
Izolácia zuba: Na dosiahnutie čo najlepších výsledkov je ne-
vyhnutné pracovnú oblasť vysušiť. Odporúčame použiť 
dentálnu izolačnú blanu.

1. Cementovanie čapu

Pozn.: Príprava pracovného poľa zabezpečí optimálne a 
účinné vykonanie ošetrenia.

1.1 Vyberte vhodný systém koreňového čapu (napr. ParaPo-
st® Fiber Lux™, ParaPost® Taper Lux™).

1.2 Pripravte koreňový kanálik podľa návodu od výrobcu.

1.3 Aplikujte SoloCem 
1.3.1 Odstráňte bezpečnostný uzáver alebo zmiešavací 
hrot. Vytláčajte malé množstvo materiálu do papierovej 
utierky/vreckovky, až kým nebude viditeľné, že dochádza k 
vytlačeniu rovnakého množstva bázy a katalyzátora. Zaručí 
sa tak jednotné zmiešanie.

1.3.2 Pomocou papierovej utierky/vreckovky utrite ústie. 
Vymeňte zmiešavací hrot a otočte ho o 1/4 otáčky (o 90°) v 
smere pohybu hodinových ručičiek. Materiál vytláčajte, až 
kým nebude vytekať jednotná, homogénna pasta.  

Dôležité: zabráňte vysušeniu dentínu.

1.3.3 Aplikujte SoloCem priamo do pripraveného koreňo-
vého kanála pomocou striekačky s hnedým, krátkym, ultra-
tenkým zmiešavacím hrotom. Ak treba, výplň možno do 
kanála aplikovať aj pomocou Lentulo špirály.  

1.3.4 Aplikujte výplň do koreňového čapu alebo priamo do 
koreňového kanála a jemným tlakom upravte polohu čapu 
v koreňovom kanáliku. Odstráňte nadbytočný materiál. 
Zmiešavací hrot vyčistite dezinfekčným prípravkom (hrot 
neodstraňujte).

1.3.5 Na urýchlenie polymerizácie alebo za účelom reduk-
cie inhibičnej vrstvy môžete materiál SoloCem na 30 s. sve-
telne ošetriť.

2. Cementácia koruniek, mostíkov, inlejí a onlejí

2.1 Upravte vnútorný povrch/styčné plochy
2.1.1 Styčné plochy protetickej náhrady upravte vždy podľa 
návodu od výrobcu.

2.2 Aplikujte protetickú výplň SoloCem
2.2.1 Odstráňte bezpečnostný uzáver alebo zmiešavací 
hrot. Vytláčajte malé množstvo materiálu do papierovej 
utierky/vreckovky, až kým nebude viditeľné, že dochádza k 
vytlačeniu rovnakého množstva bázy a katalyzátora. Zaručí 
sa tak jednotné zmiešanie.

2.2.2 Pomocou papierovej utierky/vreckovky utrite ústie. 
Pripevnite zmiešavací hrot a otočte ho o 1/4 otáčky (o 90°) v 
smere pohybu hodinových ručičiek. Materiál vytláčajte, až 
kým nebude vytekať jednotná, homogénna pasta.

Dôležité: zabráňte vysušeniu dentínu.

2.2.3 Ak treba, aplikujte SoloCem priamo na vnútorný po-
vrch náhrady a/alebo prípravnej plochy (v prípade vyhĺbe-
ných tvarov, aby sa zabránilo vzniku vzduchových bublín).

2.2.4 Následne jemným tlakom umiestnite protetickú ná-
hradu na určené miesto. Po každom použití vydenzifikujte 
zmiešavací hrot dezinfekčným prostriedkom, ale neodstra-
ňujte ho.

2.2.5 Odstráňte nadbytočný materiál (napr. pomocou kefky 
alebo špachtle) a pomocou zvýšeného tlaku pridržte prote-
tickú náhradu na svojom mieste.

Pozn.: Odstráňte nadbytočný materiál pomocou jemnej 
špachtle alebo iného vhodného nástroja a zároveň pridržte 
protetickú náhradu na svojom mieste. Použitie matríc, kli-
nov, zubných priehradiek a pod. má za úlohu zaručiť, aby 
cement nemohol stekať do oblasti sulcus a medzizubných 
priestorov, keďže jeho následné odstraňovanie je náročné. 
Keď SoloCem získa želatínovú konzistenciu, zvyšné množ-
stvo už nebude možné odstrániť.  

2.2.6 Na urýchlenie polymerizácie alebo za účelom reduk-
cie inhibičnej vrstvy môžete materiál na 20 s. svetelne ošet-
riť (na každej strane/povrchu, kde je hrúbka vrstvy 2 mm).

Zvyšný materiál možno odstrániť po krátkej (3 s.) polymeri-
zácii alebo pokiaľ chemické vytvrdzovanie umožňuje od-
stránenie. Vyčistite zmiešavací hrot dezinfekčným príprav-
kom, ale neodstraňujte ho.

3. Cementovanie podpier implantátov

3.1 Upravte vnútorný povrch/styčné plochy protetickej ná-
hrady
3.1.1 Styčné plochy protetickej náhrady upravte vždy podľa 
návodu od výrobcu.  

3.2 Na podpery implantátov aplikujte cement SoloCem
3.2.1 Odstráňte bezpečnostný uzáver alebo zmiešavací 
hrot. Vytláčajte malé množstvo materiálu do papierovej 
utierky/vreckovky, až kým nebude viditeľné, že dochádza k 
vytlačeniu rovnakého množstva bázy a katalyzátora z ústia. 
Zaručí sa tak jednotné zmiešanie.

3.2.2 Pomocou papierovej utierky/vreckovky utrite ústie. 
Pripevnite zmiešavací hrot a otočte ho o 1/4 otáčky (o 90°) v 
smere pohybu hodinových ručičiek. Materiál vytláčajte, až 
kým nebude vytekať jednotná, homogénna pasta. 

3.2.3 V prípade potreby naneste SoloCem priamo na vnú-
torné povrchy protetickej náhrady (v prípade vyhĺbených 
tvarov, aby sa nevytvárali vzduchové bubliny) a/alebo na 
implantátové podpery.

3.2.4 Následne jemným tlakom umiestnite protetickú ná-
hradu na určené miesto.

3.2.5 Odstráňte nadbytočný materiál (napr. pomocou kefky 
alebo špachtle) a pomocou zvýšeného tlaku pridržte prote-
tickú náhradu na svojom mieste.

Pozn.: Odstráňte nadbytočný materiál pomocou jemnej 
špachtle alebo iného vhodného nástroja a zároveň pridržte 
protetickú náhradu na svojom mieste. Použitie matríc, kli-
nov, zubných priehradiek a pod. má za úlohu zaručiť, aby 
cement nemohol stekať do oblasti sulcus a medzizubných 
priestorov, keďže jeho následné odstraňovanie je náročné. 
Keď SoloCem získa želatínovú konzistenciu, zvyšné množ-
stvo už nebude možné odstrániť.  

Zvyšný materiál možno odstrániť po krátkej (3 s.) polymeri-
zácii, alebo pokiaľ chemické vytvrdzovanie umožňuje od-
stránenie. Vyčistite zmiešavací hrot dezinfekčným príprav-
kom, ale neodstraňujte ho.

3.2.6 Na urýchlenie polymerizácie alebo za účelom reduk-
cie inhibičnej vrstvy môžete materiál na 20 s. svetelne ošet-
riť (na každej strane/povrchu, kde je hrúbka vrstvy 2 mm).

Dokončenie
Po vytvrdnutí materiálu SoloCem ho možno povrchovo 
upraviť pomocou rotačných nástrojov.

Núdzové opatrenia
Pri priamom kontakte gélu so sliznicou v ústach postačí vy-
mývanie vodou. V prípade kontaktu s očami dôkladne pre-
mývajte oči vodou (10 min.) a kontaktujte očného lekára.
 
Poznámky
Tento materiál by sa mal dodávať len stomatológom a zub-
ným technikom alebo osobám konajúcim na ich pokyn. 
Skladujte mimo dosahu detí. Nepoužívajte po dátume ex-
spirácie.  

Skladovateľnosť a značenie
Dátum exspirácie a číslo šarže  sú vytlačené na obale 
nádoby a na vonkajšom obale. 

Skladovanie
SoloCem skladujte v chladničke (4 - 8 °C/39 - 46 °F). Zabráň-
te kontaktu prípravku SoloCem s priamym slnečným svet-
lom alebo iným zdrojom tepla.

Dátum vydania návodu na použitie
06-2018

Инструкции за употреба BG

Определение
SoloCem е самоадхезивен, двойнополимеризиращ 
рентгеноконтрастен цимент, базиран на композити за 
циментиране на коренови щифтове, коронки, мостове, 
инлеи и онлеи.

Разцветки
SoloCem се предлага в три цвята:
Дентин 
Бял непрозрачен
Прозрачен

Състав
Метакрилат
Цинков оксид
Дентално стъкло

Технически данни
Среден размер на частиците	�  2 µm
Разпределение на пълнежните частици� 0.1 - 5 µm
Тегловно съотношение на пълнежа� прибл. 69%
Обем на пълнежа		�   прибл. 43%

Клинично измерени времена
Полимеризацията започва при първия контакт между 
базата и катализатора.

Стайна тем-
пература
23°C / 73°F

Интраорална
37°C / 99°F

Време за работа
прибл.  
120 сек.

прибл.  
60 сек.

Време за втвърдяване
(без да се включва вре-
мето за работа)

прибл.  
180 сек.

Време за работа
Времето за работа зависи от температурата. Времето 
намалява при по-високи температури и се увеличава 
при по-ниски температури. SoloCem е светлочувствите-
лен и не трябва да се излага на интензивна светлина, 
особено хирургично осветление, за продължителни пе-
риоди от време.  

Показания
–– Перманентно циментиране на всякакви видове коре-

нови щифтове
–– Перманентно циментиране на коронки, мостове, ин-

леи, онлеи (керамични, метални, композитни, от цир-
кониев оксид или титан)

–– Перманентно циментиране на опори за импланти 
(циркониев оксид, титан)

Противопоказания
Доказана свръхчувствителност към съставките на 
SoloCem.
Лоша устна хигиена и ситуации, при които работната об-
ласт не може да се опази суха.
Странични ефекти Съставките на SoloCem могат да пре-
дизвикат сенсибилизация при лица предразположени 
към нея.

Взаимодействия
Фенолни и други вещества (напр. цинк оксид евгенол), 

които инхибират полимеризацията, не трябва да влизат 
в контакт със SoloCem. 

Приложение
Изолиране на зъба: Сухата работна област е основа за 
добри резултати. Препоръчва се използването на ко-
фердам.

1. Циментиране на щифтове

Бележка: Подготовката на работната област ще доведе 
до оптимална и ефективна процедура.

1.1 Изберете подходяща кореновощифтова система (на-
пр. ParaPost® Fiber Lux™, ParaPost® Taper Lux™).

1.2 Подгответе кореновия канал съгласно инструкциите 
за употреба от производителя.

1.3 Нанесете SoloCem 
1.3.1 Отстранете предпазното капаче или смесителния 
накрайник. Изстискайте известно количество от мате-
риала върху книжна салфетка, докато базата и катализа-
торът не потекат равномерно от отвора. Това ще гаран-
тира еднородност на сместа.

1.3.2 Подсушете отвора с хартиена салфетка. Поставете 
обратно смесителния накрайник и го завъртете на ¼ 
оборот (90°) по посока на часовниковата стрелка. Из-
стискайте материала и го изхвърлете, докато не потече 
еднородна хомогенна паста.  

Внимание: Не пресушавайте дентина.

1.3.3 Нанесете SoloCem директно в подготвения коре-
нов канал, като използвате спринцовката с къс, кафяв, 
изключително тънък смесителен накрайник. По жела-
ние, циментът може да се нанесе в канала и с лентуло.  

1.3.4 Нанесете цимента върху кореновия щифт или ди-
ректно в кореновия канал и поставете щифта в корено-
вия канал, като упражните лек натиск. Отстранете из-
лишния материал. Използвайте дезинфектант, за да по-
чистите смесителния накрайник (не го отстранявайте).

1.3.5 Материалът SoloCem може да бъде фотополимери-
зиран за 30 сек., за да се ускори полимеризацията или 
да се намали инхибиращия слой.

2. Циментиране на коронки, мостове, инлеи,  
онлеи

2.1 Подгответе предварително вътрешната реставра-
ционна област/контактните повърхности
2.1.1 Винаги подготвяйте предварително контактните 
повърхности на реставрацията като следвате инструк-
циите на производителя.

2.2 Нанесете реставрационния цимент SoloCem
2.2.1 Отстранете предпазното капаче или смесителния 
накрайник. Изстискайте известно количество от мате-
риала върху книжна салфетка, докато базата и катализа-
торът не потекат равномерно от отвора. Това ще гаран-
тира еднородност на сместа.

2.2.2 Подсушете отвора с хартиена салфетка. Поставете 
обратно смесителния накрайник и го завъртете на ¼ 
оборот (90°) по посока на часовниковата стрелка. Из-
стискайте материала и го изхвърлете, докато не потече 
еднородна хомогенна паста.

Внимание: Не пресушавайте дентина.

2.2.3 Нанесете SoloCem директно върху вътрешните по-
върхности на реставрацията и/или препарацията (за 
вдлъбнати форми с цел предотвратяване образуването 
на въздушни джобове), където е необходимо.

2.2.4 След това поставете реставрацията като упражни-
те лек натиск. След употреба почистете смесителния 
накрайник с дезинфектант, но не го отстранявайте.

2.2.5 Отстранете излишъка (напр. с четка или шпатула) и 
дръжте реставрацията на място, като упражнявате по-
голям натиск.

Бележка: Отстранете останалия излишен материал с фи-
на шпатула или друг подходящ инструмент, докато за-
държате реставрацията на мястото й. Използването на 
матрици, клинове, кофердам, и др. има за цел да гаран-
тира, че в сулкуса и апроксималната област няма да по-
падне цимент, тъй като отстраняването му след полиме-
ризация е изключително трудно. Излишъците не могат 
да бъдат отстранени след като SoloCem придобие жела-

тинообразна консистенция.  

2.2.6 Материалът може да бъде фотополимеризиран в 
продължение на 20 сек. за всяка страна/повърхност (къ-
дето дебелината на слоя е 2 мм), за да се ускори полиме-
ризацията или да се намали инхибиращия слой.

Излишъкът може да бъде отстранен след кратка (3 сек.) 
полимеризация или докато химическата полимериза-
ция позволява отстраняването. Използвайте дезинфек-
тант, за да почистите смесителния накрайник, но не го 
отстранявайте.

3. Циментиране върху опори за импланти

3.1 Подгответе предварително вътрешната реставра-
ционна област/контактните повърхности
3.1.1 Винаги подготвяйте контактните повърхности на 
реставрацията, като следвате инструкциите на произво-
дителя.  

3.2 Нанесете цимента SoloCem върху опорите за им-
планти
3.2.1 Отстранете предпазното капаче или смесителния 
накрайник. Изстискайте известно количество от мате-
риала върху книжна салфетка, докато базата и катализа-
торът не потекат равномерно от отвора. Това ще гаран-
тира еднородност на сместа.

3.2.2 Подсушете отвора с хартиена салфетка. Поставете 
обратно смесителния накрайник и го завъртете на ¼ 
оборот (90°) по посока на часовниковата стрелка. Из-
стискайте материала и го изхвърлете, докато не потече 
еднородна хомогенна паста. 
3.2.3 Нанесете SoloCem директно върху вътрешните по-
върхности на реставрацията (за вдлъбнати форми с цел 
предотвратяване образуването на въздушни джобове), 
и/или по опорите за импланти или пънчета, където е не-
обходимо.

3.2.4 Поставете реставрацията като упражните лек на-
тиск.

3.2.5 Отстранете излишъка (напр. с четка или шпатула) и 
дръжте реставрацията на място, като упражнявате по-
голям натиск.

Бележка: Отстранете останалия излишен материал с фи-
на шпатула или друг подходящ инструмент, докато за-
държате реставрацията на мястото й. Използването на 
матрици, клинове, кофердам и др. има за цел да гаран-
тира, че в сулкуса и апроксималната област няма да по-
падне цимент, тъй като отстраняването му след полиме-
ризация е изключително трудно. Излишъците не могат 
да бъдат отстранени след като SoloCem придобие жела-
тинообразна консистенция.  

Излишъкът може да бъде отстранен след кратка (3 сек.) 
полимеризация или докато химическата полимериза-
ция позволява отстраняването. Използвайте дезинфек-
тант, за да почистите смесителния накрайник, но не го 
отстранявайте.

3.2.6 Материалът може да бъде фотополимеризиран в 
продължение на приблизително 20 сек. за всяка страна/
повърхност (където дебелината на слоя е 2 мм), за да 
ускорите полимеризацията или да намалите инхибира-
щия слой.

Завършване
След като SoloCem бъде полимеризиран, можете да из-
ползвате ротиращи инструменти за полирането му.

Мерки при спешен случай
Изплакването с вода е подходящо при директен контакт 
с лигавицата на устата. При контакт с очите, изплакнете 
щателно с вода (10 мин.) и се консултирайте с офталмо-
лог.
 
Бележки
Този продукт трябва да се доставя само на стоматолози 
или зъботехници, или лица, действащи от тяхно име. Да 
се съхранява на място, недостъпно за деца. Да не се из-
ползва след изтичане на срока на годност.  

Срок на годност и маркировка
Срокът на годност и номера на  партидата са посоче-
ни върху флакона и външната опаковка. 

Съхранение
Съхранявайте SoloCem в хладилник (4 - 8°C / 39 - 46°F). 
Да не се излага SoloCem на пряка слънчева светлина 
или други топлинни източници.

Дата на инструкциите за употреба
06-2018

Lietošanas instrukcija LV

Definīcija
SoloCem ir pašlīmējošs, divkārši cietināms, radioaktīvo sta-
rojumu necaurlaidīgs cements, kuru veido kompozītmate-
riāli kronīšu, tiltu, ieklājumu un pārklājumu cementēšanai.

Nokrāsas
SoloCem cements ir pieejams trīs toņos:
dentīna; 
balts, necaurspīdīgs
caurspīdīgs

Sastāvs
Metakrilāts
Cinka oksīds
Stikla jonomērcements

Specifikācija
Vidējais daļiņu diametrs		�   2 µm
Pildvielas daļiņu sadalījums	 0,1 – 5 µm
Masai paredzētā pildviela� apm. 69%
Apjomam paredzētā pildviela� apm. 43%

Klīniskās reakcijas noteikšana
Polimerizācija sākas pēc pirmās bāzes un katalizatora sa-
skares.

Temperatūra telpā
23°C/73°F

Intraorālā tem-
peratūra
37°C/99°F

Apstrādes laiks apm. 120 s apm. 60 s

Cietēšanas laiks
(neieskaitot ap-
strādes laiku)

apm. 180 s

Apstrādes laiks
Apstrādes laiks ir atkarīgs no temperatūras. Augstākā tem-
peratūrā ir nepieciešams mazāks apstrādes laiks un zemā-
kā  — lielāks. SoloCem ir gaismjutīgs materiāls, un to ne-
drīkst ilgstoši pakļaut intensīvas gaismas, īpaši ķirurģiskā 
apgaismojuma, iedarbībai.  

Indikācijas
–– Permanenta visa veida tapu cementēšana sakņu kanā-

los.
–– Permanenta kroņu, tiltu, ieklājumu, pārklājumu (kerami-

kas, metāla un kompozītmateriālu, cirkonija oksīda un 
titāna) cementēšana.

–– Permanenta implantāta balstu (cirkonija oksīda un titā-
na) cementēšana.

Kontrindikācijas
Zināma paaugstināta jutība pret kādu no SoloCem sastāv-
daļām.
Nepietiekama mutes higiēna un situācijas, kad darbības zo-
nu nevar uzturēt sausu.

Blakusparādības
SoloCem sastāvdaļas jutīgiem pacientiem var izraisīt pret-
reakciju.

Mijiedarbība
Fenols un citas polimerizāciju inhibējošas vielas (piem., cin-
ka oksīds ar eigenolu) nedrīkst nonākt saskarē ar SoloCem 
materiālu. 

Lietošana
Zoba izolācija: lai sasniegtu vislabākos rezultātus, darba 
virsmai jābūt sausai; ieteicams lietot koferdamu.

1. Tapas cementēšana

Piezīme: darba virsmas sagatavošana nodrošina optimālu 
un efektīvu procedūru.

1.1. Izvēlieties piemērotu kanāla sakņu tapu sistēmu (piem., 
ParaPost® Fiber Lux™, ParaPost® Taper Lux™).

1.2. Sagatavojiet saknes kanālu atbilstoši ražotāja norādīju-
miem.

1.3. SoloCem uzklāšana 
1.3.1. Noņemiet aizsargvāciņu vai maisīšanas uzgali. Izspie-
diet nelielu daudzumu materiāla uz papīra dvieļa, līdz bāze 
un katalizators vienmērīgi izdalās no atveres. Tas nodrošina 
optimālu sajaukšanos.

1.3.2. Noslaukiet atveri ar papīra dvieli. Pievienojiet maisīša-
nas uzgali un pagrieziet to par ¼ pulksteņrādītāju virzienā 
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